
Es liegt im Naturell der Erwachsenenwelt, 
dass sie oft zurückblickt und das Gestern 
zumindest als «anders», oft sogar als  
besser betrachtet. Und wenn man dann 
auf die jüngere Generation zu sprechen 
kommt, moniert man meist, diese hänge 
mehrheitlich rum, konsumiere bloss und 
habe keine Ideale mehr («wie wir früher»). 
FALSCH!
Wir waren am letzten Samstagmorgen  
bei der Feuerwehr Oberwil. Diese hatte 
Kinder und Jugendliche im Alter von 12 
bis 16 Jahren angeschrieben, damit diese 
bei der Ortsfeuerwehr schnuppern kom-
men. Nach einem Informationsabend 
konnten Interessierte am besagten Sams-
tag auch praxisnah sehen, was eine Miliz-
Feuerwehr alles für die Gemein(de)schaft 
leistet. Und siehe da. Am frühen Sams-
tagmorgen standen 16 Kinder und Ju-
gendliche, sechs Mädchen und zehn 
Jungs, beim Feuerwehrdepot. Sie beka-
men während rund drei Stunden einen 
Einblick in die Aufgaben und das «We-
sen» der Feuerwehr. 
In der nächsten Ausgabe werden wir im 
redaktionellen Teil von Oberwil auf diesen 
speziellen Samstagmorgen eingehen. Es 
war zu spüren, dass – hoffentlich – der 
Grossteil dieser Jugendlichen später als  
Rekrut, danach als Aktive der Ortsfeuer-
wehr beitreten werden. Viele Vereine be-
klagen sich über Nachwuchsmangel. An-

dererseits ist es wichtig, wenn Erwachsene 
als eine Art «Lokomotive respektive Zug-
pferde» fungieren. Kinder und Jugendliche 
benötigen Vorbilder, die sie animieren, 
sich zu engagieren. Auch die heutige jun-
ge und jüngere Generation hat Ideale  
und ist nicht faul, sondern motiviert, neue 
Herausforderungen anzunehmen.
Im BiBo nimmt «Kirche» oft zwei Seiten 
ein. Beweis genug, dass Ökumene ein 
wichtiger Bestandteil der Menschen ist. 
Auf Seite 3 ist ein Exklusivinterview mit 
Stéph Zwicky Vicente, der neuen Pfarrerin 
der evangelisch-reformierten Kirchge-

meinde Binningen-Bottmingen, publiziert. 
Sie sagt unverblümt zu ihrem Bezug als 
Kind/Jugend liche zur Kirche: «Kirche war 
für mich langweilig; und sprach in einer 
mir fremden und unverständlichen Spra-
che». Die Antworten und Gedanken von 
Frau Zwicky sind ein absoluter Genuss 
und zeigen, wie vielfältig «Kirche» ist.
Dann haben sowohl Céline Saladin als 
auch Simon Dalhäuser mit Bravour ihren 
Einstand als BiBo-Journalisten gegeben. 
Céline, 19 Jahre jung, befasste sich mit 
«Therwil Vital», das auf den ersten Blick 
primär den «dritten Lebensabschnitt» 
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Kinder und Jugendliche haben auch heute noch Ideale
tangiert. Mit viel Feingefühl und Sensibi-
lität hat sie eine Chronik verfasst, die Lust 
auf viele weitere Berichte dieser Therwile-
rin macht. Herr Dalhäuser war bei einer 
Kunstvernissage im «Sprützehüsli». Der 
33-jährige Oberwiler ist kein Novize 
mehr, sondern darf als erfahrener Jour-
nalist bezeichnet werden, der eine gesun-
de mediale Neugier sein Eigen nennt.  
Beste Voraussetzungen, um auch inskünf-
tig weitere Berichte von ihm zu lesen.
Allen Fasnächtlern sei jetzt schon versi-
chert, dass die BiBo-Redaktion im Monat 
«Hornig» (damit ist der Februar gemeint) 
vermehrt auf die Fasnachtsvorbereitun-
gen eingehen wird, um Aktive wie Passive 
noch «gluschtiger» zu machen. Im Teil  
Ettingen lüftet Redaktor Lukas Müller das 
diesjährige Sujet im «Guggerdorf».
 Georges Küng

Sie bilden die Jugend-Feuerwehr Oberwil – am letzten Samstag schnupperten 16 Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 16 Jahren bei der Ortsfeuerwehr. Foto: zVg

www.w-lauper.ch · Lohweg 17 · 4107 Ettingen · 061 721 78 11
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GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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Heizung � Lüftung � Klima � Kälte

Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17

4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60

info@laubi-innovent.ch
590993

713492823042926239
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Funkalarmanlage

ab 1500 Fr. inkl.

Montage,

kostenlose

Heimberatung

929289

Alles für  
Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG

Gewerbe Erlenstrasse Süd, Therwil

Telefon 061 401 39 90

www.bettenhaus-bettina.ch
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Elektro- und  
Kommunikations- 
anlagen
z. B. KABEL TV
Fichtenrain 2  ·   4106 Therwil 

Telefon 061 723 10 23

www.gutjahr-hartmann.ch
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Bei Zahnweh 

gehen Sie ja auch nicht

zum Metzger …

Alain Lauber – 061 941 15 07

www.alstrust.ch

Neutrale Zweitmeinung über Geldanlagen bei mir!

Aktuell: Ihre Steuererklärung? – Ist bei mir in den besten Händen!
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Diese Woche 
aktuell

Geniessen Sie für 
diese Saison das 
letzte Mal unsere 

feinen Wildspeziali-
täten aus der Region

(Reh- und Wildschwein-

pfeffer, Wildschwein-

bratwurst etc.)

Ge nie s s e n  Sie  d e n  U n t e r s c hie d
www.mathis-fleischundfeinkost.ch
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kompetent, familiär und persönlich

Allschwil

Vorverkaufstart vor Ort

Lifetime Jahresabos zu CHF 790.–
Ab 26. Januar, jeden Sonntag 13.00-17.00 Uhr.

Paradiesrain 14, 4123 Allschwil

Info: Tel  061 599 30 31 · allschwil@body-move.ch · www.body-move.ch

9
3

5
5

1
4

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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SIEDWÜRSTE nach 
 Appenzeller Rezept
Original mit Holz gespiesselt



Veranstaltungskalender Januar/Februar 2014

Datum Anlass/Wer Ort

30. Januar Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube,
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16 
 Senioren für Senioren

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags, «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter dem
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe Alten Gemeindehaus und 
  der Gemeindestube

jeweils freitags, «Offener Treffpunkt», kommen BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr Sie vorbei für einen Kaffee oder  
 Tee zum gemütlichen Beisammensein, BOZ

31. Januar Generalversammlung  Gemeindestube
19 Uhr der Märtgruppe Therwilerstrasse 16

3. Februar Jassnachmittag für Frauen Gemeindestube
14.30–17.30 Uhr und Männer ab 50, BOZ Therwilerstrasse 16

7. Februar Generalversammlung  Gemeindestube
 TV Bottmingen, Aktivriege 

7. Februar Praktischer Einsatz im Oberwiler Treffpunkt: Allmenkreuz
13.30–16 Uhr Bann (Forstarbeiten zum Schutz beim Grillplatz, Oberwil 
 der Natur) 
 NVO, Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

9. Februar Abstimmungssonntag, für Ihre Gemeindeverwaltung,
9.30–11.30 Uhr persönliche Stimmabgabe Schulstrasse 1, EG 
 Gemeinde

9. Februar Klassisches Klarinettenkonzert Burggartenkeller,
17 Uhr mit dem Ensemble von Karl Schlossgasse 11 
 Hinnen, Verein Burggartenkeller

14. Februar Fleissauszeichnung Burggartenschulhaus
 Jugendriege Bottmingen 

27. Februar Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube,
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16 
 Senioren für Senioren

Mittwoch, 5. Februar 2014 Metallabfuhr

Freitag, 7./21. Februar 2014 Abfuhr für Grünabfälle
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Dienstag, 11. Februar 2014 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht: 

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Montag, 24. Februar 2014 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
22. Januar 2014: Oberli Andreas Roland, 
geb. 1948, von Rüderswil BE, wohnhaft 
gewesen am Hofmattweg 3 in Bottmin-
gen. Die Abdankung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Knigge für den  
Hundespaziergang

Ein Spaziergang mit dem Hund kann et-
was Schönes sein – allerdings nur dann, 
wenn sich Hundebesitzerinnen und Hun-
debesitzer ihrer Verantwortung bewusst 
sind und geschriebene wie auch unge-
schriebene Gesetze kennen und einhal-
ten. Gerade im Landwirtschaftsgebiet 

ACHTUNG KORRIGENDA
Das Klarinettenkonzert im Burggartenkeller am Sonntag, 9. Februar 2014, beginnt 
um 17 Uhr und nicht erst um 20.15 Uhr, wie fälschlich im letzten BiBo geschrieben.

Budgeteingaben 2015  
von Bottminger Vereinen

Im Frühjahr 2013 sind die neuen Richt- 
linien zur Vergabe von Unterstützungs-
leistungen der Gemeinde an Bottminger 
Vereine verabschiedet und in Kraft ge-
setzt worden.
Vereine, die diese Leistungen gerne in An-
spruch nehmen möchten, sind deshalb 
daran erinnert, dass die Eingaben bis  
spätestens Ende Mai vollständig, das 
heisst mit sämtlichen geforderten Unter-
lagen, bei der Verwaltung eintreffen müs-
sen. Eine fristgerechte Aufnahme ins Bud-
get ist sonst nicht mehr möglich. Die 
massgeblichen Richtlinien finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: Politik / Re-
glemente / Richtlinien betreffend die För-
derung von Vereinen und anderen ge-
meinnützigen Organisationen – oder Sie 
beziehen Sie in der Verwaltung.
 Gemeindeverwaltung

Öffentliche Planauflage
Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen

für

L-219085.2
150 kV-Kabel zwischen den Unter-
werken Froloo und Jakobsberg (Nr. 1)
–  Verkabelung von Abschnitt D (Pre-

digerhof bis UW Jakobsberg)

L-219086.2
150 kV-Kabel zwischen den Unter-
werken Froloo und Jakobsberg (Nr. 2)
–  Verkabelung von Abschnitt D (Pre-

digerhof bis UW Jakobsberg)

L-219088.2
50 kV-Kabel zwischen den Unterwer-
ken Froloo und Münchenstein
–  Erstellung der Teilstrecke Prediger-

hof bis UW Münchenstein

L-219089.2
145 kV-Kabel zwischen den Unter-
werken Froloo und Münchenstein
–   Erstellung der Teilstrecke Prediger-

hof bis UW Münchenstein

Beim Eidgenössischen Starkstrominspek-
torat ist das oben erwähnte Plangenehmi-
gungsgesuch eingegangen.
Die Gesuchunterlagen werden vom 31. Ja-
nuar bis zum 1. März 2014 in der Gemein-
deverwaltung öffentlich aufgelegt.
Die öffentliche Auflage hat den Enteig-
nungsbann nach den Artikeln 42–44 des 
Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur 
Folge.
Wer nach den Vorschriften des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (SR 172.021) 
oder des EntG Partei ist, kann während 
der Auflagefrist beim Eidgenössischen 
Starkstrominspektorat, Planvorlagen, 
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Ein-
sprache erheben. Wer keine Einsprache 

Vakanz in der Finanz- 
und Rechnungsprüfungs-
kommission

Im Zusammenhang mit dem Rücktritt von 
Herrn Andreas Fürst per 7.11.2013 aus der 
Finanz- und Rechnungsprüfungskommis-
sion wurde die Ersatzwahl im BiBo vom 
28.11.2013 ausgeschrieben. Innert Frist 
(17.1.2014) sind keine Kandidaturen ein-
gegangen, weshalb die Vakanz nochmals 
ausgeschrieben wird. 
Der Finanz- und Rechnungsprüfungskom-
mission obliegen per Gesetz folgende 
Aufgaben:

–  Sie prüft die Rechnungslegung der Ein-
wohnergemeinde.

–  Sie prüft die Rechnungslegung der inter-
kommunalen Amtsstellen, Kommissio-
nen und Behörden, an denen die Ge-
meinde beteiligt ist.

–  Sie kann die Rechnungslegung der ba-
sellandschaftlichen und der ausserkan-
tonalen Zweckverbände und Anstalten 
prüfen, an denen die Gemeinde beteiligt 
ist.

–  Sie übt ihre Kontrolltätigkeit nach aner-
kannten Revisionsgrundsätzen aus.

–  Sie erstattet der Gemeindeversamm-
lung schriftlichen Bericht über das Prü-
fungsergebnis und unterbreitet ihr zu-
gleich ihre Anträge.

Der Aufgabenbereich macht deutlich, 
dass die Mitglieder der Finanz- und Rech-

nungsprüfungskommission sinnvollerwei-
se über gute finanztechnische Kenntnisse 
verfügen sollten. 
Kandidaturen resp. Wahlvorschläge, 
versehen mit einer Übersicht über den  
bisherigen Werdegang (Lebenslauf), 
sind bis spätestens 7.2.2014 schriftlich 
der Gemeindeverwaltung, Schulstrasse 1 
(oder per E-Mail an: michele.givel@bott-
mingen.bl.ch) z. H. der Gemeindekommis-
sion einzureichen.
Die Ersatzwahl wurde auf den 25.2.2014 
angesetzt. Sie erfolgt für den Rest der lau-
fenden Amtsperiode, d. h. bis 30.6.2016.
 Gemeindeverwaltung

erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen.

Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämt-
liche enteignungsrechtlichen Einwände 
sowie Begehren um Entschädigung oder 
Sachleistung geltend zu machen. Nach-
trägliche Einsprachen und Begehren nach 
den Artikeln 39–41 EntG sind ebenfalls 
beim Eidgenössischen Starkstrominspek-
torat einzureichen.

Eidgenössisches Starkstrominspektorat
Planvorlagen,
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf

Rücktritt
aus der Kommission für  
Erwachsenenbildung und Frei-
zeitgestaltung (KEF), Ersatzwahl
Frau Maya Bumann-Danner hat aus priva-
ten Gründen ihren Rücktritt aus der Kom-
mission für Erwachsenenbildung und  
Freizeitgestaltung (KEF) erklärt. Frau Bu-
mann-Danner wird so lange im Amt blei-
ben bis die Ersatzwahl erfolgreich abge-
schlossen ist. Frau Bumann-Danner hat 
dieses Amt seit dem 1.1.2012 inne. Wir 
danken Frau Bumann-Danner an dieser 
Stelle bestens für ihr Engagement und 
wünschen ihr für die Zukunft weiterhin 
alles Gute und persönlich wie beruflich 
viel Erfolg.
Für die entstehende Vakanz in der KEF ist 
für den Rest der laufenden Amtsperiode, 
d.h. bis 31.12.2016, eine Ersatzwahl 
durchzuführen. Gemäss den Bestimmun-
gen der Gemeindeordnung werden die 
Mitglieder der KEF durch die Gemein-
dekommission in Verbindung mit dem Ge-
meinderat gewählt. Der Gemeinderat hat 
die Ersatzwahl auf den 22.5.2014 ange-
setzt. 
Aufgaben der KEF: Die KEF ist für die 
Organisation und Durchführung von Frei-
zeitkursen und Veranstaltungen zustän-
dig. Sie bereitet die Anstellung der 
Kursleitungen vor, setzt deren Entschädi-
gungen fest, erstellt jährlich Budget und 
Rechnung zuhanden des Gemeinderats 
und übt die Aufsicht über das Freizeitkurs-
angebot der Gemeinde aus.
Die Kommission trifft sich jährlich zu rund 
zehn Sitzungen. Darüber hinaus ist jedes 
Mitglied für die Betreuung von fünf bis 
sechs Kursen zuständig, die einen jährli-
chen Zeitaufwand zwischen dreissig und 
vierzig Stunden (vorwiegend Heimarbeit) 
erfordern. Der hauptsächliche Arbeitsan-
fall konzentriert sich auf die Semester-
wechsel vor den Sommerferien (Juni) und 
vor Weihnachten (Dezember). Daneben 
fallen jährlich einmal Kursbesuche der zu 
betreuenden Kurse (tagsüber) an. 
Anforderungen: Interesse an Erwachse-
nenbildungsfragen, organisatorische Fä-
higkeiten, Freude an Kommunikation (Be-
reitschaft, öffentlich als Ansprechperson 
genannt zu werden), gutes Auffassungs-
vermögen, Eigeninitiative, Flexibilität, Zu-
verlässigkeit, gute Computeranwender-
kenntnisse, eigener Computer und 
E-Mail-Adresse. Bei allfälligen Fragen zur 
Kommissionsarbeit wenden Sie sich bitte 
an die Präsidentin der KEF, Frau Ursula 
Amsler, Tel. 061 401 15 37.
Kandidaturen resp. Wahlvorschläge, 
versehen mit einer Übersicht über den bis-
herigen Werdegang (Lebenslauf/Foto) 
für den frei werdenden KEF-Sitz sind bis 
spätestens 28.2.2014 schriftlich der Ge-
meindeverwaltung, Schulstrasse 1 (oder 
per E-Mail an: michele.givel@bottmin-
gen.bl.ch) z.H. der Wahlbehörde einzurei-
chen.
 Gemeinderat/Gemeindeverwaltung

auf dem Bruderholz kommt es diesbe-
züglich immer wieder zu Konflikten und 
Reklamationen. Wer sich an gewisse Re-
geln hält, trägt viel dazu bei, die Toleranz 
gegenüber Hunden zu fördern:
−  Hunde müssen sich bewegen können 

und brauchen Freilauf, Spiel und Spass. 
Unbedingt darauf zu achten ist, 
dass der Vierbeiner sich nicht im 
Kulturland (beispielsweise Felder, 
Wiesen, Anpflanzungen, Weiden) 
oder in fremden Gärten austobt.

−  Der Hundekot ist aufzunehmen. Auf 
der Strasse, auf Wiesen oder sonstwo 
sorgen unbeseitigte Hundehaufen ver-
ständlicherweise für Ärger. Natürlich 
müssen die Hundekotsäckchen 
dann noch im Robidog oder Abfall-
eimer entsorgt werden. In der freien 
Natur «entsorgte» Säckchen sind ein 
Ärgernis für alle.

−  Während der Hauptsetz- und Brut-
zeit, die jeweils vom 1. April bis 31. 
Juli dauert, sind Hunde im Wald und 
an Waldsäumen ausnahmslos an 
der Leine zu führen.

−  In manchen Anlagen sind Hunde ge-
nerell an der Leine zu führen. Es ist 
ein Zeichen von Rücksichtnahme, sei-
nen Vierbeiner auch ohne Aufforderung 
und Verbotsschilder beispielsweise in 
Naturschutzgebieten oder Sportanla-
gen an die Leine zu nehmen.

−  Leinen Sie den Vierbeiner an, wenn 
Ihnen Spaziergänger, Kinder, Rad-
fahrer, Jogger und andere Passan-
ten entgegenkommen. Gerade Men-
schen, die sich vor Hunden fürchten, 
sind dankbar für diese Art von Respekt.

−  Bei Begegnungen mit anderen Hun-
den gilt das Motto «Entweder sind 
alle Hunde an der Leine oder gar 
keiner». Wenn man also jemandem 
begegnet, der sein Tier an der Leine 
führt, ist es Ehrensache, dass man sein 
Tier auch anleint.

Das Einhalten der Bestimmungen des 
Hundereglements der Gemeinde Bottmin-
gen und der kantonalen Vorgaben wird 

vom Bannwart der Gemeinde Bott-
mingen, Rainer Ritzel, kontrolliert und 
durchgesetzt. Fehlbares Verhalten wird 
der Gemeinde gemeldet und zieht eine 
Busse nach sich.
Es sind nicht viele und auch keine aufwen-
digen Regelungen, die das Verständnis für 
Hundehalterinnen und Hundehalter und 
den Vierbeiner fördern. Diese Regelungen 
schaffen Akzeptanz und vielleicht sogar 
neue Hundefreunde. Besten Dank für Ihre 
Unterstützung. Gemeinderat

Die Gemeindehomepage

www.bottmingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Sprechstunde Donnerstag 
17.30–18.30 Uhr 
Telefon 061 426 10 10
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Parteien

Vereine

gungen einstehe. Dabei geht es mir nicht 
um richtig oder falsch, sondern darum, 
die Leute einzuladen, über Gott und 
Glauben (wieder) ins Gespräch zu kom-
men.

Wie erleben Sie, auch aus ökumeni-
scher Sicht, das «BiBo-Land»?
Die letzten 4½ Jahre habe ich in Chur 
gelebt und gearbeitet. Gerade was die 
Ökumene betrifft, sind das zwei verschie-
dene Welten. Ich erlebe hier eine wohl-
tuende Offenheit bei meinen katholi-
schen Geschwistern. Es ist ein Geschenk, 
wenn man einander auf Augenhöhe  
begegnen kann. Ich bin gespannt, wie 
und wo Kontakt und Austausch auch zu 
anderen religiösen Gemeinschaften mög-
lich ist.

Was wünschen Sie sich für das Jahr 
2014 – beruflich und privat? Und 
möchten Sie der Leserschaft noch  
etwas mit auf den Weg geben?
Ich wünsche mir, dass weniger die Angst 
unser Tun bestimmt, sondern mehr die 
Neugier auf das Andere – damit wir  
gemeinsam, mit unseren Unterschie-
den, an einer friedlichen Welt bauen 
können.

Es ist mir ein ganz grosses, persönliches 
Anliegen, Frau Stéph Zwicky Vicente für 
das Interview zu danken. Und möge ihre 
letzte Antwort uns stets vor Augen hal-
ten, dass alle zusammen an einer friedli-
cheren Welt arbeiten müssen.

 Text und Interview: Georges Küng

In der zweiten Ausgabe vom 9. Ja- 
nuar haben wir im Forum in wenigen 
Worten und mit Impressionen über 
die offizielle Einsetzung von Pfarre-
rin Stéph Zwicky Vicente berichtet.  
Wir haben unserer Leserschaft  
versprochen, dass wir mit einem  
Exklusivinterview nachziehen  
würden.

Diese Chronik ist auch als Fortsetzung 
vom Frontartikel zu verstehen. Wir sind 
sicher, dass nicht nur Mitglieder der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Bin-
ningen-Bottmingen die folgenden Zeilen 
mit allergrösstem Interesse lesen werden.

BiBo: Haben Sie sich schon als Ju-
gendliche für «Kirche», korrekter 
vielleicht Ökumene, interessiert?
Stéph Zwicky Vicente: Kirche war für 
mich langweilig und sprach in einer mir 
fremden und unverständlichen Sprache. 
Dank meinem Religionslehrer am Gymna-
sium bekam ich einen Zugang zur prakti-
schen Seite des Glaubens. Wir haben viel 
über die Ungerechtigkeiten auf der Welt 
diskutiert und uns für konkrete Projekte 
engagiert. Rückblickend denke ich, dass 
besonders er mir den Zugang zu meiner 
spirituellen Seite ermöglicht hat.

Was entgegnen Sie jungen Leuten, 
die «Kirche» als langweilig und nicht 
mehr als zeitgemäss empfinden?
Oft wird in einer Sprache gesprochen, die 
weit von unserem Alltag entfernt ist. Was 
bedeuten denn Begriffe wie «Gnade» 

oder «Barmherzigkeit» heute? Was be-
deuten die biblischen Texte in unserer 
heutigen Welt? Da braucht es viel Über-
setzungsarbeit – nicht nur für junge Men-
schen. Auch ich bin immer wieder auf der 
Suche. Das Zeitgemässe erschliesst sich 
nicht einfach so – unsere Aufgabe als Kir-
che ist es also in erster Linie, zu überset-
zen. Und: Kirche findet nicht nur am 
Sonntagmorgen statt! Kirche ist überall 
da, wo sich Menschen einander zuwen-
den, zuhören, mitleiden, mitfreuen, fei-
ern, leben. Sobald sich junge Menschen 
mit anderen identifizieren, engagieren 
sie sich noch so gerne.

Sie wurden vor gut drei Wochen an-
lässlich eines Gottesdienstes offiziell 
als Pfarrerin der evang.-ref. Kirchge-
meinde Binningen-Bottmingen einge-
setzt. Wie ist Ihnen dieser Sonntag in 
Erinnerung geblieben?
Was mich besonders gefreut hat, war die 
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Seelsorgeteam so-
wie dem Vizedekan Dietrich Jäger. Da hat 
im Gottesdienst alles zusammengepasst. 
Auch was die Kirchenpflege mit vielen 
Freiwilligen nachher für den Apéro auf 
die Beine gestellt hat, war unglaublich. 
Alle waren Königinnen oder Könige –  
eine tolle Idee! Und natürlich hat mich 
gefreut, dass die Kirche voll besetzt war.

Beim damaligen Gottesdienst beglei-
tete eine Musikband die Feier. Kann 
man die Leute, vor allem die jüngere 

Generation, mit speziellen «Events» 
wieder vermehrter in die Kirche ho-
len?
Ich glaube nicht an eine Event-Kirche. 
Kurzfristig kann es viele Menschen an-
sprechen, aber nur die Form entscheidet 
meiner Meinung nach nicht darüber, ob 
wir als Kirche einen wichtigen Platz im 
Leben einnehmen. Wichtiger ist es, zu 
den Menschen zu gehen, da zu sein, Zeit 
zu haben, ein offenes Ohr, verlässlich zu 
sein, solidarisch zu sein, kritisch nach- 
zufragen, Generationen miteinander ins 
Gespräch zu bringen – und eben eine 
Sprache zu sprechen, die verstanden 
wird. Wir möchten Beteiligungskirche 

sein. Ein Ort, an dem die Leute selber mit-
gestalten und mitdenken. Ein Ort, an 
dem die Menschen erfahren, dass sie 
wertvoll sind mit dem, was sie selber mit-
bringen, mit ihren Fragen und Zweifeln, 
ihren Talenten. Es braucht sicher ver- 
schiedene Formen, weil nicht alle Men-
schen die gleichen Bedürfnisse haben. 
Aber nur mit populärer Musik ist es nicht 
getan.

Hat ein Pfarrer/eine Pfarrerin auch  
eine Art «missionarische Aufgabe»?
Ja klar! Der ehemalige schwedische Erzbi-
schof KG Hammar hat ein wunderbares 
Buch geschrieben mit dem Titel «Ich habe 
die Wahrheit nicht, ich suche sie». So ver- 
stehe ich meinen Glauben auch. Mission 
ist nicht aufzwingen meiner Ansichten, 
sondern auf der Suche sein nach Gott. Ich 
bin überzeugt, dass Gott jeden und jede 
befreien will von den Zwängen, die an-
dere Menschen, die Gesellschaft, Kultur 
und Geschichte über jemanden ausüben 
können – hin zu einem lebendigen Da-
sein in friedlichem Miteinander. Wie das  
geschieht, ist ein grosses Geheimnis. Das 
kann ich lange predigen, wenn ich es 
nicht lebe. Darum versuche ich, meinen 
Glauben – und dazu gehören für mich die 
Zweifel unbedingt dazu – offen zu leben. 
Oder mit anderen Worten: Gott erlebe 
ich nicht nur in der Welt, sondern auch in 
mir drin. Aus dieser Erfahrung wächst 
mein Glaube. Das heisst für mich, dass ich 
durch diesen mystischen Bezug hinaus in 
die Welt trete und für meine Überzeu-

Und Kirche findet nicht nur am Sonntagmorgen statt!

Gratulationen

Februar 2014

Goldene Hochzeit
Montag, 10. Februar: Ehepaar Karin und 
Werner Hofheinz-Eckert

Diamantene Hochzeit
Freitag, 21. Februar: Elsbeth und Werner 
Boeglin-Scherr

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Ju-
bilaren des Monats Februar zu ihrem be-
sonderen Fest und wünschen ihnen wei-
terhin viele schöne Momente, wo das 
Glück an ihrer Seite steht. Wohlergehen 
und Gesundheit mögen sie durchs Jahr 
begleiten.
 Gemeinderat

Günstige Tages-General-
abonnemente der SBB!

Die Gemeinde Bottmingen bietet ihren 
Einwohnerinnen und Einwohnern nach wie 
vor die Möglichkeit, die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu einem günstigen Preis zu 
nutzen: Pro Tag werden sechs unpersönli-
che SBB-Generalabonnemente (Tageskar-
ten) der zweiten Klasse angeboten. Die Ta-
geskarten ermöglichen die freie Fahrt auf 
allen Strecken der SBB, der RhB und der 
PTT, den meisten konzessionierten Privat-
bahnen, Bus- und Trambetrieben sowie vie-
len Schiffsbetrieben der Schweiz!

Anbei die Verkaufsbedingungen in Kürze:
–  Die Tageskarte kann von Personen, die 

in Bottmingen ihren gesetzlichen Wohn-
sitz haben oder hier angemeldet sind, 
gegen Entgelt bezogen werden.

−  Der Preis für die Tageskarte beträgt  
Fr. 40.–.

−  Die Tageskarte kann telefonisch wäh-
rend der üblichen Bürozeiten am Schal-
ter während der Öffnungszeiten oder 
online bestellt werden.

−  Die Tageskarte kann während den Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwaltung 
am Schalter der Einwohnerdienste ge-

gen Bezahlung bezogen werden. Beim 
Abholen ist zwingend ein Ausweis vor-
zulegen.

Die ausführlichen Verkaufsbedingungen 
sowie die Möglichkeit zur Online-Bestel-
lung finden Sie unter www.bottmingen.
ch ➔ Direktlinks ➔ SBB-Tageskarten.
Nutzen Sie das attraktive Angebot und 
gönnen Sie sich eine Fahrt zu günstigen 
Konditionen. Gemeindeverwaltung

CVP Binningen-Bottmingen
Abstimmungsemfehlungen  
für den 9. Februar 2014

Die CVP Binningen-Bottmingen hat fol-
gende Parolen für den 9. Februar 2014 
gefasst:

Eidgenössische Vorlagen:
Der Bundesbeschluss über die Finanzie-
rung und den Ausbau der Eisenbahninfra-
struktur (FABI) JA
Volksinitiative 
«Gegen Masseneinwanderung» NEIN
Volkinitiative «Abtreibungs-
finanzierung ist Privatsache» NEIN

Kantonale Vorlage:
Verfassungsinitiative «Förderung des
selbstgenutzten Wohneigentums und 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus» JA

SVP Bottmingen
Parolen für die Abstimmung 
vom 9. Februar 2014

Am Parteitag vom 14. November 2013 hat 
die SVP BL folgende Parolen beschlossen:

Eidgenössische Vorlagen:
JA zur Masseneinwanderungsinitiative 
Für die Wirtschaft ist es wichtig, dass man 
diejenigen Arbeitskräfte ins Land holen 
kann, die benötigt werden, wenn sich 
nicht genügend Schweizer Arbeitnehmer 
finden lassen. Wichtig ist dabei, dass die-
se ausländischen Arbeitskräfte das Land 
auch wieder verlassen, wenn sie keine Ar-
beit mehr haben. Die Schweiz soll die Zu-
wanderung wieder eigenständig steuern 
und kontrollieren.

NEIN zum Bundesbeschluss über die Fi-
nanzierung und den Ausbau der Eisen-
bahninfrastruktur FABI.
Während sich die Strasse zu über hundert 
Prozent selber finanziert, kommt der öf-
fentliche Verkehr nicht einmal auf die 
Hälfte. Nun soll die Querfinanzierung (ak-
tuell vom Parlament vorgesehene Höhe 
von über 6 Milliarden) auch noch in der 
Verfassung festgelegt werden. Finanziert 
durch die Erhöhung der Mehrwertsteuer, 
Reduktion des Pendlerabzuges und die 
weitere Zweckentfremdung der Strassen-
abgaben.

JA zur Volksinitiative «Abtreibungsfinan-
zierung ist Privatsache»

Kantonale Vorlage:
JA zur formulierten Verfassungsinitiative 
vom 10. August 2012 «Förderung des 
selbstgenutzten Wohneigentums und 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus»
 SVP Bottmingen

Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, Post-
fach 518, 4103 Bottmingen.

SP Bottmingen
Empfehlungen der SP für die 
Abstimmungen vom 9. Februar

Die Sozialdemokratische Partei hat fol-
gende Empfehlungen für die Abstimmun-
gen vom 9. Februar beschlossen:
Ausbau Eisenbahninfrastruktur: Ja. Der 
Betrieb, der Unterhalt und der Ausbau des 
Bahnnetzes werden längerfristig gesi-
chert. Davon profitiert auch das Bahnnetz 
in der Nordwestschweiz, das an vielen Or-
ten an seine Kapazitätsgrenzen gelangt 
ist.
Abtreibung ist Privatsache: Nein. Vor 
zwölf Jahren wurde die heutige Fristenre-
gelung beschlossen. Sie hat sich bewährt. 
Die Zahl der Abtreibungen hat nicht zuge-
nommen; diese werden medizinisch fach-
gerecht durchgeführt. Es wäre unsolida-
risch, die Finanzierung von Abtreibungen 
ausschliesslich von den Frauen bezahlen 
zu lassen. Abtreibungen erfolgen nicht 
aus Leichtsinn.
Initiative gegen Masseneinwanderung: 
Nein. Die mit Annahme der Initiative ver-
bundene Aufhebung der Personenfreizü-
gigkeit und letztlich auch der bilateralen 
Verträge hätte fatale Folgen für unsere 
Wirtschaft und somit für uns alle. Gerade 
die Nordwestschweiz ist auf Grenzgänge-
rinnen und Grenzgänger, welche von der 
Initiative ebenfalls betroffen wären, aber 
auch auf einwandernde Fachkräfte aus 
dem Ausland angewiesen. Die von den  
Initianten propagierte Kontingentierung 
führt zu einer unnötigen Aufblähung der 
Bürokratie.
Kantonale Initiative zur Förderung des 
Wohneigentums: Nein. Grundsätzlich 
macht es Sinn, insbesondere den gemein-
nützigen Wohnungsbau, aber auch die 

Turnprogramm 2014
Liebe bewegungsfreudige Frauen

Die Tage werden wieder länger und der 
Winter will nicht kommen!

Trotzdem machen wir uns für die Skisai-
son fit. Wir haben wieder abwechslungs-
reiche Turnstunden für euch zusammen-
gestellt. Kommt doch einfach mal vorbei 
und turnt mit, es macht Freude, sich zu 
bewegen. Hier unser Turnprogramm bis 
zu den Frühlingsferien:

  5. Februar Fitness
12. Februar ¾-Step mit Pilates
19. Februar Bauch-, Beine-, Po-Training
26. Februar ZUMBA
19. März Fit und Fun
26. März ¾-Step mit Pilates
  2. April  ZUMBA

Ort: Burggarten-Turnhalle Bottmingen

Zeit: 20.15–21.15 Uhr bei ZUMBA und
¾-Step, ansonsten bis 21.45 Uhr

Kosten: Fr. 10.– für Nichtmitglieder

Unsere Seniorinnen turnen zur gleichen 
Zeit in der Hämisgarten-Turnhalle und 
freuen sich auch auf deinen Besuch!

Wir wünschen allen einen schönen Winter 
und bis bald in der Turnhalle.

 Damenriege Bottmingen

Auch wenn nicht abgestritten wird, dass 
die Einwanderungsquote in der Schweiz 
sehr hoch ist, erachten wir die mit der Ini-
tiative vorgeschlagenen Massnahmen als 
wirkungslos und administrativ überrissen.  
Zudem sind die Risiken für unsere export-
orientierten Arbeitsplätze zu hoch. Aus 
diesem Grund NEIN zur Abschottungs-
initiative.

CVP Binningen-Bottmingen
www.cvp-bibo.ch

Energieeffizienz zu fördern. Die damit ver-
bundenen Einnahmenausfälle sind für un-
seren Kanton aber derzeit nicht verkraft-
bar. Zudem gibt es keinen Grund, Mieter 
gegenüber Hauseigentümern schlechter- 
zustellen.
SP Bottmingen, www.sp-bottmingen.ch

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental
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Leserbriefe

Dies und Das

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Tomatensaucen
Im Sommer schmecken frisch gekochte 
Tomatensaucen am besten. Aber im Win-
ter, wenn es nur weitgereiste, nicht sehr 
wohlschmeckende Tomaten zu kaufen 
gibt, brauchen wir gerne Dosentomaten 
oder kaufen auch mal fixfertige Saucen. 
Eine gute Alternative zu den eher lang-
weiligen Produkten beim Grossverteiler 
sind die speziellen Saucen, die Herr 
Potempa selbst herstellt und ein Mal im 
Monat bei uns auf dem Wuchemärt zum 
Kauf anbietet. Seine Saucen passen nicht 
nur zu Teigwaren vom Weltstand, sondern 
auch zu vielen Gemüsen oder auch zu 
Fisch. So haben Sie ein ganzes Menü vom 
Wuchemärt. En Guete wünscht die
 Märtgruppe Bottmige

Die Klari-Netten:
Konzert mit Karl Hinnens
Klarinetten-Quintett

Am Sonntag, 9. Februar, 
um 17 Uhr, ist Karl Hin-
nen mit seinem Klarinet-
ten-Quintett zu Gast im 

Burggartenkeller. Er wird uns ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Werken 
aus drei Jahrhunderten präsentieren. Mo-
zart liebte die Klarinette sehr, und auch 

Malen und Basteln im BOZ
Das Jahr 2014 hat im 
Bottminger Zentrum be-
reits erfolgreich mit ei-

nen neuem Kurs gestartet. Unter dem 
Motto «Kreatives Basteln und Malen» 
fanden bisher zwei Anlässe statt: Einmal 
zum Thema «Winter/Die Schneekönigin» 
und am vergangenen Samstag zum aktu-
ellen Thema «Fasnacht». 

Der Kurs, der sich an Kinder zwischen 
sechs und zehn Jahren wendet, findet je-
weils samstags statt, ein gemeinsames 
Znüni wird den Teilnehmenden vom BOZ 
offeriert. Aufgrund der grossen Resonanz 
wird der Anlass nun einmal pro Monat 
stattfinden. Die Kosten liegen bei 10 Fran-
ken pro Kind und Bastelmorgen für BOZ-
Mitglieder und bei 15 Franken für Nicht-
mitglieder. Eine Mitgliedschaft kostet nur 
20 Franken pro Jahr. Der nächste Kurs 
wird am 22. Februar stattfinden. Weitere 
Informationen bei Sally Jenny-Pizzolante, 
Koordinatorin BOZ, Therwilerstrasse 11, 
Bottmingen. Büroöffnungszeit: Dienstag 
9–11 Uhr (ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), Tel. 061 421 23 71, E-Mail: 
info@bottmingerzentrum.ch
 www.bottmingerzentrum.ch

Wandergruppe
Schlossgeischt
Bottmingen

Donnerstag, 6. Februar, 13 Uhr,
Station Bottmingen

Wir treffen uns zu einem angenehmen 
Winterbummel am Donnerstag, 6. Febru-
ar, um 13 Uhr bei der Station Bottmingen. 
Mit dem Bus Nr. 60, Abfahrt 13.13 Uhr, 
fahren wir bis zur Mittenza in Muttenz.  
U-Abo, oder Billett bis Muttenz (1 Zone) 
lösen.

Auf unserer leichten Wanderung durch-
schreiten wir den schönen Dorfkern von 
Muttenz, um dann in einem sanften An-
stieg auf dem Rebenweg via Zinggibrunn 
zum Egglisgraben zu gelangen. Weiter 
geht es fast ebenen Weges nach Neu 
Schauenburg und dann Richtung Adler-
hof. Entlang dem Adler geht es dann noch 
gemütlich hinab in den alten Dorfkern von 
Pratteln. Die Wanderung dauert etwa 
zwei Stunden, verläuft auf guten Wegen, 
ist nur wenig anstrengend, und bietet 
schöne Ausblicke. Der Witterung ange-
passte Ausrüstung, gegebenenfalls Stö-
cke mitnehmen.

Vor 16 Uhr kehren wir in Pratteln im Kaffi/
Restaurant Schmittiplatz zum Zvieri ein, 
und treffen dort vielleicht auf ein paar 

Zum Artikel 
«Ein Gemeinschaftswerk»

im BiBo Nr. 4 vom 23. Januar 2014, 
Seite 3 (Ortsbus Linie 59)

Im oben genannten Artikel wird neben 
anerkennenden Ausführungen das Be-
dürfnis nach dem die Aussenquartiere Tal 
(Bottmingen) und Hochletten (Oberwil) 
erschliessenden Ortsbus Nr. 59 bezweifelt 
«weil ja das Tram das Angebot abdeckt».
Bottmingen und Oberwil, wie alle Ge-
meinden und Städte in der Schweiz, sind 
in den letzten hundert Jahren massiv ge-
wachsen und es sind Aussenquartiere 
entstanden, die mit den Hauptverkehrs-
achsen verbunden werden müssen. Dass 
der individuelle Autoverkehr nicht die Lö-
sung sein kann, erleben wir im Leimental 
mit den kilometerlangen Autoschlangen 
jeden Werktag morgens und abends zur 
Genüge. Gerade deshalb ist es zwingend, 
dass Zubringer zu den wichtigen Tram- 
und Buslinien geschaffen werden. So er-
schliesst der Ortsbus zwei von den 
Tramstationen Bottmingen resp. Oberwil 
entfernte und zu Fuss mühsam zu errei-
chende am Hang liegende Quartiere 
sowie das Altersheim DREILINDEN. Er 
reduziert zudem mit seiner sehr guten 
Frequentierung den Individualverkehr so-
wohl in den Quartieren als auch auf den 
Kantonsstrassen und damit auch den 
CO2-Ausstoss im Vergleich zum individu-
ellen Autoverkehr beträchtlich. In den ver-
gangenen Jahren benutzten den Ortsbus 
jeweils ca. 160 000 Passagieren pro Jahr 
– erwartet wurden in der Planungsphase 
50 000! Ich bin der Meinung, dass damit 
das Bedürfnis nach dem Ortsbus bewie-
sen ist. Erich Flury, Bottmingen

Vereine Haydn, Rossini und Dvořák waren von ihr 
angetan. Karl Hinnen wohnte während 
vieler Jahre in Bottmingen. Er war Leiter 
einer Musikschule und organisiert Kon-
zert- und Kulturreisen. 

Merken Sie sich diesen Termin vor und 
freuen Sie sich auf hochstehendes Pro-
gramm mit fachkundigen Erläuterungen.

Eintritt frei, Kollekte am Ausgang. Besu-
chen Sie uns auf:
 www.burggartenkeller.ch

BiBo online: www.bibo.ch

Nichtwanderer. Mit dem Tram und Bus 
werden wir gegen 18.30 Uhr zurück in 
Bottmingen sein.  

Für weitere Auskünfte steht Christoph 
Kurz, Tel. 061 421 39 19, jederzeit gerne 
zur Verfügung. 
Voranzeige: Termin für die nächste Wan-
derung ist der 6. März. Weiter vorgese-
hene Daten im ersten Halbjahr sind der 
3. April, 8. Mai und 5. Juni.

bibo@wochenblatt.ch

Anne Gold

Die Tränen der Justitia

340 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag

CHF 29.80

ISBN  978-3-7245-1930-0

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Der Schein des Seins

Der Supergau ist eingetreten, die Enkelin von Staatsanwalt Jakob Borer wurde entführt! Ein Zufall oder 

verbirgt sich hinter dieser Wahnsinnstat die bittere Rache eines Verurteilten? Kommissär Francesco Ferrari 

und seine Kollegin Nadine Kupfer sind schockiert und zum Nichtstun verurteilt. Denn solange es sich um 

eine Entführung handelt, sind ihnen die Hände gebunden. Und die Vorstellung, dass es zu ihrem Fall wer-

den könnte, wäre eine Tragödie. Systematisch gehen die beiden Borers Fälle der letzten Jahre durch. Dabei 

stossen sie auf zwei kürzlich entlassene Mörder, die dem Staatsanwalt im Gerichtssaal gedroht hatten. 

Am liebsten würde Ferrari die Verbrecher in die Mangel nehmen, wäre da nicht das Verbot des Staatsan-

walts, sich in die laufende Ermittlung einer anderen Abteilung einzumischen ...

Jetzt auch  

als E-Book
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Bauen und                 Renovieren 

in unserer Region

Die nächste 

Handwerker-
seite

erscheint am 

27. Februar 2014

Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch
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IHR ELEKTRO-PARTNER 

VOR ORT

Elektro Gutzwiller AG

Mühlemattstrasse 25

4104 Oberwil

Telefon 061 406 10 10

Telefax 061 406 10 07

info@elektro-gutzwiller.ch

www.elektro-gutzwiller.ch
840503

    malt
  tapeziert
renoviert

Malergeschäft
René Däppen GmbH

Spittelhofstrasse 43
4105 Biel-Benken

Telefon 061 421 00 70
Natel 079 423 58 84

rene.daeppen@lifemail.ch
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ir sind die Sanitär-  Spengler-Spe ialisten

für Neu- und Umbauten
ir planen und organisieren diese on A is 

Sanitär Ley AG
Binningerstrasse 43 45  

4104 erwil

061 401 31 31

Leuegässli 5 I 4105 Biel-Benken

Leu AG 

Gipsergeschäft

Tel. 061 721 73 23 I Fax 061 721 73 90

info@leugipser.ch I www.leugipser.ch

Ihr Spezialist  – Allgemeine Gipserarbeiten 

für: – Sanierungen

 – Kundenarbeiten

 – Trockenbauarbeiten

 –  Wärme- und  

Schalldämmungen

840490

Sanitär

  Gschwend AG

4226 Breitenbach
Telefon 061 781 12 95
4106 Therwil
Telefon 061 721 89 80

840486

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau
Isolationen, Bauspenglerei, Dachreparaturen

Dachfenstereinbau
und Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil

Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67

www.haslerdach.ch
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Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil

Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67

www.haslerdach.ch

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch
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Beratung, Planung und Ausführung von:
 Hoch- und Tiefbauten
 An- und Umbauten
 Kundenmaurerarbeiten
 Baulichem Brandschutz
 Umgebungsarbeiten
 Verbundsteine und Beläge
 Fassadenrenovationen und Isolationen

4104 Oberwil Tel. 061 402 02 02
E-Mail: info@toniseiler-baugeschaeft.ch
Internet: www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Brühlgasse 4 4153 Reinach

GmbH
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n Mir sind vom Fach

fürs Bad und Dach

Bedachungen & Sanitäre Anlagen
■  Blitzschutzanlagen
■  Kunststoffbedachungen
■  Kundenservice
■  Umbauten – Reparaturen
■  Sanitärservice

Brühlgasse 4  ●  4153 Reinach
Telefon 061 711 19 91
www.messerli-spenglerei.ch

928514

GIPSERARBEITEN
DECKENMONTAGEN

ISOLIERUNGEN
LEICHTBAU-TRENNWÄNDE

FASSADEN-RENOVATIONEN
UMBAUTEN 9

2
3

4
9

3

Inserat Anzeiger/Bibo Bauen und Renovieren: Grösse 54 x 65 mm
Stand 8.10.2012

Ihr Ansprechpartner
fürs Bauen und 
Renovieren ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
fürs planen,

gestalten und realisieren
Ihrer Wohnträume ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
fürs abbrechen, mauern,

betonieren, gipsen, plätteln,
dämmen, spachteln ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
für fugenlose

mineralische Wand- und
Bodenbeläge ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

– ihr Elektropartner im Leimental

Die Elektro Gutzwiller AG wurde 1927 gegründet und be-
schäftigt als renommierte Installationsfirma im Leimental 
heute 25 bestqualifizierte Mitarbeitende. Seit 1998 ist das 
Unternehmen der schweizweit aktiven Burkhalter Group an-
geschlossen. An der Hardstrasse 9 in Birsfelden befindet sich 
seit 2003 eine Ladenfiliale der Elektro Gutzwiller AG.
Hauptsitz der Firma ist das Gewerbehaus an der Mühlematt-
strasse 25 in Oberwil. Der Geschäftsführer Heinz Lussi und 
der stellvertretende Geschäftsführer Peter A. Amport sind 
mit ihrem Team dafür besorgt, dass die Firma für Privat-
haushalte (Wohnungsbau/Umbau/Neubau), aber auch für 
Industrie-, Gewerbe und Dienstleistungsunternehmen als 
zuverlässiger Partner für alle elektrotechnischen Projekte 
zum Zug kommt – von der Beratung bis zum Service.
Spezialisiert ist man insbesondere auf Elektroinstallationen, 
Telematic, Netzwerke und Gebäudeleittechnik. Kabel-TV 
 (interGGA), Internet und Fotovoltaik-Anlagen figurieren 
ebenfalls im Programm. Projektiert und installiert werden 
Anlagen für Stark- und Schwachstrom, vom einfachen Vor-
haben bis zur anspruchsvollen Haustechnik. Ob kleinste 
Glühbirnen oder komplexe technische Anlagen - die Ange-

botspalette dieses Hauses ist beachtlich. Dank modern aus-
gerüsteten Serviceautos ist man in der ganzen Region prä-
sent. Direkter Kundenkontakt und persönliche Beratung sind 
selbstverständlich in diesem bestens eingeführten Geschäft, 
welches alljährlich zwei neue Lehrlinge (Elektro-Installa-
teur/in) aufnimmt. Serviceaufträge können neuerdings auch 
im Internet bestellt werden. Auf Wunsch führen diese Profis 
auch Reparaturen aus. Kommen Sie persönlich vorbei, der 
Besuch lohnt sich bestimmt! Text: Lukas Müller

Leistungen: Installationen – Service und Unterhalt – Tele-
matic – Security – Automation – Schaltanlagen– Swiss Pro-
jects – Photovoltaik-Anlagen

Elektro Gutzwiller AG

Im Gewerbehaus Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil (Tramstation Hüslimatt)
Öffnungszeiten Mo–Fr 7.30–12 Uhr, 13.30–17 Uhr
Telefon 061 406 10 10 (24-Stunden-Pikett-Telefon)
Fax 061 406 10 07
www.elektro-gutzwiller.ch, info@elektro-gutzwiller.ch



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr

Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 403 13 50
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Gratulationen

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 20. Januar 2014 unter anderem:

– den Auftrag für die Baumeisterarbei-
ten für den Neubau des Sauberwas-
serkanals, den Ersatz der Wasserlei-
tung und die Strassenanpassung in 
der Hohestrasse, Abschnitt Vorder-
bergrain bis Hohlweg, an die Firma 
Ernst Frey AG, Augst, vergeben.

– auf eine eigene Stellungnahme zur 
Änderung des Gemeindegesetzes im 
Rahmen der Umsetzung der Geset-
zesinitiative «Vo Schönebuech bis 
suuber» verzichtet. Er schliesst sich 
der Stellungnahme des Verbands 
Basellandschaft liche Gemeinden an.

– beschlossen, für die Prüfung einer 
 Alternativlösung zur 
Basellandschaft lichen Pensionskas-
se durch die Firma Dr. Martin Wechs-
ler AG bei den von den G18-Gemein-
den empfohlenen Vollversicherern 
und autonomen Sammelstiftungen 
jeweils eine Offerte einzuholen.

– die Liste der nicht ständig beraten-
den Kommissionen aktualisiert.

Gemeinderat

Schülerzahlen steigen 
in den nächsten Jahren 
leicht
Alljährlich erstellt die Schulleitung des 
Kindergartens und der Primarschule die 
Prognose, wie viele Schülerinnen und 
Schüler in den nächsten Jahren die Ober-
wiler Schulen besuchen werden. Die Zah-
len stützen sich auf die Angaben der Ein-
wohnerkontrolle über die Anzahl Kinder 
in Oberwil. Nicht berücksichtigt sind 
 dabei Weg- und Zuzüge sowie Wechsel 
zwischen Privatschulen und öffentlicher 
Schule.
Heute besuchen in Oberwil rund 700 Kin-
der den Kindergarten und die Primarschu-
le. Bereits für das kommende Schuljahr 
wird mit einem markanten Anstieg von 
über 60 Kindern gerechnet. Entsprechend 
wird auch eine Klasse mehr geführt wer-
den. Nochmals einen abrupten Anstieg 
von rund 120 Kindern wird es für das 
Schuljahr 2015/16 geben, wenn zum ers-
ten Mal die Kinder der 5. Klasse aufgrund 
von Harmos für ein weiteres Schuljahr an 
der Primarschule bleiben und nicht wie bis 
anhin in die Sekundarschule wechseln. Ab 
dann bleibt die Anzahl Kinder gemäss 
Prognosen konstant.
Tendenziell werden in Zukunft mehr Jahr-
gänge in fünf Parallelklassen geführt wer-
den müssen, denn bereits heute nähert 
sich die Anzahl Schülerinnen und Schüler 
pro Klasse der gesetzlich zulässigen Maxi-
malzahl an.

Gemeinderat

Veranstaltungskalender

Datum Anlass / Wer Ort

25. Januar–
16. Februar

Ausstellung mit Cerstin Thiemann
Sprützehüsli Kunst und Kultur

Sprützehüsli

30. Januar
12.15 Uhr

Pastatag
Reformierte Kirchgemeinde Oberwil

Katholisches
Pfarreiheim

2. Februar
14–17 Uhr

Workshop anlässlich der Ausstellung 
Cerstin Thiemann, Sprützehüsli Kunst 
und Kultur

Sprützehüsli

6. Februar
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Hock
Serge Richterich

Smuggler Pub
Bottmingerstr. 40

8. Februar
10–12 Uhr

Redaktionsschluss Schnäggeposcht
Fasnachts-Comité Oberwil

Kuenzehuus

8. Februar
10–12 Uhr

Schnäggehüsliverkauf mit Apéro
Fasnachts-Comité Oberwil

Kuenzehuus

8. Februar
10–12 Uhr

Vorverkauf Fasnachtsglöggli
Fasnachts-Comité Oberwil

Kuenzehuus

8. Februar
13.30–16 Uhr

Praktischer Einsatz im Oberwiler 
Bann, Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil

Treffpunkt:
Allmenkreuz beim 
Grillplatz

9. Februar Abstimmungen
Gemeinde

Gemeindeverwal-
tung, Hauptstr. 24

9. Februar
11.30 Uhr

Matinee anlässlich der Ausstellung 
Cerstin Thiemann
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli

9. Februar
13.30–17 Uhr

Familienspieltag
play4you

Ziegelei Oberwil
Eventateliers M11,
M12, T24, T25

10. Februar
19 Uhr

Infoabend zur Fastenwoche
Reformierte Kirchgemeinde Oberwil

Duubeschlag, Saal

11. Februar
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2014
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant
im Megastore

16. Februar
17.15 Uhr

Zürich Ensemble, Perlen der 
 Kammermusik, Vereinigung der 
Oberwiler Musikfreunde

ref. Kirche

25. Februar
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2014
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant
im Megastore

Den Veranstaltungskalender finden Sie auch online unter www.oberwil.ch.

Neue Mitglieder in der 
Jugendkommission
Der Gemeinderat hat als Ersatz für zwei 
zurückgetretene Mitglieder folgende Per-
sonen für den Rest der Amtsdauer vom 
1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2016 in 
die Jugendkommission gewählt:

– Nicolas Bretscher als Vertreter der 
Schülerschaft Sekundarschule Hüsli-
matt

– Daniel Gmür als Vertreter der Schüler-
schaft Gymnasium Oberwil

Der Gemeinderat dankt den beiden Ju-
gendlichen für ihre Bereitschaft, sich im 
Rahmen der Jugendkommission für die 
Belange der Gemeinde Oberwil einzuset-
zen. Er wünscht Nicolas Bretscher und Da-
niel Gmür viel Freude bei der Ausübung 
ihres Mandates.

Gemeinderat

Kindergärten ziehen um

In den nächsten Wochen beziehen gleich drei Kindergartenklassen ein neues Domi-
zil. Auch die Vorschulheilpädagogik erhält neue Räumlichkeiten. Diese ist heute zu-
sammen mit einer Kindergartenklasse im Pavillon Kerngarten einquartiert. Der 
 Pavillon – vor mehreren Jahrzehnten als Provisorium errichtet – weicht der Über-
bauung «Im Kerngarten». In dieser Überbauung befinden sich der neue Kindergar-
ten Kerngarten sowie die Räumlichkeiten für die Vorschulheilpädagogik. Zügelter-
min ist der 5. Februar 2014.
Weil der Umzug aufgrund des Baufortschrittes nicht in den Sportferien vonstatten 
gehen kann, erleben die Kinder die Züglete aktiv mit. Sie können unter anderem 
beim Packen der Schachteln mithelfen und werden sich von den alten Räumen ge-
bührend verabschieden. Dank der Bereitschaft der Eltern bleiben die Kinder an drei 
Tagen zu Hause, so dass die Lehrpersonen die neuen Räumlichkeiten in Ruhe ein-
richten können. Ab dem 10. Februar 2014 startet dann der Unterricht. Dank eines 
eigens erstellten Tunnels erreichen die Kinder den neuen Kindergarten trotz Bau-
stelle auf sicheren Wegen.
Die zweite Züglete steht im Doppelkindergarten Sägestrasse an. Hier müssen beide 
Klassen ein Provisorium beziehen, weil der Kindergarten dem Neubau der Schulan-
lage Sägestrasse weichen muss. Das Provisorium befindet sich im Bereich des ehe-
maligen Beachvolleyball-Felds auf dem Areal Eisweiher. Umgezogen wird am 11. 
März 2014 während der Sportferien. Das Provisorium bleibt bis zum Bezug der neu-
en Schulanlage – voraussichtlich im Spätherbst 2015 – in Betrieb.

Gemeindeverwaltung

Nachrücken in die 
 Gemeindekommission
Claudio Nohara, Mitglied der Sozialdemo-
kratischen Partei, ist auf Ende 2013 aus 
der Gemeindekommission zurückgetre-
ten. Gemäss § 44 des Gesetzes über die 
politischen Rechte, erklärt in einem sol-
chen Fall die Gemeindeverwaltung den 
ersten nichtgewählten Kandidaten der 
gleichen Liste (Ersatzkandidat) als für den 
Rest der Amtsdauer gewählt. Kann oder 
will ein Ersatzkandidat das Amt nicht an-
treten, rückt der nachfolgende an seine 
Stelle.

Unter Anwendung dieses Paragrafen er-
klärt die Gemeindeverwaltung Frau Ka-
tharina Wandelt-Friedli per sofort als für 
den Rest der Amtsdauer vom 1. Juli 2012 
bis 30. Juni 2016 gewählt.

Gemeindeverwaltung

Ausstellung 
der Sammelcontainer für 
die Gesamtbioabfuhr
Ab dem 1. Februar 2014 werden die ver-
schiedenen grossen Sammelcontainer für 
die Gesamtbioabfuhr auf dem Werkhof-
areal ausgestellt. Es werden alle verfügba-
ren Grössen ausgestellt: 80-Liter, 140-Li-
ter, 240-Liter und 770-Liter. Die Container 
befinden sich beim Nespresso-Kapsel-
Container und können jederzeit besichtigt 
werden. Gemeindeverwaltung

Helikopter 
bringt Baumstrunk 
zum Spielen
Voraussichtlich am 12. oder 13. Feb-
ruar 2014 wird der Kindergarten Föh-
ren von einem Helikopter angeflogen. 
Der Hubschrauber wird einen Baum-
strunk liefern, auf dem die Kinder dann 
klettern und spielen können. Der Ein-
satz kann sich je nach Wetterlage ver-
schieben. Die Gemeindeverwaltung 
bittet um Verständnis für die unum-
gänglichen Emissionen.

Gemeindeverwaltung

Aus dem  
Programm  
der Feuerwehr

Samstag, 1. Februar:
8.00–12.00 Uhr, Fahrerübung

Montag/Dienstag, 3./4. Februar:
18.30–22.00 Uhr, Fahrschule

Samstag, 15. Februar:
8.00–12.00 Uhr, Fahrerübung

Montag, 17. Februar:
19.00–21.30 Uhr, Atemschutz

Donnerstag, 20. Februar:
19.00–21.30 Uhr, Atemschutz

Freitag, 21. Februar:
19.00–21.30 Uhr, Atemschutz

Donnerstag, 27. Februar:
19.00–21.30 Uhr, Kaderübung 1

Baugesuche
BG Nr. 0168/2014, Schlüter Godo, Kilbert-
weg 23, 4106 Therwil. Anbau Einfamilien-
haus, Parzelle 1439, Louisrebenweg 12, 
4104 Oberwil. Plananfertigung durch Go-
mez Architekten, Ilona Gomez-Näf, In den 
Ziegelhöfen 167, 4054 Basel.

BG Nr. 0176/2014, Einwohnergemeinde 
Oberwil, Gemeindeverwaltung, Haupt-
strasse 24, 4104 Oberwil. Provisorium 
Kindergarten Sägestrasse, Parzelle 53, 
Weiherweg 9, 4104 Oberwil. Plananferti-
gung durch Fox Wälle Architekten SIA 
GmbH, In der Schappe 16–18, 4144 Arles-
heim.

BG Nr. 0198/2014, Zürcher H. und P., 
Gempenstrasse 31, 4104 Oberwil. Unter-
stand und Wintergarten, Parzelle 3444, 
Gempenstrasse 31, 4104 Oberwil. Planan-
fertigung durch Baumann und Porchet 
GmbH, Lausenerstrasse 31, 4410 Liestal.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 10. Februar 2014 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, 4410 
Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Geburten
In Basel
8. Oktober 2013: Mona Lynn Fromer, 
Tochter der Lynn Fromer geborene Beck 
und des Olivier Thierry Fromer.

In Basel
9. Januar 2014: Olivia Charlotte Ray, Toch-
ter der Angela Ray geborene Swart und 
des Anthony Morgan Ray.

Todesfälle
16. Januar 2014: Heidi Hotz-Maurer, gebo-
ren 1934, verheiratet, Schmiedengasse 40.
19. Januar 2014: Adolf Düblin-Weiberl, 
geboren 1923, verheiratet, Kirchgasse 8.
21. Januar 2014: Benedikt Helfenstein, ge-
boren 1956, Nelkenweg 19.

Geburtstage
Am Freitag, 31. Januar 2014, kann Frau 
Léonie von Gunten-Gertsch, wohnhaft an 
der Neuwilerstrasse 20, ihren 80. Ge-
burtstag feiern.
Frau Lore Fritsch-Handte, wohnhaft an 
der Bielstrasse 17, feiert am Sonntag, 
2. Februar 2014, ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilarinnen 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

50 Jahre
wir Unternehmen

* Sandro Sport, 
ET  Unternehmungen GmbH
Mühlemattstrasse 9
4104 Oberwil

Ihr Sportfachgeschäft in der Region.
– Freizeitmode
– Sponsoring
– Textildruck und -stickerei
– Arbeitsbekleidung

Thomas Schulte 

Schulte Gartenbau, Oberwil

Wenn’s 
um Sport und 

Textildruck geht, dann 
bin ich richtig bei

*
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BiBo online: 
www.bibo.ch
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Parteien

das oberste Kriterium», erklärt die enga-
gierte Präsidentin. 
Als Unterstützung, gerade im Bereich 
Künstlerbetreuung, hat die Oberwiler Bür-
gerrätin ihr Team mit Susanne Blaser ver-
stärkt. Die studierte Kunsthistorikerin ist 
als ausgebildete Expertin die optimale Er-
gänzung. Nebst der Qualität der Arbeit 
muss für die beiden Frauen auch das Zwi-
schenmenschliche passen. «Die Arbeit mit 
den Künstlern rund um eine Ausstellung 
ist sehr intensiv. Mit einer Person, mit der 
wir uns absolut nicht verstehen, machen 
wir auch keine Ausstellung», geben Düb-
lin und Blaser unisono zu Protokoll. Cers-
tin Thiemann passt. Die Künstlerin scheint 
auch den Kulturliebhabern zu passen. Das 
Sprützehüsli war bei der Vernissage am 
Freitag rappelvoll (siehe Fotos).

Simon Dalhäuser

Am letzten Freitagabend fand im 
Sprützehüsli die Vernissage der 
 renommierten Künstlerin Cerstin 
Thiemann statt. Zahlreiche Kunst-
interessierte genossen die Werke 
rund um das Thema «Die Zeit der 
Königinnen» in stimmiger Atmos-
phäre.

Gute Kunst findet nicht nur in Paris oder 
Rom statt. Nicht einmal nach Basel oder 
Zürich müssen sich hiesige Kunst- und 
Kulturinteressierte bemühen – zumindest 
nicht immer. Rund viermal jährlich wird 
das Sprützehüsli in Oberwil zum Kunst-
mekka der Region. So auch vor sechs Ta-
gen. Pünktlich um 19 Uhr läutete die alte 
Glocke des historischen Gebäudes die 
Vernissage der Künstlerin/Malerin Cerstin 
Thiemann ein.

Eine gute Hundertschaft folgte dem Bim-
meln und konnte folgend die eindrückli-
chen Bilder, welche allesamt Frauenna-
men tragen, und die Keramikarbeiten der 
Künstlerin bestaunen, besichtigen und 
kaufen. Wobei Letzteres für Cerstin Thie-
mann nicht immer einfach ist. «Ich be-
schäftige mich jeweils sehr intensiv mit 
meinen Arbeiten und setze mich mit ihnen 
auseinander. Einige Bilder habe ich auch 
längere Zeit bei mir zu Hause und wohne 
mit ihnen zusammen», gibt die sympathi-
sche Deutsche einen Einblick in ihre Be-
ziehung zur eigenen Kunst. Gerade eine 
solche «ehemalige Mitbewohnerin» wech-
selte nur kurze Zeit nach der Eröffnung den 
Besitzer. «Es ist teilweise schwierig, mich 
von meinen Arbeiten zu trennen, ich weiss 
aber natürlich, dassdas Teil des Jobs ist», 
beschreibt Cerstin Thiemann ihr Dilemma. 

Trotzdem ist der Künstlerin anzumerken, 
dass sie Spass daran hat, ihre Bilder und 
Skulpturen auszustellen. Wie und wo dies 
geschieht, ist ihr dabei sehr wichtig. Bei 
der Arbeit an ihren Werken rund um das 
Thema «Die Zeit der Königinnen», besich-
tigte sie das Sprützehüsli mehrfach und 
pflegte auch engen Kontakt mit der Sprüt-
zehüsli-Kommission. Allen voran mit der 
Bürgerrätin und Präsidentin der Kommis-
sion, Claudia Düblin. Seit rund zwei Jah-
ren stehen die beiden in Kontakt. «Als ich 
Cerstin Thiemann vor zwei Jahren im Rah-
men einer ihrer Ausstellungen kennen-
lernte, war ich begeistert und wollte sie 
und ihre Werke unbedingt ins Sprütze-
hüsli holen», erklärt Claudia Düblin. Im 
Verlauf der letzten zwei Jahre konkreti-
sierte sich diese Idee zunehmend. Und eh 
voilà: Hier ist sie, die Deutsche aus dem 

Wiesental, und ihre Werke im «Schnägge-
dorf» zu sehen respektive zu geniessen.
Es ist bei Weitem nicht das erste Mal, dass 
im Sprützehüsli überregional bekannte 
Künstlerinnen und Künstler ausstellen. 
Seit rund 30 Jahren bietet das 187 Jahre 
alte Gebäude eine Plattform für Kultur – 
die letzten 14 Jahre unter der Leitung von 
Claudia Düblin. Der Kommission ist es in 
dieser Zeit gelungen, das ehemalige 
Schulhaus, Kindergarten und Feuerwehr-
magazin als Kulturstandort zu etablieren. 
Dabei hat das Sprützehüsli gemäss Clau-
dia Düblin den Vorteil gegenüber einer 
Galerie, dass es sich nicht auf eine Kunst-
richtung konzentrieren muss. Ausgestellt 
wird alles, was passt und von hoher Qua-
lität ist. «Ich muss nicht jedes ausgestellte 
Bild ins Wohnzimmer hängen wollen. 
Mein persönlicher Geschmack ist nicht 

Die Königinnen von Cerstin Thiemann zu Gast im Sprützehüsli

SP Oberwil/Biel-Benken
Parolen für die Abstimmungen 
vom 9. Februar

Die SP Baselland hat für die kommenden 
nationalen Abstimmungen vom 9. Feb-
ruar die folgenden Parolen gefasst:
JA zur Finanzierung und dem Ausbau 

der Eisenbahninfrastruktur
NEIN zur Initiative gegen die Massen-

einwanderung
NEIN zur Initiative Abtreibungsfinanzie-

rung ist Privatsache

Zur kantonalen Abstimmung sagt die SP:
NEIN zur Förderung des selbstgenutz-

ten Wohneigentums und des ge-
meinnützigen Wohnungsbaus

Vorstand SP Oberwil/Biel-Benken
www.sp-oberwil.ch

Noch bis zum 16. Februar sind Werke der deutschen Künstlerin Cerstin Thiemann im Sprützehüsli zu sehen. Die Vernissage vom letzten Freitag war ein voller Erfolg und Hunderte von Kunstinteressierten kamen nach Oberwil. Da 
haben Claudia Düblin, Bürgerrätin und Präsidentin der Kulturkommission, sowie Kunsthistorikerin Susanne Blaser gut lachen. Fotos: Küng

CVP Oberwil

Wahl- und Abstimmungsempfehlun-
gen zu den  Vorlagen vom 9. Februar

Am Parteitag der CVP Basel-Landschaft 
vom 15. Januar in Allschwil fassten die 
rund 120 Teilnehmenden die Parolen zu 
den eidgenössischen und kantonalen Ab-
stimmungsvorlagen vom 9. Februar:

Eidgenössische Vorlagen
Bundesbeschluss über die
Finanzierung und den Ausbau
der Eisenbahninfrastruktur (FABI): JA
Volksinitiative «Gegen Massen-
einwanderung»: NEIN
Volksinitiative «Abtreibungs-
finanzierung ist Privatsache»: NEIN

Kantonale Vorlagen
Verfassungsinitiative «Förderung des 
selbstgenutzten Wohneigentums und
des gemeinnützigen Wohnungsbaus»: JA

Der Vorstand

Alte Gebührenmarken für Grüngut 
weiterhin gültig
Alte Grüngut-Gebührenmarken behalten auch nach der Um-
stellung auf die Gesamtbioabfuhr am 1. Mai 2014 noch ihre 
Gültigkeit

Bei der Umstellung von der bisherigen Grüngutabfuhr auf die sogenannte Gesamt-
bioabfuhr, bei der man neben Gartenschnittgut auch Rüst- und Küchenabfälle in 
den Container geben darf, werden ab 1. Mai 2014 die Preise gesenkt. Ausserdem 
wird es nur noch zwei Gebührenmarken geben: eine überarbeitete 80-Liter-Marke 
und neu für den 770-Liter Container eine Jahresvignette. So kostet das Leeren eines 
80-Liter-Containers eine Gebührenmarke (1.50 Franken), eines 140-Liter-Con-
tainers zwei Gebührenmarken (3.00 Franken) und eines 240-Liter-Containers drei 
Gebührenmarken (4.50 Franken). Im Überblick sieht das folgendermassen aus:

Container-
volumen

Gebührenmarke
heute

Gebührenmarke
ab 1. Mai 2014

 80-Liter 80-Liter-Marke
(Fr. 3.50)

1 Gebührenmarke (Fr. 1.50)

140-Liter ½ von 240-Liter-Marke
(Fr. 5.00)

2 Gebührenmarken (Fr. 3.00)

240-Liter 240-Liter-Marke
(Fr. 10.–)

3 Gebührenmarken (Fr. 4.50)

770-Liter 770-Liter-Marke
(Fr. 30.–)

1 Jahresvignette (Fr. 170.–/2014)
1 Jahresvignette (Fr. 250.–/2015)

Eventuell besitzen Sie noch gewisse Bestände an alten Gebührenmarken. Diese be-
halten ihre Gültigkeit. So können Sie die alten Marken folgendermassen aufbrau-
chen:

Container-
volumen

Verwendung der alten Gebührenmarken
ab 1. Mai 2014

 80-Liter 1 halbe 80-Liter-Marke (Fr. 1.75)

140-Liter 1 ganze 80-Liter-Marke (Fr. 3.50)

240-Liter 1 halbe 240-Liter-Marke Fr. 5.–)

770-Liter 1 halbe 770-Liter-Marke (Fr. 15.–)

Falls Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an Saskia Bornemann, Sachbear-
beiterin Umwelt, wenden (saskia.bornemann@oberwil.bl.ch, Telefon 061 405 42 45).

Gemeindeverwaltung

Die Feuerwehr Oberwil kann für das Jahr 
2014 acht neue Rekrutinnen und Rekruten 
begrüssen. Wie bereits in den vergange-
nen Jahren genossen diese ihre Ausbil-
dung zusammen mit den Feuerwehren 
Dreispitz, Bottmingen, Therwil, Biel-Ben-
ken und Schönenbuch. Diese Zusammen-
arbeit hat sich mittlerweile positiv etab-
liert. In diesem Jahr wurden am 18. und 
25. Januar 2014 insgesamt 32 Rekrutin-
nen und Rekruten mit den Grundwerkzeu-
gen des Feuerwehrdienstes vertraut ge-
macht.
Während des ersten Tages konnten sich 
die Angehörigen der Feuerwehr unter
der Leitung und Organisation der Feuer-
wehr Oberwil mit den Themen Wasserver-
sorgung, Löschdienst, Kleinlöschgeräte, 
Schiebeleiter, Rettung und Knoten ver-
traut machen. Das Wissen wird jeweils in 
theoretischen und praktischen Ausbil-
dungsblöcken vermittelt.
Der zweite Teil und Tag der Rekrutenaus-
bildung findet im Dreispitzareal unter der 
Leitung der Feuerwehr Dreispitz statt. 

Schwergewicht der Ausbildung liegt im 
Atemschutz, in der Gerätekenntnis und 
darin, Gelerntes in kurzen Einsätzen ge-
zielt zu üben. Der Atemschutzparcours 
dient den Rekrutinnen und Rekruten da-
zu, sich an das Gerät zu gewöhnen sowie 
erstmals Arbeiten unter leicht erschwer-
ten Bedingungen zu meistern. Auch die 
Kommunikation unter den Trupps wird 
trainiert, so dass Aufgaben gemeinsam 
gelöst werden können.
Als Abschluss der Rekrutenausbildung 
wurden die Pager übereicht. Somit sind 
alle Rekrutinnen und Rekruten der Feuer-
wehr Oberwil ab sofort einsatzbereit. Die 
Feuerwehr Oberwil ist froh, dass wieder-
um so viele neue und motivierte Men-
schen den Weg zur Feuerwehr gefunden 
haben. Sie wünscht ihnen eine spannende 
und unfallfreie Feuerwehrzeit.
Ein grosses Dankeschön gilt allen invol-
vierten Personen und Feuerwehren für die 
wieder tadellos organisierten Tage mit 
Übungen und Verpflegungen.

Feuerwehr Oberwil

Rekrutenausbildung im Dreispitz

Die Oberwiler Feuerwehrrekruten beim Überwinden allfälliger Höhenängste.
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Vereine Welpenspielstunden 
beim KV Oberwil
Sonntags bei jeder Witterung 
von 10.15 bis ca. 11.30 Uhr

Haben Sie zurzeit einen 
Welpen oder warten Sie mit 
Ungeduld darauf, Ihren mit 

viel Vorfreude ausgesuchten kleinen Vier-
beiner bald abholen zu dürfen?
Wir vom Kynologischen Verein Oberwil 
würden uns freuen, Sie mit Ihrem Welpen 
(alle Rassen und Mischlinge) bei uns in 
den Welpenspielstunden willkommen 
heis sen zu dürfen.
Beim Spiel mit gleichaltrigen Hunden
(8–16 Wochen) lernt Ihr Welpe, sich mit 
Artgenossen auseinanderzusetzen, eignet 
sich das richtige Sozialverhalten an und 
wird auf die diversen Anforderungen des 
Hundealltags vorbereitet.
Die Welpenspielstunden finden jeweils 
am Sonntag, bei jeder Witterung, von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr bei der Clubhütte 
des KV Oberwil im Löliwald statt. Danach 
beantworten wir gerne Ihre Fragen und 
stehen Ihnen bei Problemen mit dem 
Welpen hilfreich zur Seite.
Gerne dürfen Sie auch vor der Anschaf-
fung eines Welpen unseren Spielstunden 
beiwohnen, um einen ersten Eindruck zu 
gewinnen!

Sie freuen sich schon auf die erste Spiel-
stunde Ihres Welpen? Dann melden Sie 
sich doch bitte vorher bei Bea Kunz, Tele-
fon 061 731 28 13, an.

Wir freuen uns auf Sie und Ihren kleinen 
Hund.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.kv-oberwil.ch.

Das Team der Welpenspielgruppen-
leiterinnen des KV Oberwil

Schützengesellschaft 
Oberwil
23. Ordentliche General-
versammlung
Voranzeige: Am Freitag, 7. Februar, 
19.30 Uhr, findet im APH DREILINDEN 
die 23. Ordentliche Generalversammlung 
statt.

Der Vorstand lädt alle Mitglieder ein, mit 
ihrer Präsenz ein Zeichen zu setzen und 
das Vereinsjahr mit dem Besuch der GV 
abzuschliessen. Der Vorstand

Fitnesstraining für alle

Auch im Januar und Februar hast du wei-
terhin die Gelegenheit, dich für die bevor-
stehenden Skiferien fit zu halten oder ein-
fach etwas Gutes für dein Wohlbefinden 
zu tun.

Jeden Mittwoch kannst du dich von unse-
rer bestens ausgebildeten Fitnesstrainerin 
zum Schwitzen bringen lassen. Auch für 
dich hat es noch Platz frei in der Turn-
halle!

Wir laden dich ein, an diesem ungezwun-
genen Training teilzunehmen.

Trainingszeiten:
jeweils mittwochs, 20.15–21.15 Uhr

Ort: Wehrlinturnhalle, Oberwil

Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

 Turnverein Oberwil

Praktischer
Einsatz
im Oberwiler 
Bann

Samstag, 8. Februar, 13.30–16 Uhr

Der Winter hat sich dieses Jahr bislang 
von seiner milden Seite gezeigt. Mit den 
länger werdenden Tagen hört man ver-
mehrt auch wieder Vögel singen. Heute 
hörte ich Grünfinken, Kleiber, Spechte so-
wie Kohl- und Blaumeisen. Sie haben den 

Der Männerchor dankt
Mit dem Ohrwurm 
«Hello Dolly» stimm-
te der Männerchor 

das erwartungsvolle Publikum in der 
Wehrlinhalle auf den Unterhaltungsabend 
ein. Dieser stand im ersten Teil ganz im 
Zeichen verschiedener Musicals aus der 
Mitte des letzten Jahrhunderts.
Zwei Lieder aus dem Musical «Porgy and 
Bess» und ein Solo von David mit dem 
Song «Dream a little dream of me» sorg-
ten für einen ersten Höhepunkt. Darauf 
folgten Ausschnitte aus Leonard Bern-
steins «West Side Story» wie «Tonight», 
«Maria», wiederum von David gesungen, 
«America» und als Abschluss mit dem 
 Ad-hoc-Frauenchor das schwungvolle «I 
feel pretty».
Nach der Pause gab es einen erneuten 
Blick in die Schatzkiste des Männerchors: 
Der erste Einblick bot das eher besinnliche 
Lied «Die Uhr», gesungen von Heinz, 
dann ging es weiter mit dem Trinklied «Im 
tiefen Keller», interpretiert durch Pröper, 
wie nur er das kann. Mit dem Song «Oh, 
what a beautiful morning» aus dem 
 Musical «Oklahoma» wurde das Publikum 
durch David als Cowboy in den Wilden 
Westen entführt. Den Abschluss des viel 

beklatschten Abends bildete die kleine 
Chorkantate «Schwizerchrüz und quer», 
in der mit kantonstypischen Melodien je-
weils die entsprechenden Eigenheiten 
aufs Korn genommen wurden.
Das ganze Programm wurde von Gusti 
Roggenmoser, alias Marcel Dogor, mode-
riert und mit humorvollen Einlagen in der 
ihm eigenen Art ergänzt.
Ein herzliches Dankeschön gilt nicht nur 
der Dirigentin, sondern auch der Pianistin 
Elena Petrova, dem Ad-hoc-Frauenchor 
und den Alphornbläsern Hans und Nelly 
für das Gelingen dieses tollen Abends. Ein 
besonderer Dank gilt Marcel Dogor, der 
gekonnt durch das Programm führte.

Ohne die Unterstützung unserer Inseren-
ten, Spendern für die Tombola und natür-
lich eines begeisterten Publikums wäre 
ein solcher Abend nicht denkbar. Ein wei-
terer Dank geht auch an den Küchenchef 
Koni Reimann, den Musikverein Oberwil 
und das Servicepersonal, die für das kuli-
narische Wohl unserer Gäste verantwort-
lich waren. 

Nochmals herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung und auf Wiedersehen bis zum 
nächsten Männerchorabend.

Männerchor Sängerbund Oberwil

Fraumatt-Schwinget 2014
Auch im 2014 wird es ein Fraumatt-
Schwinget geben. Am Samstag, 23. Au-
gust, wird in der Fraumatt wieder «zäm-
megriffe». Am 6. Fraumatt-Schwinget 
wird erneut der Nachwuchs im Zentrum 
stehen. Doch das Fest bringt auch attrak-
tive Gänge in der Kategorie der Aktiv-
schwinger. Die Beteiligung der Sportler ist 
von Jahr zu Jahr gewachsen, und der er-
folgreiche Doppelanlass im letzten Jahr 
wird weitere Schwinger motivieren, nach 
Oberwil zu kommen. Sowohl der Verein 
Fraumatt-Schwinget Oberwil (VFSO) als 
auch die Festbesucher dürfen mit einer 
grossen Beteiligung am Fraumatt-Schwin-
get rechnen. Neben dem schönen Fest-
platz und der bereits bekannten, gemüt-
lichen Atmosphäre in der Fraumatt trägt 
sicher der beachtliche Gabentempel mit 
sehr schönen Preisen zur Attraktivität bei.
Achtung: Das Fest ist dieses Jahr am 
Samstag. Am Abend nach dem Schwin-
gen werden wir wiederum für gemütliche 
Stunden in volkstümlicher Ambiance 
 sorgen. Auch dieses Jahr ist die Fasnachts-
clique Oberwyler Räppli für den kuli-
narischen Teil besorgt. Freunden des 
Schwingsports und solchen, die es wer-
den möchten, empfehlen wir heute schon, 
den 23. August im Kalender anzukreuzen 
und sich das Fraumatt-Schwinget vorzu-
merken.
Unter www.fraumatt-schwinget.ch fin-
den Sie weitere Informationen zu diesem 
Schwinganlass und neue Informationen 
werden laufend hinzugestellt. 

Für den VFSO: Rudolf Mohler,
ehemaliger Gemeindepräsident

Winter hier verbracht und halten bereits 
nach den besten Brutplätzen Ausschau. 
So wurde auch der Nistkasten auf meinem 
Balkon kürzlich von einer Kohlmeise be-
gutachtet. 

Noch ist der Frühling nicht da, und das
ist gut so. Wie jedes Jahr wollen wir die 
 Vegetationspause und die brutfreie Zeit 
dazu nutzen, im Wald kleinere Arbeiten 
auszuführen. Im Gegensatz zu gewissen 
anderen Wintersportaktivitäten ist es 
beim Asthaufen Bauen von Vorteil, wenn 
kein Schnee liegt …

Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim All-
menkreuz-Grillplatz. Der Einsatz findet
bei jedem Wetter statt und dauert bis ca. 
16 Uhr. Wer danach Hunger hat und sich 
abkühlen oder aber am Feuer aufwärmen 
möchte, darf sich auf das Zvieri freuen, 
das der NVO und die Bürgergemeinde 
Oberwil den Helfern spenden.

Bitte wie gewohnt gute Schuhe, Arbeits-
handschuhe und der Witterung angepass-
te alte Kleidung tragen. 

Auskunft Telefon 061 401 09 57 
roland.steiner@nvoberwil.ch
Vorstand Natur- und Vogelschutz-
verein Oberwil, M. Fiechter 
www.nvoberwil.ch

BiBo-Nummern und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

Ab Frühling 2014 sind alle Titel von  

Peter Zeindler auch als eBook erhältlich. 

NEU  

als Taschenbuch

Peter Zeindler 
Die Ringe des Saturn, Der Zirkel 
836 Seiten, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1768-9

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Die ersten zwei Romane mit der Kultfigur  
Konrad Sembritzki in einem Band
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Liegenschaften / Wohnungen
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Die Nr. 1 im Leimental
www.team-lindenberger.ch
Tel. 061 425 46 50 Binningen

Wohneigentum ist eine Herzensangele-
genheit - RE/MAX Binningen bringt die 
richtigen Menschen zusammen.
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Zu verkaufen an bevorzugter Lage in einach  ch nenbachstrasse /   
7 stilvolle Eigentumswohnungen 

Erdgeschoss 
 

W 1.0 - 3.5 Zimmer ca. 113 m² 
W 2.0 - 2.5 Zimmer ca.   81 m² 
W 3.0 - 4.5 Zimmer verkauft 
 
Obergeschoss 
 

W 4.1 - 3.5 Zimmer ca. 113 m² 
W 5.1 - 2.5 Zimmer ca.   81 m² 
W 6.1 - 4.5 Zimmer ca. 138 m² 
 
EG / OG Option Maisonette 
 

W 2.0M - 5.5 Zimmer ca. 172 m² !
 

Ökologische Bauweise mit Erdsondenheizung. Hochwertige Materialien und Einrichtungen. 
Lichtdurchflutetes Raumkonzept. Lassen Sie sich von diesem Projekt begeistern! !  

Beratung und Verkauf:  
 

GB ImmoVision GmbH   
Birsigtalstrasse 5  
4153 Reinach 
T 061 716 30 30   
info@gbimmovision.ch 
www.gbimmovision.ch 
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Oberwil

Per 1. April od. n. Vereinbarung zu vermieten

3-Zimmer-Wohnung
ruhige Lage, (Langegasse), 2. Obergeschoss, 

(kein Lift), Balkon, Keller- und Estrichabteil

Miete Fr. 1180.– /Mt. + NK Fr. 200.–

Auskunft Tel. 079 207 22 14 9
3

3
4

6
3

Zu vermieten in Grellingen ab sofort
oder nach Vereinbarung an erhöhter
Toplage

3½-Zimmer-Wohnung
Mit Balkon.

Miete Fr. 1360.– + NK Fr. 201.–
EH-Platz Fr. 100.–

Karl Hänggi, Telefon 079 674 34 42

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 

oder Bauland
Telefon 079 415 32 03

Himmelried SO

Zu vermieten per sofort grosszügige

4½-Zmmer-Dachwohnung
130 m²
zentrale Lage, sehr komfortabel,
ged. Balkon mit toller Aussicht.
Miete Fr. 1550.– + NK Fr. 300.–.

Liegenschaftsverwaltung
M. Bloch, 061 751 25 80 / 079 626 55 44

Wir suchen für unsere Kunden
Einfamilienhäuser/Villen

Eigentumswohnungen, Mehr-
familienhäuser und Bauland

in Basel und näherer Umgebung.
100% Diskretion zugesichert.

Trisnova Tel. 061- 313 61 16
info@trisnova.ch www.trisnova.ch
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In Ettingen zu vermieten

2-Zimmer-Wohnung, 
45 m²
Mietzins Fr. 950.– inkl. NK

Tel. 061 721 24 64 9
3

4
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1
7

  

     

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WOHNSTADT Bau- und Verwaltungsgenossenschaft 

Viaduktstrasse 12, 4002 Basel   

www.wohnstadt.ch    061 284 96 66 
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ERSTVERMIETUNG! 

Exklusive 2½-, 3½- + 4½-Zimmer-Wohnungen
Bezugsbereit per sofort

Mühlegasse 5, 4104 Oberwil

Tag der offenen Tür 
Samstag, 1. Februar 2014, 10.00– 12.00 Uhr

Ihr Partner rund um Ihre Immobilie

RIDOMA A
G

Seewenweg 6  4153 Reinach  Tel. 061 711 18 44  www.ridoma.ch 

Verwaltung Schätzung Verkauf

8
1

8
5

3
5

9
3

4
4

8
8

Zu vermieten in Breitenbach
per 1. März 2014 grosszügiges

6-Zi.-Einfamilienhaus
im Grünen, 160 m², Ausbau in Marmor,
Parkett, Nussbaum, neue Küche, grosses
Bad/Dusche, 2 gedeckte Sitzplätze,
Natur-Weinkeller

MZ Fr. 2300.–, NK ca. Fr. 300.–.

Telefon 041 678 17 49

Hochwald SO
5-Zi.-Einfamilienhaus
im Landhausstil
  – grosszügiger Grundriss

– 175 m² Wohnfläche
– Wohn-/Esszimmer mit Wintergarten
– Wärmepumpe
– Doppelgarage
– Verkaufspreis: Fr. 955 000.–

www.futuro-immobilien.ch
Tel. 061 702 01 10, Hr. Widmer 9
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Schöner Praxisraum (34 m2) 
für Massagen/Therapien
mit Inventar zu übernehmen. 

Zentral, ruhig und günstig in  

Bottmingen. Elektr. Massageliege, 

Kommode, Tisch, jap. Paravent 

uvm. in Topzustand.

Mehr Infos unter info@feja.ch 

oder Telefon 061 721 99 63 9
3

5
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Gesucht zur Miete, später evtl. Kauf:

Grossräumiges Einfamilienhaus
in Baselland, mind. 5 Zimmer und Garage,
gerne auch renovationsbedürftig.  
Wir sind ein junges, umgängliches und 
ruhiges Ehepaar, haben ein gutes Einkom-
men und sind handwerklich begabt.

Angebote an Chiffre 3882, AZ Anzeiger
AG, Postfach 843, 4144 Arlesheim 9
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PILATES Studio
in Ettingen bietet Räumlichkeiten

zur Untermiete, Fr. 40.–/pro Stunde

A. Kocher, Tel. 061 331 25 03

www.fit-healthy.ch 9
3
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3-Zimmer-Wohnung
82 m², zu vermieten ab 1. März 2014

Biel-Benken, Kirchgasse 15a,

Bad/WC, Terrasse, Kellerabteil

Mietzins: Fr. 1613.– + 210.—NK

Atelier/Büro
29 m², WC; im UG mit Tageslicht
ab sofort frei

Mietzins: Fr. 378.–,  85.— NK

Auskunft: 061 721 22 47, M. Renz 9
3
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Zu vermieten in Oberwil

3-Zimmer-Wohnung
60 m², neu renoviert, grosser gedeckter Bal-
kon, Einbauküche mit GWM. Per sofort oder 
nach Vereinbarung an ein Paar oder eine 
alleinerziehende Person mit mind. 1 Kind. 
Miete: Fr. 1000.– + NK Fr. 250.–. 
Q 123-2446, an Publicitas S.A., Postfach 
1280, 1701 Fribourg 9
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Zu kaufen gesucht im Leimental oder
Laufental

alte Scheune, kleine Halle
oder Gewerbeland
200 bis 300 m²

Tel. 079 439 60 15

PRAXISRAUM zu verm.

Voll eingerichtet, hell, sehr günstig.
Ideal für Beratungen, Körpertherapien.
1, 2 oder 3 Wochentage, Untermiete.

Unverbindliche Besichtigung:
078 775 80 85 / Aesch, Nähe Tram

Familie sucht frei stehendes 

5-Zimmer-EFH in Arlesheim

mit Garten. 

An ruhiger + schöner Lage, 

nach Vereinbarung

Tel. 079 879 15 65 9
3

5
2

2
8

Suchen Sie  

eine neue Stelle?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 23

bibo@wochenblatt.ch

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 23

bibo@wochenblatt.ch
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Volleyball
99er Sporthalle
Freitag, 31. Januar
18.30 Uhr: Juniorinnen U17
VB Therwil – TV Muttenz
20.30 Uhr: Juniorinnen U23B 
VB Therwil – SV Lausen
Herren 1. Liga 
VB Therwil – VC Los Unidos Ob. Seetal

Freitag, 1. Februar
13.30 Uhr: Damen 4. Liga Grp. 
VB Therwil 5 – SC Uni Basel 3
Juniorinnen U17 
VB Therwil – VBC Bubendorf
Herren 4. Liga 
VB Therwil – Traktor Basel 2
15.30 Uhr: Herren 3. Liga 
VB Therwil 3 – VBC Allschwil

Handball
Spiegelfeld Binningen
Samstag, 1. Februar
15.30 Uhr: SPL 2
HSG Leimental – Spono Nottwil II
17.30 Uhr: Herren 1. Liga 
HSG Leimental – PSG Lyss

Sportagenda

Volleyball  
Therwil 
Zum Start der Finalrunde empfingen die 
NLB-Damen vom VB Therwil das Team 
aus Lugano, die wie viele andere Clubs 
auf ausländische Söldnerinnen setzen. Die 
Luganesi schafften den Sprung unter die 
besten vier der Ostgruppe erst im letzten 
Moment, somit wusste man in Therwil, 
dass sie in Reichweite liegen sollten. Zu 
Beginn des Spiels hatten die Gastgeberin-
nen noch Mühe, die  schnellen Angriffe 
der Tessinerinnen über die Mitte abzu-
wehren. Zwei der Italienerinnen schienen 
das Geschehen zu bestimmen, doch Ther-
wil blieb nach beruhigenden Worten der 
Trainerin Jana Surikova auf Augenhöhe 
und wehrte gleich mehrere Satzbälle ab. 
Schliesslich gelang dem Heimteam zur 
grossen Freude der lautstarken Fans der 
Satzgewinn und danach schien die Luft 
draussen zu sein bei den Angereisten. In 
den Abschnitten 2 und 3 schwächelten sie 
und Therwil begann das Zepter vollends 
in die Hand zu nehmen. Entscheidend da-
zu beigetragen hatte sicher die starke 
Block arbeit von Anja Breitenmoser und 
Andrina Nussbaumer und wie immer der 
bessere Teamgeist mit stabiler Leistung 
auf allen Positionen. VB Therwil Volley Lu-
gano 3:0 (26/16/17). Als Gruppenleader 
reist Therwil am kommenden Wochenen-
de zu Fides Ruswil in den Kanton Luzern. 
Das nächste Heimspiel ist am 8. Februar  
gegen den VBC Glaronia. 
Nicht gut schnitten die U23-Juniorinnen 
ab in der Inter-A-Ausscheidung. Sie verlo-
ren in der 2. Qualirunde gegen Franches-
Montagnes und Düdingen und können 
nun nicht an der Schweizer Meisterschaft 
teilnehmen. Die vielen Absenzen wegen 
Schule, Krankheit oder Verletzung 
schwächten die Leistung, schade für die 
vielen Nachwuchstalente im Club.
Das 1.-Liga-Herrenteam gewann gegen 
Malters mit 3:1 und belegt nun verdient 
den 3. Rang der Gruppe C. Das nächste 
Heimspiel ist ausnahmsweise wochen-
tags, man hat das geplante Samstagsspiel 
gegen Los Unidos Ob. Seetal (aus dem 
Aargau) auf den Freitagabend, 20.30 Uhr, 
vorverschoben. Die jungen Herren freuen 
sich auf viel Therwiler Unterstützung auf 
der Tribüne! S. Moser

Ringer-Club Therwil

Turniersieg für  
Philippe Geyer
Am ersten Turnier in Rapperswil-Jona 
nahm der Ringer-Club Therwil mit sechs 
Ringern teil und seit Langem war auch 
wieder Reto Schwendimann einmal dabei.
In der Gewichtsklasse 20,6 kg konnte der 
junge Aescher Reto Schwendimann zeigen 
was er im Training gelernt hat. Im ersten 
Kampf gelang es ihm ganz gut und er 
konnte auf die Schultern gewinnen. Im 
zweiten Kampf konnte er seine Griffe nicht 
ansetzen und verlor, ehe er im dritten 
Kampf wieder souverän gewinnen konnte. 
Am Ende wurde er als dritter klassiert und 
durfte verdientermassen eine Bronzeme-
daille in Empfang nehmen. In der Ge-
wichtsklasse 29,7 kg hatte Guillaume Mu-
espach kein Losglück und er traf auf zwei 
schwere Gegner. Doch im ersten 
Kampf konnte er einen knappen 6:7-Punk-
tesieg gegen Lukas Lötscher (Sense) ein-
fahren. Den zweiten Kampf gegen Lars 
Epp (Schattdorf) verlor er auf die Schultern 
und den Finalkampf um Platz 3 gewann er 
dann wieder auf die Schultern.Luca Dobler 
in der Gewichtsklasse 32,6 kg gewann den 
ersten Kampf durch Aufgabe seines Geg-
ners, den zweiten verlor er, was ihm die 
Silbermedaille einbrachte. Sehr souverän 
konnte sich einmal mehr Philippe Geyer in 
Szene setzen, er gewann seine beiden 
Kämpfe souverän und sicherte sich so den 
Turniersieg. Nicht auf Touren kamen Laeti-
tia Muespach und Gabriel Eckl. Während 
Laetitia ihren ersten Kampf gewinnen 
konnte und dann drei verlor, gelang dem 
Aescher Gabriel kein Exploit und er verlor 
seine drei Kämpfe teilweise unglücklich. 
Am Ende wurden beide als vierte klassiert.

Stefan Dobler

Traditionell findet das 
Hallenturnier an zwei 
Wochenenden statt. 
Den Anfang durften am 
Freitagabend die C-Ju-
nioren machen. Es war 

erstaunlich, mit welchem Tempo die Spie-
lerinnen und Spieler den Ball laufen lie-
ssen. Die Spiele waren sehr fair und die 
Zuschauer konnten Jugendfussball auf ei-
nem hohen Niveau geniessen. Am Schluss 
konnte der BSC Old Boys den Pokal ver-
dient aus unserer Halle entführen. 
Am Samstag waren dann die F1-Junioren 
an der Reihe. Auch hier hatten die Old 
Boys sowie in der zweiten Kategorie Solei-
ta Hofstetten am Ende die Nase vorne und 
konnten den Siegerpokal in die Luft stem-
men. Etwas unglücklich verpassten die 

Am letzten Sonntag, 26. Januar, spielten 
die SC-Therwil-Junioren zur Vorbereitung 
auf die kommende Schweizermeister-
schaftsqualifikationsrunde U10/U12/U14 
in Solothurn vom 14. bis 16. Februar beim 
Berner-Grand-Prix in Bümpliz. Beim Ein-
zelturnier starten mehrere gute nationale 
Juniorenspieler, welche ebenfalls in Solo-
thurn am Start sein werden, wurde zudem 
im Rapid-Modus (15 Minuten pro Spieler) 

Punkte und Limiten
Die Region Bern und das Seeland waren 
am vergangenen Wochenende Schauplatz 
für spannende Wettkämpfe im Cross und 
in der Halle. Unsere Athletinnen und Ath-
leten reüssierten am Bärner Cross und am 
Biel/Bienne-Athletics-Hallenmeeting in 
Magglingen.

Bärner Cross
Michael Curti gelang ein gutes Rennen 
auf schwierigem Terrain, bei welchem er 
aufs Podest beim Kurzcross der Männer 
lief. Niggi Schaffner lief im gleichen Ren-
nen auf den fünften Rang, allerdings bei 
den U20M und konnte so wertvolle Punk-
te für den Swiss Athletics Cross Cup sam-
meln. Ella Revitt lief ihren zweiten Cross 
für den LC Therwil und lief couragiert los. 
Am Schluss reichte die Kraft für den End-
spurt nicht mehr aus und sie lief auf den 
fünften Rang. Damit sammelte sie eben-
falls Punkte für den Cross Cup.

Hallenmeeting
Am Samstag war Dominik Süess für die 
nächste Schweizer-Nachwuchsmeister-
schafts-Limite besorgt. Er legte die 60-Me-
ter-Strecke in 7,58 Sekunden zurück und 
blieb damit unter dem geforderten Wert 
von 7,70 Sekunden. Jason Joseph verpass-
te diesen um drei Hundertstel, er hat die 
Limite aber bereits vom vergangenen Wo-
chenende. Am Sonntag stand Michael Cur-
ti dann in der Halle im Einsatz und lief die 
400 Meter in der Halle so schnell, wie es 
noch kein LCTler vor ihm. Die 50,28 Sekun-
den zeigen, dass er auf dem richtigen Weg 
für die nationalen Indoor-Meisterschaften 
vom 15./16. Februar  ist.

Jungs der Oberwiler Fb-Mannschaft den 
Sprung aufs Treppchen. In einem sehr dra-
matischen kleinen Finale musste das Pe-
naltyschiessen entscheiden. Leider hatten 
die Black Stars hier etwas mehr Glück. 
Am Abend durften die D-Junioren die 
Fussballschuhe schnüren. In der Klasse D2 
scheiterte die Oberwiler Mannschaft lei-
der auch durch Penaltyschiessen im Halb-
finale. Sie bewiesen aber im kleinen Finale 
mit einem klaren 5:1 Sieg gegen Ettingen, 
dass sie unbedingt mit einem Pokal nach 
Hause wollten. 
Am Sonntagmorgen wurde das erste der 
drei E-Turniere gespielt. Die Spitzenmann-
schaften waren sehr eng zusammen, was 
zum grossen Teil enge Resultate ergab. In 
einem spannenden Final konnte die 
Mannschaft des FC Oberwil das Turnier 

Hallenturnier FC Oberwil hat an diesem  
Wochenende begonnen

verdient für sich entscheiden. Trainer Fa-
bio de Simone hatte seine Mannschaft 
hervorragend eingestellt, was mit einem 
schönen Pokal belohnt wurde.
Traditionellerweise schlossen die A-Junio-
ren das Wochenende ab. In einem der 
ganz wenigen Hallenturniere für A-Junio-
ren schwang der FC Muttenz im Final ge-
gen Concordia obenaus.
Das erste Wochenende ist ohne grössere 
Zwischenfälle, mit packenden Fussball-
spielen und mit grosser Fairness zu Ende 
gegangen. Das Hallenturnier wird am 
nächsten Wochenende mit den restlichen 
Juniorenkategorien (B, D, E, G) sowie dem 
traditionellen Elternturnier am Freitag 
abend fortgesetzt.

Martin Boltshauser/Ralf Dröschel
OK-Präsidenten

gespielt, so waren sieben Vergleichsparti-
en an einem Tag möglich. Das beste Er-
gebnis erzielte Antoine Toenz in der Kat. 
U18 mit einem tollen 2. Platz. Jonas Hein-
richs mit dem 15. Platz bei 24 Teilnehmern 
rundete das super Mannschaftsergebnis 
ab. In der Kat. U13 konnte Max Lo Presti 
als Nummer 2 gesetzt die hohen Erwar-
tungen nicht ganz erfüllen, er erspielte 
sich den 11. Platz. Auf den 15. Platz bei 24 
Teilnehmern schaffte es Jannick Wolfens-
berger. Im Schatten von Antoine Toenz 
spielte in der Kat. U10, der erst achtjähri-
ge Elia Lachappelle gross auf. Er erzielte 
den starken 4. Platz bei mehr als 33 Teil-
nehmern. Der SC Therwil blickt gespannt 
auf die SM-Qualifikation in Solothurn und 
hofft, dass sich auch dort die Junioren po-
sitiv in Szene setzen können.

Als Organisatorin des 81. Winterschies-
sens im Schürfeld zeichnete turnusgemäss 
die Schützengesellschaft Hofstetten-Flüh 
mit ihrem Präsidenten Heinz Probst. Zu 
diesem traditionellen «Stelldichein» tref-
fen sich Aktive der Vereine SG Reinach, 
FSG Therwil, SG Biel-Benken und der SG 
Oberwil. Dabei behält der gesellschaftli-
che Teil gegenüber dem sportlichen für 
einmal die Oberhand.
So trafen sich 56 Schützinnen und Schüt-
zen, von Jung bis Alt, vorgängig zum 
schiesssportlichen Wettkampf. Die äusse-
ren, milden Rahmenbedingungen waren 
so, dass das «Winterschiessen» seinem 

Namen wohl keine Ehre machte. Trotzdem 
wurde um jeden Punkt gekämpft. Wäh-
rend die SG Hofstetten-Flüh den höchsten 
Sektionsdurchschnitt erzielte‚ glänzte die 
Schützengesellschaft Reinach mit einer 
grossen Teilnehmerzahl. Der Tagessieg 
ging mit sehr guten 78 Punkten an René 
Gschwind, SG Hofstetten-Flüh. Von den 
Oberwilern holte sich Valentin Zwicky mit 
dem zweithöchsten Tagesresultat den 
Einzelpreis bei den Seniorenveteranen. 
Käthi Rickenbach dominierte wie schon 
im Vorjahr die Konkurrenz der Damen.
Nach dem Schiessen traf sich die Schüt-
zengilde im schönen Schützenrestaurant 

der GSA, bestens betreut und bewirtet 
von Inge Schüpach und ihrem Team. So 
genossen die Anwesenden für einige 
Stunden das gemütliche Beisammensein 
bei einem feinen Nachtessen. 

Aus den Ranglisten:

Sektionen: 1. SG Hofstetten-Flüh (70.923 Pkt.); 
2. SG Oberwil (70.444)); 3. SG Reinach (67.909); 
4. FSG Therwil (60.540); 5. SG Biel-Benken 
(59.250). Einzel (Kat.A): 1. René Gschwind (H-
F/78); 2. Valentin Zwicke (O/77); 3. Meier Konrad 
(H-F/75); 4. Römelin Rolf (O/75); 5. Peter Stöckli 
(H-F/75). (Kat.D): 1. Laszlo Banyay (R/77); 2. Max 
Bläsi (R/74); 3. Rippstein Richard (R/73); 4. Rudolf 
Walther (R/73); 5. Monika Cadosch (R/72.

300-Meter-Winterschiessen im Schürfeld

Schach Junioren: Therwil zeigt sich in Bümpliz

Rangliste Kat. U18
1. Platz Sven Lienhard Biel
2. Platz Antoine Toenz Therwil (links)
3. Platz Loic Cordey Echallens (rechts) 

Peter Hug, Jugendschachleiter

BiBo-Kontakt

redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

www.bibo.ch



Empfehlungen

Wir schneiden Ihre 
Bäume und Sträucher,  
während Sie sich  
entspannen.

061 425 93 93
4102 Binningen
www.alabor-ag.ch

926610

Jetzt ist
genug!

Stimmzettel für die Volksabstimmung vom 9. Februar 2014
Wollen Sie die Volksinitiative«Gegen Masseneinwanderung»annehmen?

Antwort
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Überparteiliches Komitee gegen Masseneinwanderung, Postfach 8252, 3001 Bern
PC 60-167674-9, www.masseneinwanderung.ch
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TOBLER TREUHAND 
EMIL FREY-STRASSE 120 4142 MÜNCHENSTEIN 
(ZUFAHRT VIA AMSELSTRASSE) 
 

 061 411 33 13 www.tobler-treuhand.ch 

 

STEUERN 
BETREUUNG 

BUCHHALTUNG 
RECHTSBERATUNG 
FIRMENGRÜNDUNG 

NACHLASSREGELUNG 
LIEGENSCHAFTSHANDEL 

PERSONALADMINISTRATION 
LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG 
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Wir erledigen Ihre private
Steuererklärung

BS, BL, AG, SO
ab Fr. 70.–

gbc.business@bluewin.ch
Tel. 061 723 24 30

GBC Business Management
4104 Oberwil

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat

Seniorentreuhand, Steuererklärungen, Immobilienverwaltungen

Hofmattweg 85, Postfach 846, CH-4144 Arlesheim

T 061 411 31 30, F 061 411 31 34, M 079 659 88 40, verwaltungwirz@gmx.ch

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat









Treuhandbüro

G. Fabbri

Steuererklärungen
Buchhaltungen

Jahresabschlüsse

Traugott Meyer-Str. 26

4147 Aesch

Telefon 061 751 36 40
K
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Erledige Ihre

STEUERERKLÄRUNG
günstig und prompt mit langjähriger Erfahrung

Edith Schmassmann

Zollweidenstrasse 33, 4142 Münchenstein

Telefon 061 411 23 14

Sie suchen einen  

neuen Treuhänder?

Oder möchten grundsätzlich 
eine neue Lösung für Ihre  

Buchhaltung/Administration?

Wir haben die notwendigen  
Kapazitäten für Sie!

Sofortige Kontaktaufnahme 
unter

aaatreuhand@bluewin.ch 9
3

5
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9
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Steuern und Treuhand

Steuererklärungen 
Buchhaltungen 

Verwaltungen 

 

Vermögens Treuhand AG 
Am Kägenrain 3, 4153 Reinach 1 
061 561 77 55, info@vt-ag.ch 

 

 

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Schweizer Berghilfe
Aide Suisse aux Montagnards
Aiuto Svizzero ai Montanari
Agid Svizzer per la Muntogna

Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

926764

Das Inserat
ist an keine Zeit

gebunden



Die grösste Inseratekombination
in der Nordwestschweiz

Auflage: 207 077 Exemplare

Ihre Ansprechpartner für Ihre Werbung

 Markus Würsch
Leiter Verkauf
Tel. Arlesheim 061 706 20 27
Tel. Laufen 061 789 93 32
markus.wuersch@azmedien.ch

 Manuela Koller
Verkauf
Wochenblatt Birseck/Dorneck
Tel. 061 706 20 25
manuela.koller@azmedien.ch

 Raphael Schoene
Verkauf
Wochenblatt Birseck/Dorneck
Tel. 061 706 20 38
raphael.schoene@azmedien.ch

 Sabine Renz
Verkauf Wochenblatt
Schwarzbubenland/Laufental
Tel. 061 789 93 34
sabine.renz@azmedien.ch

 Caroline Erbsmehl
Verkaufssupport Wochenblatt
Schwarzbubenland/Laufental
Tel. 061 789 93 35
caroline.erbsmehl@azmedien.ch

 Edgar Herrmann
Verkauf 
Birsigtal-Bote
Tel. 061 706 20 26
edgar.herrmann@azmedien.ch

Roggenburg Kleinlützel

Liesberg

Bärschwil

Wahlen

Grindel

Laufen

Bu
rg
im

Le
im

en
tal

Röschenz Dittingen

Blauen

Zwingen

Rodersdorf

Metzerlen-
Mariastein

Hofstetten-
Flüh

Breitenbach

Büsserach

Erschwil

Beinwil (SO)

Meltingen

Brislach

Nenzlingen

Grellingen

Himmelried

Ettingen

Pfeffingen

Aesch (BL)

Rein
ac

h (
BL

)
Therwil

Witters-
wil

Bätt-
wil

Oberwil (BL)

Biel-
Benken

Bottmingen

Allschwil
Binningen

Schönen-
buch

Basel

Riehen

Bettingen

Birsfelden

M
ünchenstein

Arlesheim

Dornach

D
ug

gi
ng

en

Hochwald

Seewen (SO)

Fehren

Nunningen

Zullwil

Muttenz

Gempen

Büren
(SO)

Nug
lar

-

St. P
an

tal
eo

n

Pratteln

Augst

Frenkendorf

Liestal

Fü
lli

ns
do

rf

Giebe-
nach

Arisdorf

Kaiseraugst

Rheinfelden

Olsberg
Magden

Her
sb

er
g

Nusshof

Bretzwil

Lauwil

Reigoldswil

Waldenburg

Langenbruck

Eptingen

Läufelfingen

Häfelfingen
Zeglingen

Oltingen

Kienberg Oberhof

Densbüren

Zeihen

Effingen

Elfingen

Laufenburg

Gansingen

Mettauertal

Sc
hw

ad
er-

loc
h

Lausen

Möhlin

Wallbach

Zeinigen

M
um

pf Stei
n (

AG
)

Sisslen

Kaisten

Bözen

Herznach

Wölflinswil

Anwil

Diegten

Bennwil
Oberdorf (BL)

Ziefen

Lu
ps

ing
en

Selt
isb

er
g

Bubendorf

Liederts-
wil

Titterten

Arboldswil
Niederdorf

La
m

pe
nb

er
g

Ramlins-
burg

Hölstein

Zuzgen

Hellikon

Oberm
um

pf

Eiken

Oeschgen

Frick

Hornussen

Ueken

Wittnau

Rothenfluh

Buus

Maisprach

Itingen

Zunzgen

W
int

er
sin

ge
n

Sissach

Ricken-
bach (BL)

Orm
alingen

Hemmiken Wegenstetten

Tenniken

K
än

er
-

ki
nd

en

Buckten

W
itt

in
sb

ur
g

Rüm-
lingen

Kilch-
berg (BL)

Rünenberg

Tecknau

W
en

sl
in

ge
n

Diepf-
lingen

Thürnen

Gelterkinden

Böckten

Gipf-Oberfrick

Schupfart

M
ün

ch
-

wile
n (

AG
)

11
1

Warum ins  
AnzeigerKombi31?

  100% Haushaltsabdeckung  
trotz «Stopp Werbung»-Kleber

  Flächendeckende  
und überschneidungsfreie Kombination

  Sujetwechsel möglich

  Eine einzige Buchung für das WG31  
(ohne Basel-Stadt)

  Verteilung durch die Schweizerische Post

  Einheitstarif 4-farbig

  Grosse Verankerung  
bei Lesern und  Inserenten

Amtlicher Anzeiger
für das Birseck und das Dorneck

Region Liestal, Gelterkinden,
Waldenburg

Die regionale Wochenzeitung
für das Fricktal
und angrenzende Gemeinden

Amtlicher Anzeiger
für das Schwarzbubenland
und das Laufental

Amtliches Publikationsorgan
der Gemeinden Muttenz 
und Pratteln

Amtlicher Anzeiger  
für das Birsigtal

Amtliches Publikationsorgan
der Gemeinde Allschwil

Amtliches Publikationsorgan
der Gemeinde Birsfelden



Publireportagen

Business Parc:
«Ich mache mich selbst-
ständig»
Sie haben eine erfolgversprechende Ge-
schäftsidee und wollen den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen? Der Business 
Parc Reinach lädt Sie am Dienstag, 4. 
Februar, zu einer Informationsveranstal-
tung zum Thema Selbstständigkeit ein. 

Als gemeinnützige Stiftung zur Förderung 
von Start-ups bietet der Business Parc 
Jungunternehmern eine individuelle Be-
gleitung in die Selbstständigkeit. Bera-
tung und Coaching, preiswerte Geschäfts-
räume mit Infrastruktur sowie umfassende 
Services und ein tragfähiges Netzwerk 
fördern und erleichtern Unternehmens-
gründungen. Informieren Sie sich an die-
ser Veranstaltung über die Chancen und 
Risiken der Selbstständigkeit.

Herr Klaus Endress, Stiftungsratspräsident 
des Business Parcs, begrüsst Sie um 17.30 
Uhr im Business Parc Reinach. Anschlies-
send informieren Gerda Massüger, Ge-
schäftsführerin, sowie Melchior Buchs, 
Coach, über das breite Angebot der Stif-
tung vor und nach der Firmengründung. 
In einem Podiumsgespräch informieren 
Start-ups aus dem Business Parc zudem 
über ihre Erfahrungen mit der Unterneh-
mensgründung. Die Jungunternehmer 
und Referenten stehen Ihnen gerne Rede 
und Antwort zu all Ihren Fragen. Ab-
schlies send bietet ein Apéro den idealen 
Rahmen für einen regen Erfahrungsaus-
tausch und dient als Diskussionsplattform 
rund um das Thema Unternehmensgrün-
dung. Für die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist keine Anmeldung erforderlich.

Informationsveranstaltung:
«Ich mache mich selbstständig»
Dienstag, 4. Februar,
17.30 bis ca. 19 Uhr,
Christoph Merian-Ring 11,
Reinach
www.businessparc.ch

Helden wider Willen – 
Alex Capus liest in 
 Reinach
Montag, 3. Februar, um 19.30 Uhr ist 
der in Olten wohnende Autor Alex Capus 
Gast in der Gemeinde- und Schulbiblio-
thek Reinach. In seinem neuen Roman: 
«Der Fälscher, die Spionin und der Bom-
benbauer» erzählt uns Capus von drei 
Helden wider Willen: Ein Jüngling träumt 
vom Weltfrieden, muss 1933 flüchten, 
trifft in den USA Robert Oppenheimer und 
wird zum Bombenbauer. Ein Mädchen will 
Sängerin werden, endet als Spionin und 
wird von Mussolinis Leuten gestellt. Ein 
Kunststudent geht nach Troja und wird 
zum grössten Fälscher aller Zeiten.
Exakt recherchierte Lebensläufe, elegant 
und lakonisch erzählt und miteinander 
verbunden. Seit fünfzig Jahren erzähle er 
Geschichten und seit dreissig Jahren ist es 
sein Beruf! Dies sagt Alex Capus von sich 
selber. Aber erst in diesem Jahr habe er 
gelernt, was eine Geschichte ist, die Be-
hauptung, dass alles auf der Welt mit al-
lem zusammenhängt.
Nach der Lesung sind die Besucher herz-
lich zu einem Apéro eingeladen. «Die 
Buchhandlung» aus Reinach wird an ih-
rem Büchertisch das aktuelle Buch sowie 
andere Werke des Autors anbieten und 
Alex Capus wird diese auch signieren. Die 
erste Lesung im neuen Jahr organisiert die 
Gemeinde- und Schulbibliothek Reinach 
gemeinsam mit Kultur in Reinach. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.
Eintritt frei – Kollekte zur Deckung 
der Unkosten.
www.bibliothek-reinach.ch
www.kir-bl.ch Pascale Stocker

Wieder eine Steuer-
erhöhung?

«Mit FABI starten wir in eine neue Ära der 
Finanzierung», sagte unsere Verkehrsmi-
nisterin Leuthard in einem Interview. Eine 
neue Ära, den Bürgern Mehrkosten aufzu-
bürden, wäre wohl die passendere Um-
schreibung gewesen. Man könnte auch 
von einem weiteren Versuch einer indirek-
ten Steuererhöhung sprechen und dies 
unter dem Deckmantel der Förderung des 
öffentlichen Verkehrs. So soll unter ande-
rem die Mehrwertsteuer angehoben und 
der Abzug für berufsbedingte Fahrkosten 
bei der direkten Bundessteuer auf 3000 
Franken begrenzt werden.

Letzteres würde alle Pendler (mich einge-
schlossen) treffen, die natürlich alle «frei-
willig» und mit grösstem Vergnügen tag-
täglich von ihrem Wohnort zu ihrer 
Arbeitsstelle reisen müssen. Zudem hat 
BR Leuthard bereits Pläne angekündigt, 
Billettpreise in den Stosszeiten verteuern 
zu wollen, was wiederum die Pendler zu 
spüren bekämen. Hat das Schweizer Volk 
nicht vor Kurzem deutlich NEIN gesagt zur 
überrissenen Erhöhung der Autobahnvig-
nette von 40 auf 100 Franken?

Wenn es um den Ausbau und den Unter-
halt der Schweizer Eisenbahnen geht, 
scheinen finanzielle Aspekte nur noch 
 eine untergeordnete Rolle zu spielen. So 
hat der Bundesrat für den ersten Ausbau-
schritt Massnahmen im Umfang von 3,5 
Milliarden Franken vorgeschlagen; das 
Parlament erhöhte diesen Betrag jedoch 
auf 6,4 Milliarden Franken. Die Differenz 
entspricht ungefähr dem Betrag, den die 
22 Grippen-Kampfflugzeuge kosten wür-
den und für die das gleiche Parlament 
 keine Möglichkeit zur Finanzierung sieht. 
Solch eine undifferenzierte und unseriöse 
Verkehrspolitik zu Lasten der ganzen Be-
völkerung verdient deshalb am 9. Februar 
ein wuchtiges NEIN zur Vorlage «Finan-
zierung und Ausbau der Bahninfrastruk-
tur»!
 Jürg Blaser, SVP Binningen

Es ist eigentlich ganz einfach 
und Sie haben es selbst in der 
Hand,  lange jugendlich aus-
zusehen.

Wir leben in einer Zeit, in der wir eine 
 höhere Lebenserwartung haben als frü-
her. Daher ist es unsere «Pflicht», aus 
 diesen geschenkten Jahren etwas zu ma-
chen und ein aktives Leben für Körper und 
Geist zu führen. Auch die Wissenschaft 

sagt uns, das Nichtstun Gift ist. Das soll 
nicht heissen, dass man von der Couch 
 direkt zum Triathlonläufer mutieren muss, 
oder sich keine ruhigen Phasen im Leben 
gönnen darf. Und wenn wir ehrlich sind, 
hatten wir alle schon mal den Vorsatz, 
sich mehr zu bewegen oder gesünder zu 
leben.
Ein Beispiel: Schon die Treppe zu wählen, 
statt den Lift zu benutzen, verändert nicht 
nur die Denkweise, sondern auch die Ge-
wohnheit. Und wir sind «Gewohnheits-
tierchen»! Somit ist auch zu beachten, 
dass auch Ernährungsgewohnheiten, ge-
rade UND vor allem bei Kindern wichtig 
sind und eventuell fatale Folgen haben 
können. Falsche Ernährungsgewohnhei-
ten prägen das Geschmackszentrum und 
man greift wiederholt zu ungesunden und 
künstlichen Erzeugnissen und Junkfood. 
Dass all dies grossen Einfluss auf unsere 
Haut hat und diese bereits ab Mitte 20 an-
fängt zu altern, ist beängstigend! Die tolle 
Nachricht jedoch ist: Wir, sprich Sie, kön-
nen den Prozess massgeblich beeinflus-
sen. Stärker als unsere Gene wirkt sich die 
Summe äusserer Faktoren wie Nikotin, 
UV-Strahlen, falsche Ernährung, Stress 
und wenig Schlaf auf die Haut aus. Es ist 
nie zu spät, um diese  äusseren Einflüsse 
abzuschalten! 
Feuchtigkeit ist wichtig, egal ob Sie jünger 
oder älter sind. Wenn eine Blume oder die 

Erde kein Wasser bekommt, wird sie 
welk oder rissig. So geht es auch unserer 
Haut. Ausreichend trinken ist wichtig, um 
die Haut von innen mit Feuchtigkeit zu 
ver sorgen. Dazu gehört aber auch eine 
reichhaltige Pflege von aussen. Mit zu-
nehmendem Alter wird die Haut dün- 
ner, die Kollagenfasern (Feuchtigkeits-
speicher) und die Elastinfasern (Elastizität 
der Haut) sowie die Blutgefässe nehmen 
ab. Dagegen helfen regenerierende Subs-
tanzen wie Fruchtsäuren und Vitamin A. 
Anti Aging (Vitamin C + E und Q10) för-
dert die Regeneration der Haut und ver-
langsamt den Alterungsprozess.
Aber, was wirklich ausschlaggebend ist, 
gerade um natürlich schön und würdevoll 
älter werden zu dürfen, ist die gesunde 
und richtige Einstellung zu sich selbst. 
Und das jeden Tag! 

Ihre Michelle Dankner-Müller

Infos unter:

MY PLACE – ART BEAUTÉ
Michelle Dankner-Müller
Kosmetikerin EFZ
Make-up und Hairartist
Gerbergasse 16
4001 Basel
Telefon +41 (0)61 261 48 78
myplace-artbeaute.ch

Natürlich schön mit jedem Tag

Beauty-Tipp

Birsig-Buchhandlung, Hauptstrasse 
104, 4102 Binningen

Angelika Waldis liest aus 
ihrem neuen Buch 
 «Aufräumen», Freitag, 31. 
Januar, 20 Uhr

Luisa hat beschlossen aufzuräumen. Als 
Erstes muss Alfred weg. Auf der Reise zur 
Beseitigung Alfreds ziehen die berühren-
den Bilder ihres Lebens an ihr vorbei: der 
Schmerz um die beiden Töchter, ihre ge-

heime Liebe zu Silvan, die Zeiten des 
Glücks und die Zeiten der Wut. Leicht-
füssig und vergnüglich kommt die Ge-
schichte daher, sodass man beinahe über-
liest, wie abgrundtief traurig sie eigentlich 
ist. Das macht die Spannung aus bei An-
gelika Waldis, eine Spannung, die packt, 
weil sie subtil ist. Die Autorin legt hier ihr 
Meisterstück vor – ein Werk übers Altern 
–, das wie eine Frischzellenkur wirkt.
Reservation: Telefon 061 421 48 00, 
 birsigbuchhandlung@bluewin.ch
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Leserbriefe

Landschaft im Fokus 
von Ursula Salathé
Wenige, kraftvolle Striche mit der Kohle 
auf Leinwand führen den Betrachter in die 
zentrale Thematik von Ursula Salathé ein, 
mit welcher sie sich seit über 40 Jahren 
intensiv auseinandersetzt: die Landschaft. 
Die offenen, weiten Flächen faszinieren 
sie seit dem Beginn ihrer künstlerischen 
Tätigkeit. Gleichzeitig beobachtet und do-
kumentiert sie die vom Menschen verur-
sachten Veränderungen der Landschaft. 
Seine Eingriffe drängen die Natur immer 
stärker an den Rand und drohen sie gar zu 
erdrücken.
Dennoch sind die Bilder der Reinacher 
Künstlerin nicht bedrückend, sondern 
strahlen die Lebensfreude aus, die ihr ei-
gen ist. Den Blick schärfend und offen für 
die Technik und die daraus sich ergeben-
den auch positiven Errungenschaften, das 
lebt in den Malereien, Skizzen, Kohle-
zeichnungen sowie Grafiken von Ursula 
Salathé, die sie in der Galerie Werkstatt 
und der Galerie Gemeindehaus vom 30. 
Januar bis zum 22. Februar zeigt. Ver-
nissage ist heute Donnerstag, 30. Ja-
nuar, 19 Uhr, im Gemeindehaus Reinach. 
In die Ausstellung führt Urs Giger, dipl. 
Architekt FH/SWB ein.
Zusätzlich lädt die Künstlerin zum Round 
Table: Architektur – Natur am Sonntag, 
16. Februar, 11 Uhr ins Gemeindehaus 
ein. Das brisante Thema wird von Dieter 
Wronsky, Architekt/ehemaliger Regional-
planer Baselland, August Künzel, Land-
schaftsarchitekt, Anne Marie Wagner, 
 dipl. Architektin ETH und Ursula Salathé 
diskutiert. Geleitet wird die Runde von 
Heiner Leuthardt.

Carmen Küpfer, Kultur in Reinach

Veranstaltungen

Das TATkraft in neuem Glanz
Pünktlich zum Jahresbeginn präsentiert sich das TATkraft in einem 
 neuen Gewand. Mehr Platz, eine grössere Auswahl und ohne etwas 
vom gewohnten Charme einbüssen zu  müssen.

Endlich werden frisches Gemüse und 
weitere Frischprodukte angeboten, die 
nun einen kompletten Tageseinkauf er-
möglichen. Das Café bleibt unverändert 
frisch und lädt zu feinen Mittagessen 
und sündhaft gutem Kuchen und Tee 
ein.
Grösser wurden die Räumlichkeiten vor 
allem im Einkaufsbereich, wo wie er-
wähnt nun ein saisonales Angebot an 
Früchten und Gemüse sowie ein Kühlre-
gal zum Zugreifen locken. Dafür musste 
der grosse, historische Tisch im Hinter-
grund weichen. Der gesamte Raum wird 
nun aber besser genutzt, und die Büros 
verkleinert, sodass sie weder Café noch 
die Einkäufe stören. 
Der neue Umbau wurde nicht zuletzt re-

alisiert, um die Programmangebote für Sozial hilfeempfängerinnen und -empfänger 
auszubauen, wofür das TATkraft letztlich ja  bekannt ist. Weiterhin wird Ruth Frey, 
die Geschäftsführerin, die Programmteilnehmenden begleiten, neu aber ein persön-
liches  Coaching sowie Bewerbungssupport in einem eigens hergerichteten PC-
Raum anbieten. Für das Erstellen von Bewerbungsunterlagen mussten die alten und 
sperrigen PCs weichen und fanden mit schicken und der heutigen Zeit entsprechen-
den Notebooks gute Nachfolger.
Weiter wird Patrick Wüthrich, der Betriebsleiter,  mit seinem wahrhaft tatkräftigen 
Team den TATkraft-Laden und das Café zum nächsten Kapitel führen. 
Unterm Strich eine tolle Sache! Viel hat sich geändert und ist doch gleich geblieben. 
Ohne die finanzielle Unterstützung von drei grosszügigen Sponsoren wäre dieser 
wichtige Schritt nie möglich gewesen. Das gesamte Team mit Vorstand bedankt sich 
herzlich und freut sich auf die Zukunft. Ja, im TATkraft tut sich was!

Für den Vereinsvorstand: Oliver Gruber

Weitere Informationen: TATkraft, Hauptstrasse 38, 4102 Binningen
Telefon 061 421 17 60, E-Mail: info@tatkraft-bl.ch, Internet: www.tatkraft-bl.ch

Zeitgemäss und 
 zukunftsgerichtet
Der Boden kann nicht vermehrt werden. 
Er ist kostbar. Darum soll mit dem Boden 
haushälterisch umgegangen werden. Die 
Wohnbauinitiative trägt diesem Umstand 
Rechnung. Sie wird den heutigen Bedürf-
nissen gerecht, indem bei der Förderung 
von Wohnraum neu auch raumplaneri-
sche Elemente (haushälterische Nutzung 
des Bodens) und demografische Über-
legungen (altersgerechte Ausgestaltung 
des Wohnraums) einfliessen – und dies 
gleichberechtigt für genossenschaftliche 
Träger und für private Selbstnutzer. Dies 
garantiert zeitgemässen und zukunftsge-
richteten Wohnungsbau für alle Bedürf-
nisse. Deswegen lege ich am 9. Februar 
ein «Ja zur kantonalen Wohnbauförde-
rung» in die Urne.

Landrat Andreas Dürr (FDP),
Biel-Benken

Lokalberichte

BiBo-Kontakt

redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

BiBo online: 
www.bibo.ch



 «Mein Freund Bruno»

Heinrich Moser ist selbstständiger und unab-

hängiger Unternehmensberater und Inhaber 

der  Firma «Dr. Heinrich Moser Consulting 

HMC». Sein Buch «Lebensleiter» ist im 

 Friedrich Reinhardt Verlag erschienen. Diese 

Kolumne erscheint jeweils am letzten Don-

nerstag im Monat. 

«Bruno, was denkst du über dieses medi-
ale Trommelfeuer, das die mangelnde 
 Deklarierung von Nebeneinkünften so ve-
hement anprangert?»
«Das ist schwierig einzuordnen. Es über-
rascht mich, dass solche Dinge nicht klar 
geregelt und überprüft werden. Da gibt es 
scheinbar Grauzonen, die verschiedene 
Interpretationen zulassen.»
«Andererseits liegt es in der Verantwor-
tung jedes Einzelnen, den Sachverhalt 
bzw. den Handlungsspielraum bei Ne-
beneinkünften vorgängig umfassend zu 
 klären.»
«Aber Hand aufs Herz. Wer hat nicht 
schon mal Schwarzarbeit zugelassen oder 
bei der Steuererklärung geschummelt?»
«Das denke ich auch, Bruno. Allerdings 
wird unser Selbstverständnis, ein anstän-
diger Mensch zu sein, dadurch kaum in-
frage gestellt.»
«Ich habe gelesen, dass Schätzungen da-
von ausgehen, dass bis zu 25 Prozent aller 
Schadensmeldungen bei Versicherungen 
nicht wahrheitsgetreu sind. Das ist keine 
Bagatelle mehr.»
«Genau. Steuerhinterziehung oder Delik-
te unehrlicher Mitarbeitender summieren 
sich rasch zu riesigen Geldbeträgen. Und 
hinter diesen Zahlen stehen wiederum 
viele Menschen, die zum eigenen finanzi-
ellen Nutzen tricksen oder lügen.»
«Die Frage bleibt doch letztlich, ob ich mir 
durch einen Schwindel einen finanziellen 
Vorteil verschaffen soll, oder ob mir mein 
Selbstverständnis als ehrlicher Mensch 
wichtiger ist.»
«Die Haltung, Bruno, dass es so etwas 
wie ein tolerierbares Mass an Unehrlich-
keit gibt, zeugt von einer gewissen Dop-
pelmoral, die nicht einfach zu erklären 
ist.»

Wie gehen Menschen mit der Diskrepanz 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit um? 
Studien belegen, dass die meisten Men-
schen Ehrlichkeit als eine erstrebenswerte 
Eigenschaft ansehen und sich selbst für 
grundsätzlich anständig halten. 
Zur Erklärung finanzieller Unehrlichkeit 
vollziehen Menschen eine rationale Kos-
ten-Nutzen-Rechnung, bei der sie die zu 
erwartenden externen Gewinne gegen 
die Verluste abwägen. Bei der psychologi-
schen Betrachtung dagegen wird jemand 
von inneren Beweggründen geleitet. Da-
bei spielt das Selbstbild eine wichtige Rol-
le. Wenn sich ein Mensch, der Ehrlichkeit 
hoch schätzt, unehrlich verhält, so muss 
er sein Selbstbild nach unten korrigieren 
und vor sich selbst zugeben, dass er sei-
nen Standards nicht gerecht wird. Kein 
gutes Gefühl. Verzichtet er dagegen auf 
finanzielle Betrügereien, kann er das Bild 
von sich als einer integren Person auf-
rechterhalten.
Die Realität in unserer Gesellschaft ist, 
dass ein gewisser Spielraum existiert, in-
nerhalb dessen sich Menschen unehrlich 
verhalten, ohne dass dies zu einer Über-
prüfung ihres Selbstbildes führt. Auch 
wenn jemand Steuerhinterziehung im 
Prinzip verwerflich findet, fühlt er sich 
nicht unbedingt als Steuersünder, nur weil 
er ein paar Rechnungen als berufliche 
Spesenbelege eingereicht hat. Es gibt so 
etwas wie eine «kritische Schwelle» im 
eigenen Kontrollsystem. Diese wiederum 
hängt von der Erziehung und der kulturel-
len Prägung ab.
Unehrlichkeit ist leichter, wenn man eine 
gute Rechtfertigung dafür finden kann. 
Menschen verhalten sich dagegen ehrli-
cher, wenn sie immer wieder an akzeptier-
te, verinnerlichte Werte erinnert werden.

«Ehrlichkeit – gelebter Wert oder noch 
tolerierbarer Schwindel?»

meinKraftOrt:

Einladung zu einem 
Abend der Inspiration 
mit Feng Shui und Klang

Anlässlich des chinesischen neuen Jahres 
am 4. Februar lade ich Sie, gemeinsam mit 
meiner Freundin Frau Claudia Schuler 
 (dipl. Masseurin und Klangtherapeutin) zu 
einem speziellen Neujahrsbeginn ein. 
Weil alles, was lebt, eine eigene Schwin-
gung hat, tut es gut, sich zu Beginn eines 
neuen Jahres der zu erwartenden Energie 
bewusst zu werden. An diesem Abend 
dürfen Sie gespannt sein auf grund-
legende Informationen zur fernöstlichen 
Energielehre Feng Shui sowie der neuen 
Jahresenergie anhand der chinesischen 
Astrologie. Weiter werden Sie auf eine 
Klangreise mit Klangschalen, Tam-Tam-
Gong, Monochord und anderen Instru-
menten mitgenommen. Dieses Erleben 
gibt Ihnen die Möglichkeit, mit sich selber 
in Einklang zu kommen und Ihre eigene 
innere Weite zu spüren. Wohlgestimmt 
sind Sie so bereit, Neues willkommen zu 
heissen und kraftvoll ins 2014 zu schrei-
ten.
Der Abend findet am Dienstag, 4. Feb-
ruar, im Saal des Domhofes, Domplatz 12 
in 4144 Arlesheim statt. 
Beginn: 19.30 Uhr / Eintritt Fr. 30.– inkl. 
eines Getränkes. Anmeldung erwünscht 
unter info@meinkraftort.ch oder Telefon 
079 887 89 64. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Monika Neff
dipl. Feng-Shui-Beraterin FSS

Orangen Tarocco
Italien, kg

2.20

8.80
statt 13.20

PRIL
div. Sorten, z.B. 
Handabwaschmittel Apfel,
3 x 900 ml

15.20
statt 22.80

CILLIT BANG
div. Sorten, Kalk-Schmutz
und Glanz, 3 x 750 ml

-32%

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Japonais, 450 g

10.50
statt 15.50

Agri Natura
Bratspeck
geschnitten, 100 g

2.40
statt 3.–

-30%

COQdoré
Pouletgeschnetzeltes
100 g

2.50
statt 3.60

Tartare
fines herbes, 125 g

2.65
statt 3.35

Buitoni 
Pizza la Fina
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto e Pesto,
350 g

4.70
statt 5.90

Raclette-Kartoffeln
Schweiz, kg

1.60

Kaffee Chicco d’Oro
div. Sorten, z.B. 
Bohnen, 2 x 500 g

15.90
statt 19.90

Calgon
div. Sorten, z.B. 
Pulver 2 in 1, 1,8 kg

18.95
statt 25.80

Ricola Bonbons
div. Sorten, z.B. 
Kräuter, ohne Zucker,
2 x 125 g

6.95
statt 8.90

Fendant AOC Valais
Blanc d’Amour, 75 cl, 2012
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7.95
statt 9.95

Taft Styling
div. Sorten, z.B. 
Haarspray ultra stark,
2 x 250 ml

8.40
statt 10.60

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B.
5 x 100 g, Milch, Milch-Nuss, 
Frigor, Rayon und Crémant

8.50
statt 10.70

-33%

Sinalco
6 x 1,5 l

9.20
statt 13.80

Plenty
Haushaltpapier
weiss, 2-lagig,
8 Rollen

9.95
statt 12.60

-28%

Volg
Raclette-Plausch
Trio: Maiskölbchen 125 g,
Gurken 200 g,
Silberzwiebeln 230 g

4.40
statt 6.15

-25%

Emmi 
Raclette
Classique Scheiben,
45% F.i.T. 400 g

6.90
statt 9.30

5.90
statt 6.95

BENEFUL
HUNDENAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Original Rind & Gemüse, 
1,5 kg

2.25
statt 2.70

HARIBO FRUCHTGUMMI
div. Sorten, z.B. 
Pfirsiche, 200 g

2.15
statt 2.55

KNORR MIXES
div. Sorten, z.B. 
Zürcher Geschnetzeltes,
36 g

1.40
statt 1.70

VOLG TEE
div. Sorten, z.B. 
Fencheltee, 20 Beutel

3.50
statt 4.25

ZWEIFEL CHIPS
div. Sorten, z.B. 
Paprika, 175 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 27.1. bis Samstag, 1.2.14

Rotho ELEMENTS 
Mikrowellenbehälter

12.90
ab
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1
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Basel hat zu wenig 
 Spenderblut

«Die Schweiz hat zu viel Spenderblut», 
dies war heute in vielen Schweizer Medi-
en zu hören und zu lesen. Auch das Blut-
spendezentrum SRK beider Basel bemerkt 
den leichten Rückgang in der Nachfrage 
der Blutprodukte seit dem 1. Januar 2012. 
Die Beschaffungslage in der Region Basel 
ist aber nach wie vor schwierig.
Das Blutspendezentrum SRK beider Basel 
kann den Bedarf der regionalen Spitäler 
nicht aus eigener Produktion abdecken. 
47% der in der Region benötigten Blut-
produkte werden aus den Regionen BE, 
NE/JU und GR zugekauft. Der rückläufige 
Verbrauch wird über die Reduzierung die-
ser Einkäufe gesteuert.

Das Blutspendezentrum SRK beider 
Basel will den Eigenversorgungsgrad 
weiterhin steigern
Dies geschieht über verschiedene Mass-
nahmen, wie z. B. die Durchführung zahl-
reicher Blutspendeaktionen in Gemein-
den, Firmen und Schulen.
Das Blutspendezentrum SRK beider Basel 
ist weiterhin auf die Treue der bestehen-
den Blutspenderinnen und Blutspender 
sowie auf viele Neuspenderinnen und 
Neuspender in der Region BS und BL an-
gewiesen.
Informationen zur Blutspende finden Sie 
unter www.blutspende-basel.ch.

Im Namen des Blutspende-Vereins
Ettingen und des Blutspende- 
Zentrums beider Basel
Katja Berger
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Schulen

Abschied 

Nach über 40-jähriger Unterrichtstätig-
keit werden mit Ende dieses Semesters 
unsere Blockflötenlehrerin Christine Lan-
dolt und die Gitarrenlehrerin Rosmarie In-
oue pensioniert.
Beide Lehrpersonen haben in dieser lan-
gen Zeit Generationen von Schülerinnen 
und Schülern im Einzelunterricht, im 
Gruppen- und Ensemblespiel ausgebildet 
und jahrelang begleitet. 
Christine Landolt hat sich  neben ihrer 
Mitwirkung bei schulischen Konzerten 
und Projekten besonders für die jährliche 
Strassenmusik für «terre des hommes» 

engagiert. Jahrzehntelang hat sie sich als 
Delegierte in der kantonalen Lehrerkonfe-
renz und als Lehrervertreterin im Musik-
schulrat für die Anliegen der Musikschule 
auf kantonaler Ebene eingesetzt. 
Rosmarie Inoue hat neben dem Einzelun-
terricht den beliebten Vorkurs für Gitarre 
in Gruppen aufgebaut. Mit besonderem 
Engagement hat sie drei grosse Singspiele 
komponiert und dirigiert: «Der kleine 
Prinz», «Der Zauberlehrling» und «Der 
Klangkompass». Sie entstanden in erfolg-
reicher fächerübergreifender Teamarbeit 
mit der Primarschule und begeisterten ein 
grosses Publikum. Auch Frau Inoue setzte 
sich über viele Jahre  als Lehrervertreterin 
im Schulrat und im Konventsvorstand ein . 
Wir bedanken uns bei Christine Landolt 
und Rosmarie Inoue sehr herzlich für ihren 
langjährigen Einsatz und die Treue zu un-
serer Musikschule. Für ihren weiteren Le-
bensweg wünschen wir gute Gesundheit, 
Musse für Neues und noch zahlreiche 
schöne Musikerlebnisse.

Christine Landolt bei ihrem Abschiedskonzert Foto: zVg

Neubeginn

Neu im Team der Musikschule begrüssen 
wir die Blockflötistin Anne d’Anterroches. 
Sie wurde 1981 in Frankreich geboren und 
lebt heute in Binningen, wo sie sich auch 
im Vorstand des Kunstvereins engagiert. 
Nach einem Blockflötenstudium in Paris 
absolvierte sie in Zürich das Lehr- und 
Konzertdiplom. 

Für die Fächer Gitarre und E-Gitarre wur-
de Christian Lozano Sedano gewählt. Er 
wurde 1980 in Mexiko geboren und lebt 
seit 2006 in Basel. An der Hochschule für 
Musik erlangte er in der Klasse von Pablo 
Márquez seinen «Master of Arts in Musik-
pädagogik» und das Konzertdiplom.

Wir wünschen den beiden Nachfolgern 
einen guten Start und viel Erfolg! 

Mareike Wormsbächer und  
Letizia Walser, Schulleitung

Tanz mit Freude und  
Leidenschaft

Die Tanzaufführung der Musikschule 
Binningen-Bottmingen taucht in die 
Wasserwelt ein. Nur wenige Musikschu-
len im Kanton Baselland haben eine Tanz-
klasse. Die Musikschule Binningen-Bott-
mingen hat eine, die unter der Leitung von 
Oki Degen von Jahr zu Jahr grösser und 
vielseitiger wird. Die 115 TänzerInnen bil-
den zurzeit ein Achtel der ganzen Schüler-
schaft und machen aus der Musikschule –
wie die Vizepräsidentin des Schulrates, 
Maja Preiswerk, treffend sagte – ein richti-
ges «3-Sparten-Haus», in dem Musik, Tanz 
und Gesang gleichermassen gefördert 
werden. Die Tanzaufführungen vom 17. 
und 18. Januar im Kronenmattsaal zeigten 
unmissverständlich, wie ganzheitlich der 
Tanzunterricht ist: Körperbewusstsein, 
Rhythmusgefühl, Bühnenpräsenz, schauspie-
lerisches Können und Freude an Bewegung 
standen im Zentrum des zweistündigen Pro-
gramms. Zum Thema Meer gestalteten die 
Schülerinnen und Schüler und Oki Degen 
Choreografien «unter Wasser», «auf dem 

Schiff», «am Strand» und «im Hafen». Die 
verschie denen Altersgruppen tanzten le-
bendig,  leidenschaftlich und ausdrucksvoll 
zu klassischer, Pop- und Volksmusik. Daraus 
entstand ein äusserst fantasievolles Tanz-
kaleidoskop, welches das zahlreiche Publi-
kum an beiden Abenden restlos begeister-
te. Herzliche Gratulation! 

Letizia Walser und 
Mareike Wormsbächer, Schulleitung

Podiumskonzert im Rahmen der 
Talentförderung BL
Samstag, 1. Februar, 17 Uhr, im Kro-
nenmattsaal, Binningen. Mit SchülerIn-
nen aus der Talentförderung der Musik-
schulen Allschwil, Binningen-Bottmingen, 
beider Frenkentäler, Gelterkinden, Lies-
tal und Pratteln. Eintritt frei.

Vortragsabend Klarinette
Montag, 3. Februar, 18.30 Uhr, im Kro-
nenmattgebäude, Binningen. Mit Schüle-
rInnen der Klarinettenklassen von Micha-
el Heitzler und Guido Stier. Eintritt frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Die Südlandequote ist 2013 im vereinbar-
ten Rahmen geblieben und auch die 
nächtlichen Flugbewegungen haben über 
Schweizer Gebiet im vergangenen Jahr 
abgenommen. Das ist ein gutes Fazit für 
die in der Region lebenden Menschen. 
Und auch, dass das Dossier zum Bahnan-
schluss von der Baselbieter Regierung und 
dem EuroAirport (EAP) mit der nötigen 
Sensibilität bearbeitet wird, nimmt der 
Gemeindeverbund Flugverkehr (GVF) mit 
Genugtuung zur Kenntnis. Dies haben die 
Delegierten des GVF auch an ihrem Tref-
fen zum Auftakt des Jahres 2014 gegen-
über Regierungsrätin Sabine Pegoraro 
und Flughafendirektor Jürg Rämi zum 
Ausdruck gebracht.

Weniger Südanflüge im 2013
Die ILS-33-Landequote lag im vergange-
nen Jahr bei 7%, was auch in absoluten 
Zahlen heisst, dass es 2013 weniger 
Südanflüge über Schweizer Gebiet gege-
ben hat (2546 gegenüber 2648 im 2012). 
Es liegt aber in der Natur der Sache, dass 
diese Zahlen vor allem auch durch die me-
teorologisch günstigen Bedingungen zu-
stande gekommen sind.

Flugbewegungen im Rahmen
Zugenommen, wenn auch nur leicht, ha-
ben die Nachtflugbewegungen am EAP 
zwischen 22 und 6 Uhr. Für den GVF ist 
zwar erfreulich, dass die Flugbewegun-
gen dabei über Schweizer Gebiet abge-
nommen haben. Dies ist u.a. aber auch 
darauf zurückzuführen, dass heutzutage 
gegenüber 1999, als die Spitzenzahl an 
Flugbewegungen verzeichnet wurde, 
dank besserer Kapazitäten der Flugzeuge 
weniger Flüge nötig sind, um die gleiche 
Zahl an Passagieren zu befördern.

Auswirkungen der Lenkungsgebüh-
ren noch unklar
Die in den letzten drei Jahren schrittwei-
se verteuerten Landegebühren zu nächt-
licher Stunde lassen noch keine unmittel-
bare Wirkung erkennen. Leider liegt die 
vom EAP per 2013 versprochene syste-
matische Analyse der Lenkungswirkung 
noch nicht vor. Der GVF erwartet diese 
Analyse mit Spannung, insbesondere 
auch in Hinblick auf das neue Frachtter-
minal, das im Herbst 2014 den Betrieb 
aufnimmt und zu zusätzlichen Flugbewe-
gungen führen wird.

Hartnäckigkeit des Gemeindeverbunds  
Flugverkehr zeigt Wirkung

Mitwirkungsbericht zum  
Bahnanschluss ausstehend
Der GVF bedauert, dass derzeit auch der 
Mitwirkungsbericht zum Bahnanschluss 
noch nicht wie versprochen vorliegt. Auch 
wenn sich der GVF nicht explizit gegen 
das Bahnanschlussprojekt stellt, damit 
der EAP auch konkurrenzfähig gegenüber 
den andern Flughäfen bleibt, so hat er in 
seiner Stellungnahme vom Juni 2013 klar 
gefordert, dass gestützt auf das Espoo-
Abkommen die Umweltverträglichkeit 
und damit insbesondere auch der Flug-
lärm und seine Auswirkungen auf die Ge-
meinden seriös geprüft und die Erkennt-
nisse in das Projekt einfliessen sollen.

Lärmschutz der Bevölkerung hat 
oberste Priorität
Mit dem Ausbau des ÖV an den EAP darf 
kein Expansionskurs betrieben werden, 
der unter dem Strich zu mehr Fluglärm 
führt und somit der Bevölkerung schadet, 
aber auch die unter der Flugschneise lie-
genden Grundstücke entwertet. Dies wür-
de die betroffenen Baselbieter Gemeinden 
markant in ihrer Attraktivität schwächen 
und weitreichende Folgen haben.
Deshalb legt der GVF Wert darauf, dass 
die Lärmauswirkungen, die ein Bahnan-
schluss zur Folge hätten, detailliert analy-
siert und ausgewiesen werden, so dass 
Massnahmen zur Reduktion des Flug-
lärms bereits im Rahmen der Bewilligung 
des Bahnprojekts festgelegt werden kön-
nen. Er hat dies auch an seinem Treffen 
mit der Baselbieter Regierung und den 
Verantwortlichen des EAP eingefordert 
und wird den Prozess weiterhin genau 
verfolgen.

Gemeindeverbund Flugverkehr

Foto: zVg

Foto: zVg

Mit lüpfigen Klängen hervorgezaubert 
von Daniel Wittlin am Klavier wurden am 
Mittwoch, 22. Januar, die Mitglieder des 
Gewerbevereins Binningen-Bottmingen 
im Ortsmuseum Binningen empfangen. 
Der feine Apéro wurde im 2014 von der 
traditionsreichen Unternehmung Kaffee 
Buser offeriert, die dieses Jahr das 
111-jährige Bestehen feiert. Unter der Lei-
tung von Claudia Buser und MitarbeiterIn-
nen wurden die Gäste gekonnt betreut. 
Claudia Buser, die Betriebsleiterin und In-
haberin von Buser Kaffee in vierter Gene-
ration dankte allen Anwesenden für ihr 
zahlreiches Erscheinen mit den besten 
Grüssen für das neue Jahr und viel Erfolg 
im Geschäftsleben. Sie betonte, wie wich-
tig es sei, gute Mitarbeiter zu haben, die 
es auch für einen solchen Anlass brauche. 
Ohne das Engagement der drei Generatio-
nen der Familie Buser vor ihr wäre es nicht 
möglich gewesen, diese Unternehmung 
erfolgreich in die Zukunft zu führen. Auch 
ihr Vater, Max Buser, schloss sich seiner 
Tochter an und unterstrich, dass es über-
haupt nicht selbstverständlich sei, ein Fa-
milienunternehmen an das eigene Kind 
weitergeben zu können. Der Präsident des 
Gewerbevereins Binningen-Bottmingen, 
Mike Keller, richtete ebenfalls einige Wor-
te an die zahlreich erschienenen Gäste, 
verbunden mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr. Er stellte die Frage, pas-
send zum 111-jährigen Jubilar Kaffee Bu-
ser, wer das älteste Gewerbe sei? Zugleich 

fügte er zu dieser Frage die Antwort sei-
ner Tochter hinzu. Papa, das müssen die 
Elektriker gewesen sein, denn als der 
Herrgott sprach «es werde Licht», hatten 
die Elektriker vorgängig schon alle Leitun-
gen verlegt! Mit diversen weiteren hu-
morvollen Anekdoten aus dem Leben und 
der Arbeitswelt und einem grossen Dank 
an die diesjährigen Organisatoren des 
mittlerweile legendären Neujahrsapéros, 
schloss er seine Ansprache.  Nach dem ku-
linarisch salzigen Entrée sassen die anwe-
senden Gewerbler bei Kaffee von Kaffee 
Buser natürlich und Kuchen noch einige 
Zeit gemütlich im Orstmuseum zusam-
men. Viele schlenderten durch die aktuel-
le Ausstellung im Ortsmuseum, welche 
dem Jubilar gewidmet ist.

Samuel Salm
Vorstandsmitglied KMU
Binningen-Bottmingen

KMU Apéro im Binninger Ortsmuseum

Fotos: S. Salm
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Leserbriefe

Vereine

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.30 bis 17.30 Uhr
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen.
An- bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.
Ambulante Sprechstunde im Zentrum:
Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
für Blutdruck-, Puls- oder Blutzuckermes-
sen sowie Beratungen über Spitexleistun-
gen und Hilfsmittel.
Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

Tanznachmittag mit Danny 
Meier in DREILINDEN 

Am Donnerstag, 30. Januar, ab 14.30 
Uhr laden wir Sie herzlich zu unserem Tanz-
nachmittag mit dem beliebten Alleinunter-
halter Danny Meier ein. Er spielt für uns 
verschiedene bekannte Evergreens und Ol-
dies. Der Anlass findet im Foyer von DREI-
LINDEN Langegasse in Oberwil statt. Wir 
freuen uns, mit Ihnen einen beschwingten 
musikalischen Nachmittag zu verbringen.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter: www.drei-linden.ch

JA zu FABI am 9. Februar

Weil die Verpflichtungskredite (NEAT, 
Bahn2000) ausgeschöpft sind, fehlt das 
Geld für den Ausbau, Betrieb und 
den Unterhalt des Eisenbahnnetzes. 
Der Bund  finanziert die Bahninfrastruktur 
aus drei verschiedenen Gefässen. Das ist 
kompliziert. «FABI» verbessert die politi-
sche Steuerbarkeit. Auch für den Individu-
alverkehr ist ein Fonds analog des Bahnin-
frastrukturfonds «BIF» vorgesehen 
(separate Vorlage). Das Parlament legt re-
gelmässig die weiteren Ausbauschritte 
fest und kann die Mittel vermehrt auf-

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für 
Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag, 30. Januar Dr. med. E. Ramseier Oberwil Tel. 061 401 14 14
Samstag,  1. Februar Dr. med. M. Lang Therwil Tel. 061 721 89 89
Sonntag,  2. Februar Dr. med. S. Wiggli Ettingen Tel. 061 726 10 10
Donnerstag,  6. Februar Dr. med. U. Freiburghaus Ettingen Tel. 061 721 60 50

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, 
 bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Vorpsiel 2014

Das gemischte Vorspiel mit dem Namen 
«Musikschule Leimental Mix» findet in 
diesem Schuljahr am Donnerstag, 30. Ja-
nuar, um 19 Uhr in der Aula Hüslimatt in 
Oberwil statt. Das Ziel des gemischten Vor-
spiels ist es, jährlich ein vielseitiges und 
fächerübergreifendes Konzert mit Schüle-
rinnen und Schülern jeden Alters zu prä-
sentieren. Im Vorspiel 2014 sind klassische 
Stücke von Mozart zu hören, aber auch Ak-
tuelles von Rihanna. Mit einem bunten 
Strauss an Melodien und Werken möchten 
wir einen kleinen Einblick in das Schaffen 
der Musikschule Leimental bieten.
Folgende Instrumente sind zu hören: 
Querflöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Violi-
ne, Violoncello, Klavier, Gesang und Har-
fe. Insgesamt treten Schülerinnen und 
Schüler von zwölf Lehrpersonen auf. 

Wer liebt nicht  
Überraschungen?

Mit dem Motto «Surprise» zeigen die 
Jazz/Funk/Hip-Hop-Tanzgruppen der Mu-
sikschule Leimental unter der Leitung von 
Andrea Haas, Natascha Beckerat, Tanja 
Schatz und Sabrina Gabutti ihr neustes 
Programm. Zum Teil begleiten Anita Ha-
selbach Düblin und Andreas Düblin die 
Tanzgruppen musikalisch, die Technik 
macht Tanja Müller (alles Lehrpersonen 
der Musikschule Leimental). 

Am Freitag, 31. Januar, und am Sams-
tag, 1. Februar, jeweils um 20 Uhr 
überraschen die Älteren Sie auch mit …, 
das verraten wir nicht. 

Die Jüngeren zeigen ihr Können am 
Samstag, 1. Februar, und Sonntag, 
2. Februar, jeweils um 15 Uhr. Alle 
Tanzvorstellungen finden in der Mehr-
zweckhalle Bahnhofschulhaus in Therwil 
statt. 

Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt  
frei, Kollekte. Wir freuen uns auf ein 
zahlreiches Publikum. 

Sirenentest – Mittwoch, 5. Februar, 13.30 Uhr
Der nächste gesamtschweizerische Sirenentest findet am Mittwoch, 5. Februar, 
statt. Der Sirenentest dient dazu, die Funktionsbereitschaft der Sirenen und der 
übermittlungstechnischen Einrichtungen der Alarmierungssysteme zu überprüfen. 
Es sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen.
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen Schweiz das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm», ein regelmässig auf- und absteigender Heulton von einer Minute Dauer. 
Wenn nötig, darf die Sirenenkontrolle bis 14 Uhr weitergeführt werden.
Ab 14.15 Uhr bis spätestens 15 Uhr wird in gefährdeten Gebieten unterhalb von 
Stauanlagen das Zeichen «Wasseralarm» getestet. Er besteht aus zwölf tiefen Dau-
ertönen von je 20 Sekunden in Abständen von je 10 Sekunden.
Die Behörden bitten die Bevölkerung um Verständnis für die mit der Sirenenkont-
rolle verbundenen Unannehmlichkeiten.

Schulen

grund einer strategischen Gesamtschau 
vergeben. Mit FABI erlebt das Bahnnetz in 
allen Regionen der Schweiz eine deutliche 
Aufwertung, mehr Züge, mehr Verbindun-
gen und mehr Platz. Zum Beispiel für einen 
Viertelstundentakt auf der S-Bahn Basel–
Liestal. Alle Beteiligten steuern etwas zu 
den Kosten bei: die Verkehrsunternehmen, 
die Kantone, die Mehrwertsteuer und die 
Pendler. FABI bringt eine solide Finanzie-
rung, auch für Betrieb und Unterhalt, 
gewährleistet die Mobilität der Schweiz 
bei vergleichsweise tiefer Umweltbelas-
tung. FABI ermöglicht neue Angebote und 
bringt damit die ganze Schweiz voran. 
Deshalb stimme ich am 9. Februar JA zu 
FABI. Daniel Kaderli, Biel-Benken 



Veranstaltungen

In os  www.kindermusicals.ch
Tickets  www.ticketportal.com  
0900 101 102 (CHF 1.19/Min. ab Festnetz)  
sowie bei Coop City, ÖKK und Post

Veranstalter Partner Presenting Partner

. .   einach
Halle Weiermatten | 14 Uhr
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Cordon-bleu-Festival
10 verschiedene, raffinierte Cordons bleus

Aktuell:

• Chateaubriand – einzigartig
• würzige Käsefondues

Jetzt wieder täglich geöffnet
Das «Sonne»-Team freut sich auf Ihren Besuch

Untere Kirchgasse 1, 4147 Aesch
061 751 17 72 www.sonneaesch.ch

 

EINLADUNG 
 

zum Informationsabend 
 

«Mehr Rückenwind und Energie  
mit Feng Shui» 

     Monika Neff nutzt Feng Shui 
      als Unterstützung im Alltag. 

Interessiert es Sie, wie Ihre Umgebung auf Sie wirkt?  
Möchten Sie wichtige Grundlagen und Anwendungstipps über Feng Shui erfahren?  
Ich gebe Ihnen die Möglichkeit dazu: 
 
 am Dienstag, 12.11.2013, um 19.30 Uhr im Kloster Dornach, Amtshausstr. 7 
 
Eintritt: Fr. 20.– / Anmeldung unter www.meinkraftort.ch oder Tel. 079 887 89 64 

 

 

 

 

EINLADUNG
zu 

einem Abend der Inspiration mit

Feng Shui und Klang

Anlässlich des chinesischen neuen Jahres

Sie erfahren grundlegende Informationen über Feng Shui sowie über die neuen zu 

erwartenden Jahresenergien und ihre Wirkung. 

Im zweiten Teil nimmt Sie Frau Claudia Schuler (Klangtherapeutin) mit auf eine  

Klangreise mit Tam-Tam-Gong, Klangschalen, Monochord und anderen Instrumenten.

  am Dienstag, 4.2.2014, um 19.30 Uhr im Domhof, Domplatz 12 in 4144 Arlesheim

Eintritt: Fr. 30.– inkl. Getränk / Anmeldung: info@meinkraftort.ch od. 079 887 89 64
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Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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Röm.-kath. Pfarramt

St. Peter und Paul 

4104 Oberwil

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut,

von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir meinen Platz zwischen euch,

so, wie ich ihn im Leben hatte.

Wir danken Her zlicH
für die grosse anteilnahme und die vielen zeichen der Verbundenheit, die wir 
beim  abschied von unserem lieben

erwin Furrer-Stäuble
erfahren durften.

Besonders danken wir
–  für die vielen karten mit persönlichen Gedanken und mitfühlenden,  

tröstlichen Worten
–  für die schönen kränze und grosszügigen Spenden für das Hilfswerk 

«Freundeskreis indien»
–  dem regionalen alters- und Pflegeheim eichireben für die liebevolle  

Betreuung und Pflege
–  Herrn Pfarrer Walter Meier für die Gestaltung des eindrücklichen  

abschiedsgottesdienstes
–  Frau Ursula Witzinger, Organistin
–  den Studentenverbindungen aV Turicia und akV rauracia für die studenti-

sche Totenehrung
–  allen, die erwin auf seinem letzten Weg begleitet haben

Therwil, Januar 2014 die Trauerfamilie
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Sternsingen 2014

«E helle Stärn inere 
dunkle Nacht»

In den letzten zwei Wochen zogen viele 
helle Sterne in Oberwil ihre Bahnen und 
erleuchteten mit ihren Stimmen unser 
Dorf. Die milden Temperaturen und das 
trockene Wetter erleichterten den Gesang 
an den Haustüren im Quartier, wodurch 
die Kinder mit grosser Begeisterung ihre 
Lieder und Verse vortrugen. Gerne erin-

nern wir uns auch an die Besuche im Al-
tersheim DREILINDEN, im Duubeschlag 
und im Wohnheim Rebgarten. Jedes Mal 
wurden wir herzlich empfangen und mit 
einem reichhaltigen Zvieri belohnt. Für all 
die vielen offenen Türen, spannenden Be-
gegnungen und grosszügigen Spenden 
möchten wir uns bei Ihnen allen herzlich 
bedanken. Dieses Jahr konnten wir dem 
Verein «Solidarität Schweiz – Peru» von 
Frau Dr.h.c. Bärtschi die stolze Summe 
von 3300 Franken überweisen. Frau 
Bärtschi wird anfangs Februar nach Peru 
reisen und persönlich über das Sternsin-
gen in Oberwil berichten.
Nun freuen wir uns auf nächstes Jahr! Es 
ist schön, dass unsere Gruppe stetig 
wächst und wir ein immer grösseres Ge-
biet mit unseren Stimmen erreichen kön-
nen. An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Sternsinger/innen und ihren enga-
gierten Eltern für ihren Einsatz bedanken. 
Eure hellen Sterne werden für die Kinder 
in Peru noch lange am Nachthimmel 
leuchten.

Sibylle Bolli und Therese Beerstecher

Fest Darstellung des 
Herrn – Mariä Lichtmess

Am Wochenende, 1./2. Februar, wer-
den nach jedem  Gottesdienst traditionel-
lerweise Kerzen gesegnet. Die Kerzen, die 
wir als Opferkerzen anzünden werden, 
aber auch die Kerzen, welche Sie mitbrin-
gen. Der CCO singt in der 11-Uhr-Messe  
drei Bach-Cantaten und 1 Motette  von 
Felix Mendelssohn Bartholdi.

Kath. Frauenverein

Gottesdienst vom 4. Februar

Im Gottesdienst um 9.15 Uhr gedenken 
wir der heiligen Agatha.
Wir können eigenes Brot zur Segnung mit-
bringen und dann wieder nach Hause neh-
men. Sabine Hügin wird für diesen Got-

Ferien im goldenen 
Herbst – Ferien in Davos

Während die Weihnachtguetzlis gerade 
erst verdaut sind, steht bereits die Ferien-
planung für das neue Jahr an! Von Mon-
tag, 1., bis Samstag, 6. September, 
verreist der fröhliche Herbst in den golde-
nen Herbst. «Fröhlicher Herbst» ist die 
neue Bezeichnung für Menschen um und 
ab ca. 60 Jahren, die mitten im Leben ste-
hen und die gemeinsam mit anderen fünf 
erlebnisreiche Tage in Davos verbringen 
werden.

Davos ist wunderschön gelegen, umge-
ben von bewanderbaren Bergen und ei-
nem einladenden kleinen See. So spät im 
Jahr werden wir im See zwar nicht mehr 
schwimmen können, aber ihn sicher ge-
mütlich zu Fuss umrunden und dabei die 
schönen Panoramaspiegelungen bestau-
nen. In den täglichen Angeboten wie 
Wandern, Aquagymnastik, Museumsbe-
suche und musikalischen Vergnügungen 
wird Rücksicht genommen auf die physi-
sche Verfassung und das individuelle 
Lustprinzip. Es ist jederzeit möglich, eine 
Aktivität auszulassen und die Gruppe erst 
beim nächsten Essen wiederzusehen. Die 
Ortsbusse und sämtliche Seilbahnen sind 
im Preis inbegriffen und können jederzeit 
genutzt werden.
Diese Ferientage kosten 1200.– Fr./pro 
Person. Am besten kommen Sie zum In-

tesdienst kleine Brötchen backen; nach 
dem Gottesdienst dürfen wir die gesegne-
ten Brote gemeinsam im Pfarreiheim zu 
einer Tasse feinem Kaffee oder Tee essen. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Der Vorstand

Glaubenskurs 2014

Es freut uns sehr, dass im Januar und Feb-
ruar 2014 um die Zeit der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen ein Glaubens-
seminar der besonderen Art stattfinden 
wird. 
Der dritte Abend findet statt:
Dienstag, 4. Februar, Ev.-Lutherische 
Kirche, Pfarrer Jörg Winkelströter
Der letzte Abend findet statt:
Dienstag, 11. Februar, Ev.-Reformierte 
Kirche, Pfarrer Christoph Herrmann
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Ort:  Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3 in 

Oberwil

Auf Ihr Kommen freut sich das Seelsor-
geteam der Pfarrei St. Peter und Paul

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei 

findet am Donnerstag, 6. Februar, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei R. 
Stöckli, Tel. 061 401 28 10.

Auf Entdeckungsreise zu 
den Wundern des Lebens

Zum Thema: «Was ist Glück?»
Wir treffen uns am Freitag, 7. Februar, 
von 9 bis 11 Uhr im Pfarreiheim. 

Carmela Engeler

Anmeldungen für den  
Konfirmationsunterricht 
2014/15 bis zum 21. Februar

Hast du Lust, über Gott und die Welt 
zu diskutieren? Dann bist du im Kon-
firmationsunterricht genau richtig!

Entsprechend unserer Mitgliederliste ha-
ben wir alle reformierten Schülerinnen 
und Schüler mit Jahrgang 1999 sowie alle 
uns bekannten 2000er, die im nächsten 
Schuljahr in die 9. Klasse kommen, ange-
schrieben und ihnen eine Anmeldung für 
den Konfirmationsunterricht geschickt.
Es kann sein, dass wir auf diese Weise 
gleichwohl nicht alle Jugendlichen er-
reicht haben, die im nächsten Jahr in den 
Unterricht kommen könnten. 
Bitte melden Sie sich in diesem Fall bis 
zum 21. Februar bei der Verwaltung der 
reformierten Kirchgemeinde, Schafmatt-
weg 60, 4102 Binningen, Tel.061 425 70 
50, sekretariat@kgbb.ch.

 Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 

Mo, 3. Februar, 10 Uhr, Duubeschlag
Duubekaffi: 
Di, 4. Februar, 15–17 Uhr, Duubeschlag
Glaubenskurs zu den «Kirchen vor Ort»: 
Di, 4. Februar, 19.30–21 Uhr, kath. Pfarreiheim
Jugendtreff:
Mi, 5. Februar, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Deutschkurs für Frauen: 
Do, 6. Februar, 15–16 Uhr, Duubeschlag 

Veranstaltungen in Therwil:
Chirche für chlini Lüt: 
Sa, 1./8./15. Februar, 10–12 Uhr, Güggel
Chor-Gemeinschaft (Probe): 
Mo, 3. Februar, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 4. Februar, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 4. Februar, 18.30–20 Uhr, Güggel
Vortrag von Pfarrer Hans Tontsch:  
«Südsudan im Spannungsfeld von Fortschritt und 
ethnischen Konflikten»: 
Mi, 5. Februar, 19 Uhr, Güggel
Männerabend mit Pfarrer Christoph Herrmann, 
Thema: Warum ich Pfarrer bin: 
Do, 6. Februar, 18.30 Uhr, Güggel

Veranstaltungen in Ettingen:
Vorlesenacht in Ettingen: 
Fr, 31. Jan.–Sa, 1. Feb., 20–9 Uhr, Rekizet 
Mittagstisch: 
Di, 4. Februar, 12.15 Uhr, Rekizet  
Kindernachmittag im Wald mit Adrian Moor: 
Mi, 5. Februar, 14–17 Uhr, Rekizet (Wald)

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch

Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Di–Do, 9–12.30 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 2. Februar
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch,  
 musikalische Umrahmung mit dem Chor  
 Con Fuoco aus Langenbruck, 
 anschliessend Apéro

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch, 18.30–20 Uhr 
Jeder ist herzlich willkommen, mitzusingen!

Gesprächsabende
Traditionen, Gottesdienstformen, neue Wege  
6. Februar / 13. Februar  
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im Pfarrhaus.  
An diesen Abenden wollen wir uns mit dem Thema 
Gottesdienst aus verschiedenen Perspek tiven aus-
einandersetzen.

Sunntigschuel
Thema: «Mose». Immer am 2. und 4. Sonntag im 
Monat findet parallel zum Gottesdienst im Pfarr-
haus die Sunntigschuel für alle Kinder, egal wel-
chen Alters, statt. Gemeinsam werden wir bis zu 
den Sommerferien die biblische Figur «Mose» und 
sein Leben und Wirken kennenlernen.

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Amtswoche 2. bis 8. Februar
Pfarrer Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28

Sonntag, 2. Februar
  9.30 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst, Pfarrer Tom Myhre;  

Musik Margarethenkantorei
10.15 Paradieskirche 
 Gottesdienst, Pfarrerin Kim Marie

Montag, 3. Februar
19.30 Kirche Bottmingen 
 offenes Kreissingen

Dienstag, 4. Februar
 Kirchgemeindehaus Paradies 
  8.50 Morgengedanken
  9.15 offene Werk- und Kaffeestube inkl.  
 Kinderhüte
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 5. Februar
Wochengottesdienste Pfarrer kath. Seelsorger
14.30 Zentrum für Wohnen & Pflege Schlossacker
15.30 Zentrum für Wohnen & Pflege Langmatten

Freitag, 7. Februar
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Samstag, 8. Februar
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg-Zmittag

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 31. Januar
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 1. Februar 
10.30 DREILINDEN, Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 2. Februar
10.30 Kirche Oberwil 
  Gottesdienst mit russischem Vokalensemble 

Voskresenije, Pfarrer Dietrich Jäger 
In der reformierten Kirche Therwil und im Rekizet 
Ettingen findet kein Gottesdienst statt.  
Es wird jedoch ein Fahrdienst für den gemeinsa-
men Gottesdienstbesuch in der Reformierten  
Kirche Oberwil angeboten. Bitte melden Sie sich 
telefonisch bis spätestens Freitag, 31. Januar, 
(Vormittag) beim Sekretariat, Tel. 061 401 13 56 
Kollekte: Ökumenisches Institut Bossey (kantonal)

Veranstaltungen in Oberwil:
Deutschkurs für Frauen: 
Heute, Do, 30. Januar, 15–16.15 Uhr, Duubeschlag 
Pastatag Mittagstisch: 
Heute, Do, 30. Januar, 12.15 Uhr, kath. Pfarreiheim
Kindernachmittag im Wald  
mit Adrian Moor und Simona Anders: 
Heute, Do, 30. Januar, 14–17 Uhr, Kirche (Wald)
Infoabend Männertrekking: 
Heute, Do, 30. Januar, 20 Uhr, Duubeschlag
Konzert mit russ. Vokalensemble Voskresenije: 
Sa, 1. Februar, 19.30 Uhr, Kirche

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Freitag, 31. Januar
19.30 Jugendtreff, Martina Hausberger

Sonntag, 2. Februar
18.00 Abendgottesdienst, Pfarrer Armin Mettler

Dienstag, 4. Februar
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 5. Februar
14.30  Geschichtenabenteuer für Kindergarten- 

und Primarschulkinder, Anmeldung bis 3.2. 
bei Martina Hausberger, Tel. 061 731 38 84

18.30  «Roundabout» – Streetdance-Gruppe, 
Martina Hausberger

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Samstag, 1. Februar
  9.30 Unihockeytraining 
 Turnhalle Mühleboden, Therwil
10.00 Elternmorgen «Abenteuer Gebet» 

Sonntag, 2. Februar
10.00  Gottesdienst mit Abendmahl,  

Abenteuer Gebet 4 
unERhört – wenn Gott nicht erhört?

Dienstag, 4. Februar
20.00 Kursabend Abenteuer Gebet 2 
 Nenne ihn einfach Vater (Teil 2)

Mittwoch, 5. Februar
  9.30 Krabbelgruppe

Während den Gottesdiensten werden Kinder-
hort und Kids-Treff angeboten. Ameisli und 
Jungschar finden 14-täglich unter der Woche 
statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Die Sternsinger aus Oberwil. Foto: zVg
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Ob Rapunzels Haare wohl auch so lange 
waren wie der Zopf, der seit Ende Januar 
am Kirchturm zu sehen ist? In der Welt der 
Märchen ist vieles möglich … In der Chir-
che für chlini Lüt dreht sich dieses Mal al-
les um Märchen, um das Verborgene, um 
die Sorge für das Unscheinbare und Kleine 
– Themen, die auch in der Bibel ihren fes-
ten Platz haben. Deshalb heisst es am  
1. Februar: Es war einmal …

«Es war einmal … » – 
Chirche für chlini Lüt 

In der Chirche für chlini Lüt tauchen wir 
dieses Mal in die Welt der Märchen ein. 
Denn dort gibt es Dinge zu entdecken, die 
auch Christen und Christinnen wichtig 
sind – wie z.B. das Kleine und Schwache 
zu schützen, für die Schöpfung Sorge zu 
tragen oder füreinander da zu sein. Kinder 
zwischen 4 und 7 Jahren sind herzlich 
 eingeladen, am 1., 8. und 15. Februar 
jeweils von 10 bis 12 Uhr im Güggel 
(Güggelwägli 3, Therwil) zusammen eine 
Geschichte zu hören, dazu zu singen, zu 
spielen und zu basteln. Für ein Znüni wird 
ebenfalls gesorgt. Die Samstage sind so 
gestaltet, dass man auch beim 2. oder 3. 
Samstag noch dazukommen kann. 

Für das Vorbereitungsteam: 
Nicole Häfeli und Jutta Achhammer

Heute:

Kindernachmittag im 
Wald in Oberwil

mit Adrian Moor und Simona Anders

Die Jugendarbeitenden Adrian Moor und 
Simona Anders bieten am Donnerstag, 
30. Januar, von 14 bis 17 Uhr, einen 
Waldnachmittag für Primarschulkinder 
jeglicher Herkunft an. Gemeinsam gehen 
sie in den Wald, spielen und haben eine 
gute Zeit. 

Mitbringen: Wetterfeste und der Tempe-
ratur angepasste Kleidung, die schmutzig 
werden darf. Ein Zvieri (Wurst oder Pepe-
roni über dem Feuer) und etwas zum Trin-
ken. Versicherung ist Sache der Teilneh-
menden. Das Angebot ist kostenlos. 
Treffpunkt: Unterhalb der Reformierten 
Kirche Oberwil (Therwilerstrasse 44). Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Anmeldung bis am Vortag an:
Adrian Moor, Tel. 076 438 84 74, E-Mail: 
adrian.moor@ref-kirche-ote.ch oder an 
Simona Anders, Tel. 079 646 70 52, E-Mail: 
simona.anders@ref.-kirche-ote.ch 

Heute:

Informationsabend zum 
Männertrekking

vom 7. bis 11. Juli 2014:

In der ersten Sommerferienwoche planen 
wir eine besondere Männerwoche.
Gemeinsam unter Männern ziehen wir als 
Nomaden mit dem Rucksack durch den 
Naturraum Schweiz und leben miteinan-
der Tag und Nacht unter freiem Himmel.
Dabei werden wir getragen von Männer-
begegnungen, erleben die Natur, erfor-
schen Männerbilder, reisen in unsere Bio-
grafien und setzen uns mit Gesellschaft 
und Religion auseinander.
Wir lernen von Männern verschiedener 
Generationen und Herkünfte. Gemeinsam 
gehen wir einen spirituellen Weg.
Herzlich laden wir alle Interessierten zu 
einem Informationsabend für diese Wo-
che ein. Dieser findet am heutigen Don-
nerstag, 30. Januar, 20 Uhr im Duube-
schlag, Hauptstrasse 47, 4104 Oberwil 
statt. 

Andi Lauener, Erlebnispädagoge 
und Christoph Herrmann, Pfarrer

Russisches Vokalensem-
ble singt zum 9. Mal in 
unserer Kirchgemeinde
Nach den grossen Erfolgen in den letzten 
Jahren hat das russische Vokalensemble 
Voskresenije («Auferstehung») aus St. Pe-
tersburg in diesem Jahr wieder zwei Auf-
tritte in der reformierten Kirche Oberwil. 
Zum einen singt das Ensemble ein Abend-
konzert am Samstag, 1. Februar, 19.30 
Uhr. Und am Sonntag, 2. Februar, gibt 
es wieder einen Gottesdienst zusammen 
mit dem Gesangsensemble um 10.30 Uhr. 
Wir dürfen uns also wieder auf zwei Be-

gegnungen mit den stimmgewaltigen Sän-
gerinnen und Sängern freuen, die russisch-
orthodoxe Kirchenlieder und russische 
Volkslieder zum Besten geben. Das En-
semble tritt schon am Freitag in der refor-
mierten Kirche Birsfelden auf (20 Uhr) und 
am Sonntagabend in der reformierten Kir-
che Biel-Benken (19.30 Uhr – Achtung, 
in einer früheren Ausgabe stand fälschli-
cherweise die Anfangszeit 20 Uhr).
Das musikalisch hochstehende, aber auch 
beschwingte Programm wird mit viel Witz 
und Charme präsentiert. Im Gottesdienst 
erleben wir die tiefe Religiosität der ortho-
doxen Kirchengesänge.

Gemeinsamer  
Gottesdienst der ganzen 
Kirchgemeinde mit  
russischem Gesangs-
ensemble «Voskresenije» 
(«Auferstehung») 

Die ganze Kirchgemeinde trifft sich am 
kommenden Sonntag, 2. Februar, um 
10.30 Uhr zum Gottesdienst in der refor-
mierten Kirche Oberwil, der vom russi-
schen Gesangsensemble «Voskresenije» 
mitgestaltet wird, eine ökumenische Be-
gegnung der besonderen Art (siehe auch 
vorhergehender Artikel).

Kindernachmittag im 
Wald in Ettingen mit  
Adrian Moor

Wir treffen uns am Mittwoch, 5. Februar, 
um 14 Uhr beim Rekizet (im Mühlegarten 
2) in Ettingen, gehen in den Wald, spielen 
und haben eine gute Zeit. Retour sind wir 
ca. um 17 Uhr. Eingeladen sind Kinder im 
Primarschulalter. 
Mitbringen: Wetterfeste und der Tempe-
ratur angepasste Kleidung, die schmutzig 
werden darf. Ein Zvieri (Wurst oder Pepe-
roni über dem Feuer) und etwas zum Trin-
ken. Versicherung ist Sache der Teilneh-
menden. Das Angebot ist kostenlos. 

Fragen, Anmeldung und weitere Informa-
tionen gibt Adrian Moor, Tel. 076 438 84 
74, oder adrian.moor@ref-kirche-ote.ch.

Südsudan im Spannungs-
feld von Fortschritt und 
ethnischen Spannungen 

Ein Vortrag mit Film von Pfarrer Hans 
Tontsch

Mittwoch, 5. Februar, um 19.00 Uhr 
im Güggel, Therwil. Hans Tontsch, der 
Pfarrer unserer Nachbargemeinde Biel-
Benken, hat im vergangenen Herbst sechs 
Wochen lang in Südsudan gelebt und ge-
arbeitet.
Angesichts der verheerenden ethnischen 
Konflikte fragen wir ihn, wie er die poli-
tisch-gesellschaftliche Situation und die 
Bemühungen der Menschen dieses jun-
gen Landes erlebt hat.
Nach einer kurzen Einleitung werden wir 
einen Film ansehen, den Pfarrer Tontsch 
vor Ort selber gedreht hat. Wir versuchen, 
durch dieses konkrete Beispiel die Situati-
on im Land besser zu verstehen.

Eintritt frei – Kollekte zugunsten der Süd-
sudan-Projekte.

Männerabend: 

Christoph Herrmann er-
zählt: Warum ich Pfarrer bin

Am Donnerstag, 6. Februar, treffen wir 
uns zum nächsten Männerabend mit Pfar-
rer Christoph Herrmann aus Oberwil. Von 
18.30 bis 19.30 Uhr findet das Ankommen 
und Eintreffen im Güggel bei Suppe und 
Brot statt. Christoph Herrmann wird ab 
19.30 Uhr im Chemineeraum erzählen, wa-
rum er Pfarrer geworden ist. 

Bitte melden Sie sich schriftlich oder tele-
fonisch bis am Donnerstag, 30. Januar, 
beim Sekretariat der Reformierten Kirchge-
meinde Oberwil-Therwil-Ettingen unter Tel. 
061 401 13 56 oder per E-Mail: info@ref-
kirche-ote.ch an. 

Christoph Herrmann und ich freuen uns 
auf einen spannenden Männerabend mit 
bekannten und neuen Männern.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter 

Verspielt ins  
Wochen ende

Am Freitag, 7. Februar, von 14.30 bis 17 
Uhr, findet in der Arche (im Untergeschoss 
der Reformierten Kirche Oberwil) der 
nächste Spielnachmittag statt. Wir heis-
sen alle Spielfreudigen ab 50 aus Oberwil, 
Therwil und Ettingen herzlich willkom-
men! Auf Wunsch kann auch ein Abhol-
dienst organisiert werden.
Für das Vorbereitungsteam Denise Fank-
hauser, Tel. 061 401 13 09 

Gesucht: Helfende Hände

Mit Beginn der Fastenzeit wird seitens der 
Kirchgemeinde in jede reformierte Haus-
haltung die Fastenagenda von Brot für 
 alle/Fastenopfer verschickt. Zuvor aber 
gilt es diese zusammen mit weiteren In-
formationsblättern in Couverts zu ver-
packen. Dafür sucht die Gruppe Weltwei-
te Kirche Helferinnen und Helfer. Am 
Samstag, 8. Februar, wollen wir diese 
Arbeit in zwei Schichten von 9.30 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr in die Hände 
nehmen. Die Einpackaktion wird in der 
Arche unter der reformierten Kirche in 
Oberwil stattfinden. Sie können sich 
 gerne im Voraus für eine der beiden Grup-
pen bei Pfarrer Christoph Herrmann,  
christoph.herrmann@ref-kirche-ote.ch oder 
Tel. 061 401 56 84 anmelden oder auch 
einfach spontan vorbeikommen. Schon 
jetzt ein herzlicher Dank an alle, die mit-
machen!

Gruppe Weltweite Kirche

Informationsabend: 

Begleitetes Fasten in der 
Passionszeit

Die Passionszeit ist die christliche Fasten-
zeit. Dieser Tradition schliessen wir uns an 
und fasten gemeinsam in der Woche vom 
Montag, 10., bis Freitag, 14. März. 
Am leichtesten geht das Fasten in einer 
Gruppe von Gleichgesinnten. Wir treffen 
uns jeden Abend zum Erfahrungsaus-
tausch, zur Begegnung in Stille, zu Bewe-
gung, Meditation und Gebet. Fasten im 
Alltag ist möglich – allerdings sollten Sie 
sich für diese Woche nicht zu viel vorneh-
men und zumuten. Gut und hilfreich ist es, 
wenn Sie sich möglichst viel Gelegenheit 
zu Ruhe und Rückzug geben.
Der Besuch des Informationsabends am 
Montag, 10. Februar, um 19 Uhr im 
Duubeschlag (Hauptstrasse 47, Oberwil) 
wird für alle, die erstmals an der Fasten-
woche teilnehmen, vorausgesetzt. Bitte 
melden Sie sich telefonisch oder per Mail 
an bei Denise Fankhauser, Sozialdiakonin, 
denise.fankhauser@ref-kirche-ote.ch, Tel. 
061 401 13 09

Musik und Plausch im 
Güggelchörli in Therwil

Singen ist Balsam für die Seele. Singen 
macht Freude, singen macht Spass, zum 
Singen gehört der Plausch. Kommen Sie 
doch auch einmal vorbei! Am Mittwoch, 

12. Februar, treffen wir uns wieder und Sie 
sind eingeladen, Volkslieder, Schlager und 
Evergreens zu singen. Sie können Ihr Lieb-
lingslied mitbringen, das dann gemeinsam 
gesungen und/oder gehört wird. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Wir freuen 
uns auf gemütliche Nachmittage mit Kaf-
fee, Tee und Gesang. Information: Michael 
Hofmann, Sozialarbeiter, Tel. 061 721 95 
99, michael.hofmann@ref-kirche-ote.ch

formationsabend am Freitag, 14. Feb-
ruar, um 18.30 Uhr im Saal 4 des Pfarrei-
heims in Therwil am Hinterkirchweg 33. 
Gerne informiere ich Sie dort persönlich 
über das Programm und nehme Ihre 
Wünsche und Fragen entgegen. Sie kön-
nen dann ausserdem sehen, wer sich 
noch für diese Ferientage interessiert, die 
ich natürlich persönlich begleiten werde. 
Ich freue mich auf Sie!

Ihre Anouk Battefeld

Kaffichanne in Therwil

«Aazelle, Bölle schelle, d Chatz goht 
uf Walliselle»
Freuen Sie sich auf die nächste Kaffichan-
ne am 6. Februar! Diesmal werden wir 
uns mit Abzählreimen, Versen und Ge-
dichten beschäftigen. Bitte bringen Sie 
Ihre Lieblingszeilen (auch selbstgeschrie-
bene!) gerne mit. Wir treffen uns um 15 
Uhr im Pfarreiheim und es wird wie immer 
selbstverständlich auch leckeren Kuchen 
geben. Wer abgeholt werden möchte, 
kann sich im Sekretariat, Telefon 061 721 
11 66, melden.

Anouk Battefeld 
und das Kaffichanne-Team

Agathafeier mit anschlies-
sendem Zmorge im 
Pfarreiheim Therwil

Am Mittwoch, 5. Februar, erinnern wir 
im Gottesdienst um 9.15 Uhr an die heili-
ge Agatha und segnen das Agathabrot. 
Anschliessend sind alle zum Zmorge in 
das Pfarreiheim eingeladen.

Frauen der Pfarrei

Generalversammlung  
Kirchenchor St. Stephan

Noch nicht alle Vereinsmitglieder verfü-
gen über Internet. Deshalb geht auch auf 
diesem Weg die Einladung zur 94. ordent-
lichen Generalversammlung am Mitt-
woch, 12. Februar, um 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim an Aktiv-, Passiv-, Ehrenmit-
glieder und Gäste. Der Generalversamm-
lung geht um 18.30 Uhr ein Gottesdienst 
in der Kirche voran. Im Anschluss an den 
geschäftlichen Teil lädt der Chor zum ge-
mütlichen Beisammensein und einem Im-
biss ein. Bitte melden Sie Ihre Teilnahme 
einem Chormitglied. Wir freuen uns auf 
eine grosse Chorfamilie.

Ruedi Baltisberger, Präsident

Gestaltung der neuen  
Osterkerze 

Jedes Jahr kreieren einige Frauen unserer 
Pfarrei eine neue Osterkerze, die, nach-
dem sie in der Osternacht gesegnet wur-
de, das ganze Jahr über während der Got-
tesdienste brennt. Das gleiche Motiv 
kommt auch auf die Hauskerzen, die man 
in der Osternacht kaufen kann, und auf 
unsere Taufkerzen. Haben Sie nicht Lust, 
Ihre Ideen einzubringen und mitzuhelfen? 
Am ersten Abend wird das Motiv entwor-
fen und an den andern Abenden werden 
die Kerzen gestaltet. Die Daten sind: 25. 
Februar, 18. und 25. März, 1. und 8. 
April jeweils ab 19.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Nähere Auskunft bei Imelda Schaad, Tel. 
061 721 40 03.

Gospels singen –  
Workshop für alle

Am 26./27./28. März jeweils von 19.30 
bis 21.30 Uhr findet zum zweiten Mal im 
katholischen Pfarreiheim in Therwil ein 
Gospelworkshop statt. 
Anmeldungen im Sekretariat oder an 
voiceswebmaster@bluewin.ch. 
Weitere Informationen folgen.

Gabi Huber und Manuela Bubendorf
Sopran, Alt und «Kontrabass» des Ensembles Voskresenije bei seinem Auftritt im letzten 
Jahr. Foto: zVg

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)
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Parteien

Feuerwehr 2014
Donnerstag, 6. Februar
19.30–22.00 Uhr,
Kader/Tagespikett 2

Donnerstag, 13. Februar
19.30–22.00 Uhr, Atemschutz 1

Dienstag, 18. Februar
19.30–22.00 Uhr, Atemschutz 2

Donnerstag, 20. Februar
19.30–22.00 Uhr, Atemschutz 3

Samstag, 22. Februar
13.30–17.30 Uhr, Mannschaftsübung 1

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass / Wer Ort

8./9. Februar Abstimmungswochenende Gemeindeverwaltung

1. Februar Sarah Hakenberg mit «Der Fleisch- Aula Känelmatt
20–22 Uhr hauerball», Kulturpalette Therwil

7. Februar Preisjassen Mehrzweckhalle
19.30 Uhr FC Therwil Veteranenabteilung

9. Februar Konzert/Chor Männerstimmen Kirche St. Stephan
19 Uhr + Voices

12. Februar Musik und Plausch Güggel Therwil
14.30–16 Uhr im Güggelchörli

15. Februar Schnitzge-Fest 2014 Mehrzweckhalle
19–02 Uhr Schnitzge-Waggis

22. Februar Jahreskonzert (Musig-Obe) der Mehrzweckhalle
20 Uhr Musikgesellschaft Concordia

ABFUHR-KALENDER 2014
Montag, 3. Februar Biogener Abfall, Therwil Ost & West
Montag, 3. Februar Papier & Karton, Therwil Ost & West
Dienstag, 4. Februar Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 6. Februar Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Zu vermieten
per sofort an der Weidenstrasse

in Therwil

Auto-Abstellplatz
Fr. 40.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

Zu vermieten
per sofort in der Einstellhalle

Bahnhofstrasse 28, TherMitte, Therwil

Auto-Einstellplatz
Fr. 150.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

SVP Therwil
JA zur Volksinitiative  
«Gegen Masseneinwanderung»

Die Schweiz muss ihre Migrationspolitik 
wieder in die eigene Hand nehmen. Die 
Schweiz kann eine Netto-Zuwanderung 
von 80 000 Menschen jährlich auf die 
Dauer nicht verkraften. Es geht deshalb 
darum, die Zuwanderung wieder selbst  
zu steuern und ein Migrationssystem ein-
zuführen, welches auch Staaten wie die 
USA, Kanada oder Australien seit Jahr-
zehnten erfolgreich praktizieren. Es geht 
also nicht um Abschottung, wie die Geg-
ner angstmacherisch behaupten, sondern 
lediglich darum, dass die Schweiz souve-
rän über ihre Einwanderungspolitik ent-

Beweise für ein «Ja»
Offizielle, amtliche, nicht anzuzweifelnde 
Statistiken zeigen die folgenden Tatsa-
chen: Ohne Asylbewerber, «Sans-pa-
piers» und internationale Funktionäre 
zählt die Schweiz über 23 Prozent Auslän-
der. Im Vergleich zu Deutschland mit 13,2 
Prozent, Frankreich 10,7 Prozent und Ita-
lien mit sogar nur 7,4 Prozent Ausländern 
sind wir also extrem fremdenfreundlich. 
Unsere Ausländer profitieren auch über-
proportional – und ganz im Gegensatz zu 
unseren Nachbarländern – von unserer 
Arbeitslosenkasse (47%), unseren IV-Ren-
ten (46,2%) und unseren Sozialhilfen 
(46,1%). Von rund 80 000 EU-Freizügig-
keits-Zuwanderern (pro Jahr!!) kommen 
23 779 als unerwerbstätiger Familien-
nachzug, weitere 9748 «ohne bestimm-
bare Berufstätigkeit» und 5230 «ohne  
Erwerb», also rund die Hälfte Fürsorge-
abhängige. Ausserdem sind von den 23 
Prozent Ausländern 2012, 61 335 wegen 
kriminellen Delikten verurteilt worden. 77 
Prozent Schweizer – inklusive Hundert-
tausende von Eingebürgerten mit Migra-
tionshintergrund – brachten es da «nur» 
auf 44 949 Verurteilungen. Wer bei sol-
chen Beweisen nicht «Ja» zur Initiative 
gegen die Masseneinwanderung stimmt, 
ist mitschuldig am Untergang der freien 
Schweiz! Bei einem «JA» zur Initiative 
wird der Gesetzestext basisdemokratisch 
und mit einem Vernehmlassungsverfah-
ren erarbeitet. Dabei werden gut schwei-
zerisch alle Meinungen der Stimmberech-
tigten der Schweiz einbezogen. So soll 
sich unser Land weiterentwickeln, unter 
Einbezug aller und nicht nur der produ-
zierenden Wirtschaft. So wird ein Wech-
sel vom quantitativen zum qualitativen 
Wachstum möglich.
Deshalb: JA zur Masseneinwanderungs-
initiative der SVP.
 Oskar Kämpfer, SVP Therwil

FDP.Die Liberalen Therwil
Winteranlass
Sehr geehrte Parteimitglieder

Am Donnerstag, den 6. Februar, sind 
Sie herzlich zur Teilnahme an unserem  
traditionellen Winteranlass eingeladen.
Treffpunkt um 18 Uhr Eingang des Na-
turistorischen Museums, Augustinergas-
se 2, Basel.
Anmeldungen nimmt Carolina Schärrer 
gerne bis am 2. Februar entgegen unter 
Handy 079 705 57 55 oder per E-Mail:  
carolina.schaerrer@stud.unibas.ch.
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter www.fdp-therwil.ch oder über obi-
ge Telefonnummer.
Wir freuen uns auf Sie!
 Der Vorstand FDP-Therwil

Abstimmungswochenende 
vom 9. Februar
Am 9. Februar werden alle Stimmberech-
tigten zur Volksabstimmung geladen.

Damit wir Ihnen die Entscheidung erleich-
tern können, teilen wir Ihnen die Parolen-
fassung vom letzten Parteitag mit.

Die Eidgenössischen Abstimmungen:
–  JA zum Bundesbeschluss über die Finan-

zierung und den Ausbau der Eisenbahn-
infrastruktur. Dank Fabi werden 900 
Mio. Franken in unserer Region inves-
tiert.

–  NEIN zur Volksinitiative «Abtreibungs-
finanzerung ist Privatsache». Die FDP 
fasste eine deutliche NEIN-Parole.

–  NEIN zur SVP-Volksinitiative «Gegen 
Masseneinwanderung». Mit grossem 
Mehr wurde die NEIN-Parole gefasst. 
Die darin geforderten Kontingente  
würden die Probleme nicht lösen, dafür 
viele neue schaffen.

Kantonale Abstimmung:
Zur kantonalen Volksinitiative «Förderung 
des selbst genutzten Wohneigentums und 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus» 
wurde mit grossem Mehr die
–  JA-Parole beschlossen.
 www.fdp-therwil.ch

5. Februar Vortrag: «Südsudan im Spannungs- Güggel Therwil
19 Uhr feld von Fortschritt und ethnischen 
 Konflikten», Ref. Kirchgemeinde

27. Februar Feissdunschtig/Kinderumzug

Brockenstube Therwil
Erfreuliche Abrechnung 2013
Mit grosser Anerkennung hat der Gemein-
derat vom erneut erfreulichen finanziellen 
Abschluss der Brockenstube Therwil 
Kenntnis genommen. Dank Einnahmen 
von Fr. 13 845.–, bei Unkosten von be-
scheidenen Fr. 2714.–, haben wiederum 
verschiedene Institutionen mit Beiträgen 
von insgesamt Fr. 11 000.– aus dem Über-
schuss bedacht werden können. Es sind 
dies:
•  Gönnerverein Spitex Fr.   500.–
•  Verein «ROBI-Spielplatz» Fr. 1000.–
•  Verein für Spitalexterne 
    Onkologie SEOP Fr. 1000.–
•  Spielgruppe Therwil Fr. 1000.–
•  Ökumenisches Projekt 
    «Wegbegleitung» Fr. 2000.–
•  Verein «Tagesfamilien» Fr. 2500.–
•  Gemeinde- und 
     Schulbibliothek Fr. 3000.–

Diese Vergabungen sind nur möglich dank 
des ehrenamtlichen Einsatzes von Margrit 
Zingg und ihres Partners, Mario Hunn, die 
mit stets neuen Ideen, Herz und Engage-
ment die Brockenstube leiten. Dafür sei 
beiden auch an dieser Stelle ganz herzlich 
gedankt. Der Gemeinderat

NeuzuzügerInnenapéro
Letzte Frist zur Anmeldung
Am Mittwoch, 12. Februar 2014, lädt 
der Gemeinderat alle EinwohnerInnen, 
die im Laufe des Jahres 2013 neu nach 
Therwil zugezogen sind, ab 19.30 Uhr 
zu einem Informationsapéro mit Unter-
haltung in die Mehrzweckhalle ein.
Verpassen Sie die Anmeldefrist vom  
5. Februar nicht. Wir freuen uns auf  
Ihre Teilnahme. Der Gemeinderat

Kontrolle der atmosphä-
rischen Gasheizungen im 
Kanton Basel-Landschaft

Die eidgenössische Luftreinhalte-Verord-
nung (LRV) schreibt eine Kontrolle der Öl- 
und Gasfeuerungen vor. Im Gegensatz zu 
Ölfeuerungen wurden atmosphärische 

Gasheizungen im Kanton Baselland bisher 
nicht kontrolliert. Nun besteht die Auf- 
lage, solche Gasheizungen mit Baujahr 
1993 und jünger einmalig zu messen. Der 
Gemeindefeuerungskontrolleur, Herr Fred 
Senn, wird dies im Sektor West während 
den Monaten Februar und März durch-
führen. Alle betroffenen Liegenschaftsei-
gentümerInnen erhalten eine schriftliche 
Anmeldung. Für Auskünfte zu den Kont-
rollmessungen wenden Sie sich bitte di-
rekt an Herrn Fred Senn, Tel. 061 321 85 
24. Ist nach der Kontrolle eine Sanierung 
oder ein Ersatz der Heizungsanlage not-
wendig, bietet die EBM Energie- und Um-
weltberatung, Tel. 061 415 45 47, Hand. 
Eine Erstberatungsstunde ist kostenlos 
sowie system-, produkte- und firmenneu-
tral. Bau-Raumplanung-Umwelt

Därwiler Halleflohmärt
Am letzten Wochenende fand in und vor der 
Mehrzweckhalle wieder der beliebte Hallenfloh-
märt statt. Im gewohnten Rahmen gab es einmal 
mehr ein grosses Angebot an ausgesuchten Anti-
quitäten, Raritäten und Kuriositäten sowie all-
täglichen Gegenständen älteren und neueren 
Datums zu günstigen Preisen. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher gingen auf Schnäpp-
chenjagd und es wurde fröhlich verhandelt und 
gehandelt.

Wer nach dem Stöbern müde war, 
konnte an der Märtbar dem bunten 
Treiben bei einem Cüpli oder einem 
feinen Kaffee zusehen und sich mit 
anderen Besucher/innen unterhal-
ten. Alles in allem ein für alle Be-
teiligten gelungenes Wochenende. 
Wir freuen uns bereits heute auf 
den Flohmi im 2015.
 Arbeitsgruppe Därwiler Märt

Baugesuch

Nr. 0197/2014 – GesuchstellerIn: Oberhol-
zer Thomas, Hinterweg 6, 4106 Therwil – 
Projekt: Schopfsanierung und Fotovoltaik-
anlage, Hinterweg 6a, Therwil – Projekt- 
verfasserIn: Marti Linus Architekturbüro, 
Dornacherstrasse 210, 4053 Basel.
Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 10. Feb-
ruar 2014 schriftlich und begründet in 
vier Exemplaren an das Bauinspektorat 
Baselland, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, 
zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
Therwil
23. Januar 2014: Schmid-Nicoletti Marcel, 
geb. 3. Mai 1928, von Full-Reuenthal AG, 
4106 Therwil, mit Aufenthalt im APH Blu-
menrain. – Ehemann der Schmid geb.  
Nicoletti Hildegarde. Abdankungsfeier: 
Montag, 10. Februar 2014, 14 Uhr. Be-
sammlung Röm.-kath. Kirche Therwil.  
Anschliessend Beisetzung.

Binningen
24. Januar 2014: Weber-Schenk Walter, 
geb. 8. August 1928, von Therwil BL und 
Veltheim AG, 4106 Therwil, Alemannen-
strasse 5. Beisetzung Montag, 3. Februar 
2014, 14 Uhr. Besammlung Friedhof Ther-
wil. Anschliessend Abdankung.

Therwil
27. Januar 2014: Meier-Forchini Paul, geb. 
10. Dezember 1939, von Berg am Irchel 
ZH, 4106 Therwil, Nelkenstrasse 13. – 
Ehemann der Meier geb. Forchini Teresa. 
Es finden keine Beisetzung und Abdan-
kung statt.

scheiden kann, und nur diejenigen Aus-
länder zu uns kommen können, die wir als 
Arbeitskräfte auch wirklich brauchen. 
Es gibt somit keinen Grund zur Angst, 
wenn wir etwas tun, sondern nur, wenn 
wir nichts tun ! Stimmen Sie am 9. Februar 
deshalb klar mit JA.
 SVP Therwil, www.svp-therwil.ch

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Anzeigen:
bibo@wochenblatt.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo   8.30–11.30 Uhr
 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 Uhr
 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 Uhr
 13.30–17.00 Uhr
Fr   8.30–11.30 Uhr
 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag  
(jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Freitag 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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SeniorInnen

Vereine

Die meisten Mitglieder des siebenköpfi-
gen Vorstandes helfen auch selber aktiv 
mit und unterstützen die «Därwiler» aus 
dem dritten Lebensabschnitt, wo sie nur 
können. Die Idee des Vereins Therwil Vital 
entstand ursprünglich im Jahre 2003, als 
der Gemeinderat zur Sitzung «Wohnen im 
Alter» einlud. Bei dem Anlass wurde der 
Wunsch geäussert, eine Organisation zu 
gründen nach dem Grundsatz «Seniorin-
nen und Senioren helfen sich gegensei-
tig». So kam es, dass am 31. Mai 2005 der 
Verein Therwil Vital gegründet wurde. Ein 
Verein, der wortwörtlich vieles bewegt 
und von jedem Einzelnen lebt, der nur ein 
wenig seiner Zeit investiert, um das Leben 
anderer zu vereinfachen.

Wer sich also dafür entscheidet mit wenig 
Aufwand etwas Gutes zu tun, kann sich 
jederzeit bei Therwil Vital (www.therwil-
vital.ch) anmelden. Helfereinsätze wer-
den mit 10 Franken pro Stunde belohnt, 
wobei zusätzlich beim Fahrdienst eine Ki-
lometerentschädigung für Fahrten ausser-
halb von Therwil verrechnet wird. Der 
Mitgliederbeitrag beträgt 20 Franken pro 
Person und für ein Ehepaar aus dem glei-
chen Haushalt sogar nur 30 Franken. Ein 
kleiner Betrag, der Grosses bewirkt. Denn 
wie heisst es so schön: Gegenseitige Hilfe 
macht selbst arme Leute reich.

 Céline Saladin

Wer fürchtet sich schon nicht davor, 
alleine alt zu werden? Die Tage  
einsam zu Hause zu verbringen und 
von der tickenden Wanduhr immer 
wieder erinnert zu werden, wie lang-
sam die Zeit vergeht. Genau dieser 
Angst tritt der Verein THERWIL VITAL 
entgegen. 

«Senioren für Senioren» lautet das Motto 
des bereits seit neun Jahren bestehenden 
Vereins, welcher heute rund 465 Mitglie-
der zählt. THERWIL VITAL setzt sich aktiv 
für ein besseres Wohlbefinden älterer 
Leute aus dem 99er-Dorf ein und bietet 
ihnen die Möglichkeit, vielseitig älter zu 
werden. Ob Fahrdienste, Begleitung bei 
Spaziergängen, Vorlesen zu Hause oder 
Handarbeiten, die Helferinnen und Helfer 
des Vereins setzen sich herzhaft für die 
Förderung der Selbsthilfe ein. Dabei be-
steht ihr primäres Ziel darin, den älteren 
Menschen in persönlichen und gesell-
schaftlichen Angelegenheiten beiseitezu-
stehen und ihnen insbesondere zu ermög-
lichen, ihre sozialen sowie kulturellen 
Interessen zu wahren und zu erweitern.
Vor allem Fahrdienste zu Arztbesuchen, 
Therapien oder anderen Terminen gehö-
ren zu den Angeboten, welche von den 
Senioren und Seniorinnen äusserst dank-
bar genutzt werden. Daneben fokussiert 
sich der Verein hauptsächlich auf die Ar-
beiten rund um den Haushalt sowie auf 

die sozialen Aspekte. Pflegerische Einsät-
ze werden nicht angeboten. 
Des Weiteren zeichnet sich der bald  
zehnjährige Verein durch seine zahlrei-
chen Anlässe aus, die regelmässig durch-
geführt werden und seinen Mitgliedern 
die Möglichkeit bieten, Kontakte zu knüp-
fen und sich zu amüsieren, was ihrem All-
tag eine angenehme Abwechslung bringt. 
Jeden Mittwochnachmittag bietet die  
gemeinnützige Organisation den Senio-
rinnen und Senioren in Therwil die Mög-

lichkeit, sich im Stübli am Kirchrain zum 
Jassen und in gewissen Abständen zu ei-
nem allgemeinen Spiel- und Plaudernach-
mittag zu treffen. Zusätzlich wird dreimal 
pro Jahr ein Nachmittagsanlass veranstal-
tet, an dem unter anderem spannende 
Vorträge gehalten werden. Der im Herbst 
2012 gehaltene Vortrag über «Die Patien-
tenverfügung» fand beispielsweise sehr 
hohen Anklang bei seinem Publikum. 
Ebenfalls an zahlreichen Besuchern er-
freut sich der Gedächtniskurs, welcher der 

Verein seit 2008 einmal im Frühling und 
einmal im Herbst durchführt. Zehn Lektio-
nen à 75 Minuten dauert der Kurs, der 
aufgrund seiner Beliebtheit schon doppelt 
angeboten wird.
Daneben kommt auch die Bewegung bei 
Therwil Vital nicht zu kurz. Der Verein ist 
nämlich Initiant und Mitfinanzierer des 
Bewegungsparks «Playfit», welcher sich 
auf dem Spielplatz hinter dem Schulhaus 
Känelmatt II befindet. Der Park besteht 
aus sieben speziell für Seniorinnen und 
Senioren geeigneten Geräten, die sie je-
derzeit benutzen und somit ihren Bewe-
gungsapparat trainieren können.

Die Hilfeleistungen von Therwil Vital wer-
den von den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern Therwils dankend angenom-
men. Seit dem Gründungsjahr 2005 
wurden von den Helferinnen und Helfern 
mehr als sagenhafte 10 000 Stunden Hilfe 
geleistet. Eine Zahl, die nicht nur den Er-
folg des Vereines unterstreicht, sondern 
auch deutlich zeigt, wie hoch der Bedarf 
nach einer solchen Organisation vorhan-
den ist. Die Anzahl Hilfeempfänger nimmt 
immer mehr zu, weshalb sich der Verein 
freuen würde, im neuen Jahr ein paar wei-
tere Mitglieder begrüssen zu dürfen, die 
sich dafür entscheiden, ihre Hilfe eben-
falls anzubieten. Der Aufwand dabei ist 
gering, das Resultat jedoch sehr gross, 
denn es bringt viel Nutzen und Freude. 

Kaspar Hohl (links) präsidiert THERWIL VITAL, Peter Widmer ist Vorstandsmitglied und 
«Mann der ersten Stunde». Foto: Küng

THERWIL VITAL – oder 10 000 Stunden Geben und Nehmen

Gymnastik 
für Junggebliebene
unter dem Patronat 
der Pro Senectute

Kontaktadressen:
Rosmarie Voigt Mascarenhas, Telefon 061 
723 18 50, Gymnastikraum Mehrzweck-
halle, jeweils montags, 14.20 bis 15.20 
Uhr.
Doris Heinzmann, Telefon 061 411 50 26, 
Gymnastikraum, Mehrzweckhalle, je-
weils freitags, 9.15 bis 10.15 Uhr.
(Männer) Silvia Wetzel, Telefon 061 721 
26 58, Mehrzweckhalle, Erdgeschoss, je-
weils mittwochs, 14 bis 15 Uhr.

Nordic Walking 50 plus
mit Lilly Schmid
Start: Montagmorgen
beim Mühleboden-Schulhaus
Sommerzeit: 9 Uhr
Winterzeit: 9.30 Uhr
Telefon 061 721 32 19

Preisjassen der Senioren 
und Veteranen FC Therwil

Es ist bald wieder so 
weit! Am Freitag, 7. Fe-
bruar, findet wiederum 
unser alljährlich belieb-
tes Jassturnier statt. Ein 
Höhepunkt für jeden  

Jasser und jede Jasserin – wiederum gilt 
es, die richtigen Karten auf den Tisch zu 
legen!
Diverse attraktive Preise für alle Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen sollen für einen 
unvergesslichen Abend sorgen! Lassen 
Sie sich die Gelegenheit nicht entgehen, 
jassen auch Sie mit und tragen Sie gleich-
zeitig Ihren Teil zu einer tollen Stimmung 
bei.
Für den um 19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Therwil beginnenden Anlass kön-
nen die Teilnahmescheine von 18.15 bis 
19.15 Uhr an der Abendkasse bezogen 
werden.
Es würde uns freuen, auch Sie an unserem 
Turnier begrüssen zu dürfen!
 Veteranenabteilung des FCT

Frauenchor Therwil
Generalversammlung

Die Generalversamm-
lung findet am Montag, 
10. Februar, um 19 Uhr 
im Altersheim Blumen-

rain in Therwil statt. Für die Aktivmit-
glieder ist die Generalversammlung obli-
gatorisch. 
Unsere Ehren- und Passivmitglieder laden 
wir freundlich ein, dem Anlass beizuwoh-
nen. Herzlich Ihr Frauenchor Therwil

Flower Power
Musik-Obe am 22. Februar
Wer träumt nicht von Freiheit, weltwei-
tem Frieden und einer Gesellschaft, basie-
rend auf Glücklichsein und Liebe? In den 
60er-Jahren gab es eine Jugendbewe-
gung, die versuchte, so nahe wie nur 
möglich an diese Ideale heranzukommen: 
Die Hippies. Diese in Kommunen neuartig 
organisierte Jugendkultur entstand im 
Westen der USA aus der Friedensbewe-
gung gegen den Vietnamkrieg. Sie lehnt 
sich natürlich auch gegen alles Bestehen-
de auf und ihre Anhänger kommen des-
halb oft mit dem Gesetz in Konflikt. Vor 
allem der weit verbreitete Drogenkonsum 
und die unerreichbaren, für sich selber 
wohl zu hoch angesetzten Ideale, been-
den den Höhenflug dieser Bewegung.
Was bleibt übrig? Neben dem geflügelten 
Wort «Make Love Not War» bleibt vor al-
lem die Flower Power Musik mit ihren 
romantischen Melodiebögen und Bot-
schaften über Liebe, Freiheit und Natur-
verbundenheit. Zudem hat ein Stück  
Musikgeschichte während dieser Zeit 
stattgefunden mit den Höhepunkten der 
Festivals von Woodstock und Monterey.

Sie – suchen wir!
Sie möchten gerne zu Hause sein und Ihre 
Kinder betreuen? Sie suchen eine neue 
Herausforderung? 

Dann haben wir das Richtige für Sie: 
Werden Sie Tagesmutter/-vater!
Oder ein Tages-Grosi!

Sie arbeiten zu Hause, betreuen gleichzei-
tig Ihre eigenen Kinder und bieten einem 
Kind tagsüber einen geregelten, liebevol-
len Betreuungsplatz. Sie erhalten eine ein-
heitlich geregelte Entschädigung für Ihre 
Arbeit sowie einen Vertrag, welcher Ar-
beitsbedingungen und Versicherungsfra-
gen regelt. 

Wir suchen eine liebevolle Betreu-
ungsperson für:
•  einen Jungen, sieben Monate alt, zwei 

Tage in der Woche

Rufen Sie uns an: Tel. 061 721 58 77
Bürozeiten: Dienstag, 9 –10.30 Uhr und 
                     Freitag,   14–15.30 Uhr

Ausserhalb der Bürozeiten nimmt unser 
Telefonbeantworter die Mitteilungen ent-
gegen, wir rufen so bald wie möglich  
zurück oder Sie senden uns eine E-Mail: 
info@tagesfamilien-therwil.ch.

Tagesfamilien Therwil

Leimentaler 
Ornithologenhock

Am Leimentaler Ornithologen-
hock treffen sich alle, die Freude 
an der Natur haben. Bei den Vor-
trägen bekommen Sie interessan-
te Informationen aus spezifischen 

Lebensräumen von Tieren und Pflanzen, 
und Sie geniessen eindrückliche Natur- 
fotografien. 

Dienstag, 11. Februar, 20 Uhr
im Benkenschulhaus,
Schulgasse 1, Therwil.

Es erwartet Sie eine packende Präsenta-
tion über einen ganz speziellen Teil unse-
rer einheimischen Fauna. Diesmal liegt 
der Fokus bei den Fledermäusen (siehe 
Fotos).

Braunes Langohr. Fotos: Jürgen Gebhard)

Grosses Mausohr.

Fledermäuse sind dämmerungs- und 
nachtaktive Insektenjäger. Sie orten ihre 
Beutetiere mittels Ultraschall zielsicher 
auch bei völliger Dunkelheit. Einige Fleder-
mausarten überwintern hier, andere zie-
hen weg, ähnlich wie Zugvögel. Die  
Region Basel gehört zu den Gebieten  
mit den meisten Fledermausarten der 
Schweiz. Freuen Sie sich auf diese ein-
drückliche Präsentation:

Den Fledermäusen auf der Spur:
dreissig Jahre Forschung 
von Dr. h.c. Jürgen Gebhard

Unser Referent ist einer der profundesten 
Kenner unserer Fledermäuse. Er erklärt uns 
das vielfältige Leben der Fledermäuse, ihr 
spezifisches Verhalten, wie und wo sie le-
ben und wie sie untereinander kommuni-
zieren. Ein spannender Abend, an dem Sie 
Unerwartetes und Neues erfahren über die 
faszinierenden Nachtflieger.

Neben diesen spektakulären Darstellun-
gen geben wir Ihnen auch Informationen 
über unsere Vereinstätigkeit in diesem 
Jahr. Anschliessend werden wir noch ge-
mütlich zusammensitzen bei Kaffee und 
Kuchen. Alle, die sich für die Schönheiten 
unserer Natur interessieren, sind herzlich 
willkommen. Auf www.nvtherwil.ch gibt 
es immer aktuelle Informationen.

 Natur- Vogelschutzverein Therwil

www.reinhardt.ch

Bücher im Internet

An unserem Musikabend vom 22. Feb-
ruar wollen wir Sie mit dieser wunderba-
ren Musik in diese Zeit voller Aufbruch-
stimmung zurückversetzen. Freuen Sie 
sich auf Stücke von Simon & Garfunkel, 
Santana und CCR, ausserdem spielen wir 

die Hits San Francisco, Monday Monday, 
It never rains in … und das Beste aus dem 
Musical Hair. Natürlich hoffen wir, Sie mit 
dieser Musik ins Träumen zu bringen.
Reservieren Sie sich diesen Abend vom 
22. Februar heute schon. Billette und das 
Programmheft sind ab sofort in der Dorf-
drogerie Eichenberger oder bei allen Mu-
sikantinnen und Musikanten der Concor-
dia zum Preis von Fr 12.– erhältlich.

BiBo-Kontakt

redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

www.bibo.ch
Spendenkonto 80-3100-6

projuventute.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!
Telefon Nr. 147

www.147.ch
Chat auf 147.ch

SMS an 147

Alles zuviel?
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Dies und Das

Leserbriefe

Eierläset 2014
Liebe Därwilerinnen und Därwiler

Kurz nach Weihnachten 
und wenige Wochen vor 
der Fasnacht denkt si-
cherlich noch niemand 
ans Eierläset – ausser 
das OK-Team. So lang-
sam gilt es, den Anlass 

für den Sonntag, 27. April, zu orga-
nisieren. Für diesen Dorfevent, welcher 
seit 1897 in Därwil stattfindet, suchen wir 
noch nach neuen OK-Mitgliedern. Wer hat 
Lust und Interesse, im OK aktiv mitzuar-
beiten? Interessierte melden sich bitte un-
ter matthias.hubeli@bluewin.ch. Helfen 
Sie uns, dass diese langjährige Dorftradi-
tion weitergeführt wird.
 Das Eierläset-Team

Gewerbe Therwil

Gesundheits-Jour-Fixe
Winter-Blues
Dienstag, 4. Februar, 19 Uhr
Ort: Praxis Chinesische Medizin Brigitte 
Brunner, Bahnhofstrasse 28b, Therwil

Erfahren Sie, was Sie selbst dafür tun kön-
nen, um die kommenden Monate mit 
mehr Elan und Wohlbefinden zu erleben 
und informieren Sie sich über chinesische 
Methoden und Naturheilmittel der westli-
chen Medizin.

Referenten:
Brigitte Brunner, kant. appr. Naturärztin/
TCM, Psychologin FSP
Dorothee Ehmke-Eichenberger, 
dipl. Drogistin HF

Anmeldung bis spätestens Montag-
morgen, 3. Februar 2014

Anmeldung:
Dorf Drogerie Eichenberger
Bahnhofstrasse 5, 4106 Therwil
Tel. 061 721 26 20
E-Mail: info@drogerie-eichenberger.ch

Praxis Brigitte Brunner
Bahnhofstrasse 28B, 4106 Therwil
Tel. 061 401 29 36, www.stressinstitut.ch

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Kinder-Spiel-
nachmittag im
«Güggel» wird
weitergeführt

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 4., 18. und 25. Februar
 18. März, 1., 8. und 29. April
 13. und 17. Juni, 1. Juli

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel     077 431 94 61

Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel     079 393 09 24

Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel     079 529 11 74

Sarah Hakenberg
tritt in Therwil auf
Und zwar am Samstag, 1. Februar,
um 20 Uhr in der Aula Känelmatt I

Der Eintritt beträgt Fr. 
28.– für Erwachsene 
und Fr. 18.– für Ju-
gendliche. Vorverkauf 
ab sofort in der Dorf-
drogerie Eichenberger 
in Therwil oder über 
www.kulturpalette.ch. 

Dies ist eine Veranstaltung der Kultur-Pa-
lette Therwil mit Unterstützung durch die 
MOBILIAR.

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil

Männerstimmen Basel
Vokalensemble Voices
Sonntag, 9. Februar, 19 Uhr

Eintritt frei, Ausgangskollekte

Die beiden erfolgreichen Chöre treten ge-
meinsam unter der Leitung von Oliver Ru-
din (und David Rossel) auf.

Oliver Rudin begann 
seine Musikerkarriere 
früh mit Violin- und 
Klavierunterricht, spä-
ter sang er als Solist 
in der Knabenkanton-
rei Basel. Nach Studien 

für Schulmusik und Chorleitung  besuchte 
er Meisterkurse an der Julliard School in 
New York und vervollständigte seine Aus-
bildung mit einem Nachdiplomstudium in 
Kulturmanagement an der Universität 
Basel. Rudin ist Lehrer am Gymnasium 
Kirschgarten und lehrt Musikpädagogik 
an der FHNW. Er dirigiert den Gospelchor 
am Basler Münster, die Voices und die 
Männerstimmen, mit denen er interna-
tionale Preise errungen hat.

Die Männerstimmen Basel unter der Lei-
tung von Oliver Rudin und David Rossel: 
Kleidung aus den 50er-Jahren, Knickerbo-
cker, Hosenträger, Cordjacken: Äusserlich 
sind die Männerstimmen Basel bewusst 
altbacken, doch in den Kleidern stecken 
junge Männer, die sich ganz der Männer-
chorliteratur verschrieben haben. Regel-
mässig vergeben sie einen Kompositions-
auftrag und graben Unbekanntes und 
Vergessenes wieder aus und scheuen kei-
ne Herausforderung. 

Das Vokalensemble Voices unter der Lei-
tung von Oliver Rudin: 23 Sängerinnen, 
die sich ihrer Leidenschaft, dem A-cappel-
la-Gesang widmen. Mit Konzerten im In- 
und Ausland sowie Radio- und Fernseh-
auftritten konnte sich das Ensemble einen 
Namen machen. Für die Formation cha-
rakteristisch sind die reinen, klaren Stim-
men, ihr hohes musikalisches Niveau auch 
im mehrstimmigen Gesang. Eine weiteres 
Markenzeichen: die Auftritte im kleinen 
Schwarzen. www.konzerte-therwil.ch

80 Menschen 
spendeten Blut
Diese beachtliche Anzahl Menschen aus 
Therwil und Umgebung rettet damit Mit-
menschen nach Unfällen oder Operatio-
nen das Leben. Ihnen und dem freiwilli-
gen Helferteam des Samaritervereins 
Therwil gebührt grosser Dank.

Die Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen.
Verpassen Sie nicht die nächste Spende-
möglichkeit am 22. Mai 2014 in Therwil, 
denn der Region fehlen rund 50 Prozent 
der benötigten Blutprodukte.

Weitere Informationen unter www.blut-
spende-basel.ch.

Stiftung Blutspendezentrum SRK
beider Basel

Die Weiher im Mooswasen

Auf unserem heutigen Sonntagsspazier-
gang entdeckten wir Schlimmes: Bei den 
Weihern im Mooswasen sahen wir in 
einem kleinen, seichten Bächlein/Ablauf 
unzählige Fische, die kläglich ums Überle-
ben kämpften oder schon tot waren.
Teilweise lagen sie im Schlamm. Zuerst 
dachten wir, dass jemand Goldfische aus-
gesetzt hat, aber anscheinend handelt es 
sich um Fische, die sonst im Weiher leben. 
Dieser Weiher ist aber ganz trüb und grau, 
auch lagen an der Wasseroberfläche eini-
ge tote Fische. Warum die unzähligen an-
deren Fische aus dem Weiher hinausge-
langen konnten, verstehen wir nicht.
Vermutlich war im Weiher zu wenig Sau-
erstoff bzw. die Fische «flüchteten» von 

Leseclub
Meine Trouvailles für Februar
«Slow Travel», Die Kunst des Reisens von 
Dan Kieran. Wie er mit einem Elektro-
milchwagen durch England trampt oder
«Tage des letzten Schnees», von Jan 
Costin Wagner, spannende Unterhaltung 
bis am Schluss.

Nächste Bücherbesprechung:
Donnerstag, 6. Februar, 9–11 Uhr
im Güggel in Therwil

AET Arbeitsgruppe
für Erwachsenenbildung, Therwil

Fotos: zVg

dort via Abfluss. Da gehört doch ein Git-
ter vor den Ablauf. Wird diese Weiher-
landschaft nicht regelmässig überwacht? 
Das Feuchtgebiet mit den Weihern ist ein 
Amphibienlaichgebiet von nationaler Be-
deutung und ist im Bundesinventar aufge-
führt. Ich habe dann die Polizei avisiert, 
welche anscheinend jemanden vom Vete-
rinär-, Jagd- und Fischereiwesen aufgebo-
ten hat. Als erste Massnahme wurde vom 
einen Teich etwas Wasser in das Bächlein 
abgelassen. Über den weiteren Verlauf 
haben wir leider keine Kenntnis. Wir hof-
fen nur, dass die vielen Fische noch geret-
tet werden konnten.
 Monika Berger, Therwil

Noch keine Lehrstelle 2014?
Jetzt anrufen und Lehrvertrag sichern

(falls das Coaching von uns übernommen wird)
Stiftung für berufliche Jugendförderung 
Tel. 061 271 47 62, www.stiftung-fbj.ch 9
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe – zu Hause –

für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.

Für alle Jahrgangsstufen.

Telefon 061 261 70 20

www.abacus-nachhilfe.ch

K484560

Nachhilfeunterricht und
Prüfungsvorbereitungen

Für Sicherheit und Selbstvertrauen in 
der Schule und während der Ausbildung

Informationen unter www.lernoase-bl.ch
Hauptstrasse 130 | 4147 Aesch | Tel. 061 599 21 22LernOase

926369

SHIATSU basiert auf der 
chinesischen Medizin und hilft nebst 
anderen Beschwerden auch bei

• Schlafstörungen
• Nervosität/Stress
• Burn-out
• Niedergeschlagenheit
• Antriebslosigkeit

Shiatsu- und Massage-Praxis,
Elsi Wieland, Oberwilerstrasse 89, 
4102 Binningen 
(ehem. Krankenschwester und von 
Krankenkassen anerkannt für die  
Zusatzversicherung) 

Termine nur nach tel. Vereinbarung 

Tel. 061 421 33 34
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Termin:

Mittwoch, 20.00 – 21.00 Uhr 

ab 5. Februar 2014 

(ausser Schulferien)

Abo-Preis: Fr. 160.– (8 Termine)

oder  Einzelpreis/Stunde: Fr. 25.– 

Ort:  Pilatesstudio Alice Kocher 

Brühlmattweg 1 (1. Stock) 

Ettingen

Leitung/Anmeldung: 

Marion Würtz-Servet

079 174 4163

marionwuertzservet@web.de

Neu !!! ab 5. Februar:

Spanischer Tanz
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Kurse
Tiffany, Glasfusing4 x 2 Std.  120.–  exkl.  Material

Grösste Auswahl an 
Glas und Zubehör!

Öffnungszeiten und Kurszeiten 
ab 18. Februar 2014:Mo: 14.00 – 16.00 UhrDi/Do:  9.00 – 11.00 Uhroder nach telefonischer Vereinbarung!Creativ Werkstatt, Witterswil061 733 00 10 oder 079 788 21 31Gratis Kundenparkplätze!www.claudiakromer.chclaudia.kromer@bluewin.ch
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Kurse und Weiterbildung

Jede Woche aktuelle Angebote auf dieser Seite
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Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Betreuerin/Haushälterin
Suchen Sie eine einsatzfreudige und gewis-
senhafte weibliche Person, die Sie bei Ihren 
täglichen Arbeiten unterstützt? Bin ehrlich, 
loyal, diskret und bin mit meinem Auto mobil 
für Sie. Über eine Anfrage würde ich mich 
freuen, Region: Baselland und Basel-Stadt. 
Telefon 079 623 98 20
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1 Servicemitarbeiterin
im Café

Das Seniorenzentrum Aumatt in Reinach BL bietet 169
betagten und meist pflegebedürftigen Mitmenschen
ein Zuhause.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Arbeitspensum 50%
auch Samstag- und Sonntagsdienst
Arbeitszeit: von 10.00 bis 18.00 Uhr

Sie sind

– flexibel, belastbar, freundlich und verantwortungsbe-
wusst und verstehen und sprechen sehr gut schweizer-
deutsch

– erfahren im Service oder in ähnlicher Tätigkeit

Wir bieten

– einen modernen Arbeitsplatz
– zeitgemässe Besoldungs- und Anstellungsbedingungen

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne:
Frau E. Krähemann, Personalleiterin, Tel. 061 717 15 16.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto richten
Sie bitte an:
Seniorenzentrum Aumatt
Personaldienst
Aumattstrasse 79
4153 Reinach

Zur Ergänzung
unseres Teams suchen wir einen

Jungkoch

für eine 100% Arbeitsstelle.

Wir bieten Ihnen ein
angenehmes und interessantes

Arbeitsumfeld.

Sie haben an der ausgeschriebe-
nen Stelle Interesse, schicken

Sie Ihre Bewerbung an

Gasthof zum Kreuz, Brislach AG
Fam. Grolimund
4225 Brislach

Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.

Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr
Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25

Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch

www.baumannoberwil.ch 7
0
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Die Spitex Oberwil plus ist ein moderner Dienstleistungsbetrieb 

mit 30 Mitarbeitenden und zuständig für die individuelle Hilfe und 

Pflege zu Hause in den beiden Gemeinden Oberwil und Bottmingen. 

Wir begleiten Menschen in verschiedenen Lebensabschnitten und 

fördern ihre Selbstständigkeit und Autonomie.

Die Nachfrage an professioneller Pflege zu Hause nimmt stetig zu. 

Deshalb suchen wir zur Ergänzung und Verstärkung in unser enga-

giertes Team per sofort oder nach Vereinbarung eine motivierte 

Persönlichkeit.

Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung als 

dipl. Pflegefachperson HF 
mit und verfügen möglichst über einige Jahre Berufserfahrung.  

Ihr Arbeitspensum ist mit uns verhandelbar. Dank Ihres Führeraus-

weises sind Sie mobil und betreuen unsere Kunden selbstständig. 

Sie charakterisieren sich als ausgeglichen und haben angenehme 

Umgangsformen.

Sind Sie bereit für diese anspruchsvolle Aufgabe in einem abwechs-

lungsreichen Umfeld mit attraktiven Anstellungsbedingungen und 

regelmässigen Weiterbildungen? Dann freuen wir uns auf Ihre Be-

werbung.

Für erste Auskünfte steht Ihnen die Teamleiterin Frau Karin Häne 

unter der Telefonnummer 061 401 14 37 gerne zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen als 

PDF-File an kathrin.ruesch@spitexoberwilplus.ch oder an:  

Spitex Oberwil plus, Geschäftsleitung, Mühlegasse 1, 4104 Oberwil
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Networker
aus Leidenschaft

oder sind Sie ein motivierter Leader
oder wollen es werden?

Wir brauchen Sie!

bewerbung@ch.ovb.eu

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlags häuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlags programm  gehören unter anderem 
Bücher, Zeitschriften und Zeitungen.

Unser Team braucht Verstärkung. Wir suchen deshalb per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

Kaufm. Mitarbeiter/in 100 %
Ihre Aufgaben

–  Sie sind die erste Ansprechperson an Telefon und Schalter für unsere 
Kundschaft

–  Sie erledigen sämtliche anfallenden Sekretariatsarbeiten
–  Sie verwalten selbstständig das Abonnementswesen
–  Bearbeitung, Pflege und Überwachung der Debitorenkonten Abo und  

Inserate mit Durchführung des Mahnwesens

Ihr Profil

–  Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
–  Erfahrung im Bereich Debitorenbuchhaltung wäre von Vorteil
–  Gute Allgemeinbildung
–  Kommunikativ und dynamisch

Das bieten wir Ihnen

–  Eine vielseitige Tätigkeit in der Medienbranche
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem aufgestellten jungen Team

Sind Sie die richtige Person für uns? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung bis Ende Februar an:

Friedrich Reinhardt Verlag c/o Riehener Zeitung AG, 
Martina Eckenstein, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martina Eckenstein, Telefon +41 (0)61 645 10 23;
E-Mail: martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch

CH PNEU & Festmobiliar GmbH

sucht per 1. März 2014 oder nach Ver-
einbarung

Reifenpraktiker/
Pneumonteur/
Allrounder
CH Pneu & Festmobiliar GmbH
Christian Schütze
Gempenstrasse 58, 4143 Dornach
Tel. 061 701 24 24
E-Mail: info@pneu.festmobiliar.ch

Genug 

zu essen –

dank Ihrer

Spende.

SMS 

5 Franken spenden: 

Caritas 5 

an 227

Einfach 

per 

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch F
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Parteien

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

31. Jan./1. Feb. Vorlesenacht für Kinder Rekizet
20–9 Uhr Reformierte Kirchgemeinde

1. Februar Konzert: Russischer Chor «Voskresenije» Ref. Kirche Oberwil
19.30 Uhr Reformierte Kirchgemeinde

2. Februar Gottesdienst mit russischem Chor Ref. Kirche Oberwil
10 Uhr «Voskresenije», Ref. Kirchgemeinde

6. Februar Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

8. Februar Gottesdienst mit Beteiligung Chor Kath. Kirche Ettingen
18 Uhr Kirchenchor Ettingen

9. Februar Gottesdienst für Klein und Gross mit Taufe Rekizet
11 Uhr Reformierte Kirchgemeinde

16. Februar «Rock in church» – der Gottesdienst mit Ref. Kirche Therwil
11 Uhr der anderen Musik mit der Band 
 «Rock in church», Ref. Kirchgemeinde

6. Februar Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Senioren für Senioren SfS

20. Februar Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

20. Februar Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Senioren für Senioren SfS

21. Februar Märchennachmittag Kath. Pfarreiheim
13.45–15.15 Uhr Frauenverein Ettingen

22. Februar Gottesdienst für Klein und Gross Rekizet
18 Uhr mit gemeinsamem Nachtessen, 
 Reformierte Kirchgemeinde

27. Februar Generalversammlung Kirchenchor Pfarreiheim
19 Uhr Kirchenchor Ettingen Ettingen

1. Februar Auftritt Noote Heuer-Night Witterswil
20 Uhr Gugger-Gugge Ettigä

Feuerwehr  
Ettingen

Mittwoch, 5. Februar
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 12. Februar
Fahrübung Gruppen 1 + 2
19.30–22.00 Uhr

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 16. April 2014

Papier/Karton
Mittwoch, 5. Februar 2014
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 19. Februar 2014

Häckseldienst
Mittwoch, 19. März 2014

Grüngut-Abfuhr
Mittwoch, 12. März 2014

SVP Ettingen
Eidgenössische Vorlagen
Bundesbeschluss vom 20. Juni 2013 über 
die Finanzierung und den Ausbau der Ei-
senbahninfrastruktur (Für den öffentli-
chen Verkehr) FABI NEIN

Abtreibungsfinanzierung ist Privat-
sache – Entlastung der Krankenversiche-
rung durch Streichen der Kosten aus der 
obligatorischen Grundversicherung. JA

Volksinitiative vom 14. Februar 2012 
«Gegen Masseneinwanderung» JA

Kantonale Vorlage
Formulierte Verfassungsinitiative vom 10. 
August 2012 «Förderung des selbstge-
nutzten Wohneigentums und des ge-
meinnützigen Wohnungsbaus» JA
 SVP Ettingen, www.svp-ettingen.ch

Gratulation

Am 3. Februar 2014 feiert Herr Heinrich 
Eisenreich, wohnhaft Im Niederhof 24, 
seinen 80. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich
 Der Gemeinderat

Sirenentest 2014

Am Mittwoch, 5. Februar 2014, findet in 
der ganzen Schweiz von 13.30 bis spä-
testens 15 Uhr der jährliche Sirenentest 
statt. Dabei wird die Funktionsbereitschaft 
der Sirenen des «Allgemeinen Alarms» 
und auch jener des «Wasseralarms» getes-
tet. Es sind keine Verhaltens- und Schutz-
massnahmen zu ergreifen.
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich 
im Internet unter www.sirenentest.ch.
 Die Gemeindeverwaltung

Schneeräumung, Glatteis

Gemäss Art. 20 der Verordnung über die 
Strassenverkehrsregeln sind Fahrzeuge 
von öffentlichen Strassen und Parkplätzen 
zu entfernen, wenn sie eine bevorstehen-
de Schneeräumung behindern könnten.

Die Autobesitzer werden deshalb drin-
gend ersucht, bei Schneefall oder Gefahr 
der Glatteisbildung ihre Fahrzeuge in den 
Garagen unterzubringen. So weit Gara-
gierungsmöglichkeiten fehlen, sollen die 
Autos – speziell während der Nachtzeit – 
auf öffentlichen Parkplätzen abgestellt 
werden. Sollte dies nicht möglich sein, 
bitten wir Sie, darauf zu achten, dass ei-
ne Durchfahrtsbreite von mindestens 3,2 
Metern gewährleistet ist.

Durch diese Massnahme können nicht nur 
die Winterarbeiten wesentlich rascher 
ausgeführt werden, sondern auch Schä-
den an den auf den Strassen stehenden 
Fahrzeugen, für die eine Haftung seitens 
der Gemeinde abgelehnt werden muss, 
vermieden werden.

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe bei  
einem reibungslosen Winterdienst.

Übrigens: Im Werkhof kann gratis Streu-
splitt bezogen werden.
 Die Gemeindeverwaltung

FDP. Die Liberalen Ettingen
Volksabstimmung  
vom 9. Februar 2014

Abstimmungsempfehlungen 
der FDP Baselland
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen Ba-
selland haben an ihrem Parteitag vom 22. 
Januar 2014 jeweils mit grossem Mehr fol-
gende Parolen beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
JA zum Bundesbeschluss über die Finan-
zierung und den Ausbau der Eisenbahnin-
frastruktur (FABI)
NEIN zur Volksinitiative «Abtreibungsfi-
nanzierung ist Privatsache – Entlastung 
der Krankenversicherung durch Strei-
chung der Kosten des Schwangerschafts-
abbruchs aus der obligatorischen Grund-
versicherung»

Zum Gedenken an  
Daniel Muster

Daniel Muster weilt nicht mehr unter 
uns. Er wurde nicht ganz 53 Jahre alt. 
Mehr als 50 Jahre davon hat er in Ettin-
gen verbracht. Sein Tod ist nicht nur für 
seine Angehörigen ein grosser Verlust. 
Mit ihm ist eine Persönlichkeit von uns 
gegangen, die sich auch stark für Ettin-
gen interessiert und engagiert hat.

Erzählte er von seiner Familie, spürte 
man, wie viel ihm diese bedeutete. 
Aber auch wenn er sich sonst irgendwo 
einsetzte, tat er dies mit Leidenschaft 
und Herzblut.

Davon profitierten nicht nur der Schüt-
zenclub Ettingen, der Kirchgemeinde-
rat der römisch-katholischen Kirche  
Ettingen und weitere Institutionen, 
sondern auch die Raiffeisenbank Ther-
wil Ettingen. Seit dem Jahr 2007 hat er 
sich als Verwaltungsrat engagiert. Zu-
letzt hat er im Ressort Kredite sein Wis-
sen als Baufachmann eingebracht. 
Auch den Umbau der Geschäftsstelle in 
Ettingen hat er vor Ort eng begleitet.

Als vor vier Jahren eine heimtückische 
Krankheit diagnostiziert wurde, hader-
te er nicht mit seinem Schicksal. Im  
Gegenteil, er kämpfte und war weiter-
hin für alle da, die ihn brauchten. Es 
war nicht seine Art, sich in den Vorder-
grund zu drängen. Am letzten Dorffest 
hat er beispielsweise – obwohl er nicht 
dem OK angehörte – im Hintergrund 
wertvolle Arbeit geleistet.

Auf Daniel Muster konnte man sich im-
mer voll und ganz verlassen. Er hatte 
nicht nur als Schütze ein gutes Auge 
und eine ruhige Hand, sondern über-
zeugte auch sonst durch seine klare 
Haltung und sein Augenmass.

Wir haben mit Daniel Muster einen 
wertvollen Kameraden verloren. Es 
bleibt die Erinnerung an einen herzens-
guten, humorvollen und liebenswerten 
Menschen. Seinen Angehörigen ent-
bieten wir herzliche Beileidswünsche.

Anton Peter, Verwaltungsrat 
Raiffeisenbank Therwil Ettingen

Baugesuch

Baugesuch Nr. 0152/2014
Parzelle(n) Nr. 4226
Projekt:
Carport / Velounterstand / Sichtschutz-
wand, Kammermattweg 33, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Dähler-Schaub Marco + Manuela, Kam-
mermattweg 33, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in:
A. Lachat AG Architekturbüro, Im Mühle-
garten 2A, 4107 Ettingen
Auflage bis: 10.2.2014

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.
Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat Ba-
sel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn Ta-
gen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

SP Ettingen
Für eine offene, 
zukunftsfähige Schweiz

Die Masseneinwanderungsinitiative der 
SVP gefährdet mit untauglichen Massnah-
men die Entwicklung der Schweiz und 
führt zu einer grossen Bürokratie. Viel 
wirksamer wären Reformen in den Berei-
chen Arbeitsmarkt, Wohnungsmarkt, Ver-
kehr und Bildung. Eine Abschottung nach 
aussen schafft mehr Probleme, als sie zu 
lösen vorgibt. 
Eine Abtreibung ist immer ein schwerer 
und nie ein leichtfertiger Entscheid. Dies 
nun aus dem Leistungskatalog der Kran-
kenkasse zu streichen, gefährdet ein funk-
tionierendes System, welches nicht zu  
einem Anstieg der Schwangerschaftsab-
brüche geführt hat. Gerade mittellose 
Frauen, Migrantinnen und Jugendliche 
hätten darunter zu leiden. Billige Schnell-
eingriffe könnten zu einer Zunahme von 
Komplikationen führen, welche wiederum 
die Krankenkassen begleichen müssten. 
Dies wäre ein gefährlicher Rückschritt. 

Parolen der SP Baselland für die Abstim-
mungen vom 9. Februar 2014

Nationale Vorlagen
«FABI» JA
«Gegen Masseneinwanderung» NEIN
«Abtreibungsfinanzierung 
ist Privatsache» NEIN

Kantonale Vorlage
«Förderung des selbstgenutzten Wohnei-
gentums und des gemeinnützigen Woh-
nungsbaus» NEIN

 SP Ettingen, www.sp-ettingen.ch

Ordentliches eisenbahn-
rechtliches Plangenehmi-
gungsverfahren
Planvorlage der BLT AG  
betreffend Absicherung  
Bahnübergang Flühbergweg 
mit Schrankenanlage
Gemeinde: Ettingen

Gesuchstellerin
BLT Baselland Transport AG, Grenzweg 1, 
4104 Oberwil

Gegenstand
Absicherung Bahnübergang Flühbergweg 
mit einer bahnsicheren Schrankenanlage, 
Verschiebung Fussgängerübergang nach 
Norden und entsprechende Anpassungen 
im Strassenbereich. 
Für Detailinformationen wird auf die öf-
fentlich zur Einsichtnahme aufgelegten 
Planunterlagen verwiesen.

Verfahren
Das Verfahren richtet sich nach dem  
Eisenbahngesetz (Art. 18  ff.  EBG; SR 
742.101), der Verordnung über das Plan-
genehmigungsverfahren für Eisenbahn-
anlagen (VPVE; SR 742.142.1) und nach 
dem Bundesgesetz über die Enteignung 
(EntG; SR 711). Leitbehörde für das Ver-
fahren ist das Bundesamt für Verkehr 
(BAV).

Öffentliche Auflage
Die Gesuchsunterlagen können vom 3. Fe-
bruar bis 4. März 2014 während den or-
dentlichen Schalteröffnungszeiten bei der 
Gemeinde Ettingen eingesehen werden.

Aussteckung
Die durch das geplante Werk bewirkten 
Veränderungen werden während der Auf-
lagefrist im Gelände ausgesteckt und die 
Hochbauten werden profiliert.

Einsprachen
Einsprache kann erheben, wer nach dem 
Bundesgesetz über das Verwaltungsver-
fahren (VwVG; SR 172.101) und dem EntG 
Partei ist. 
Einsprachen müssen schriftlich und im 
Doppel innert der Auflagefrist (Datum der 
Postaufgabe) beim Bundesamt für Ver-
kehr, Sektion Bewilligungen II, 3003 
Bern eingereicht werden. Wer keine Ein-
sprache erhebt, ist vom weiteren Verfah-
ren ausgeschlossen.

Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämt-
liche enteignungsrechtlichen Einwände 
sowie Begehren um Entschädigung oder 
Sachleistung geltend zu machen (vgl. Art. 
18f Abs. 2 EBG in Verbindung mit Art. 35 
- 37 EntG). Für nachträgliche Forderungen 
gilt Art. 41 EntG. 
Einwände betreffend die Aussteckung 
sind sofort, jedenfalls aber vor Ablauf der 
Auflagefrist beim BAV vorzubringen.

Enteignungsbann
Vom Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung der Planauflage an dürfen ohne 
Zustimmung des Enteigners keine die Ent-
eignung erschwerenden rechtlichen oder 
tatsächlichen Verfügungen über den Ge-
genstand der Enteignung getroffen wer-
den (vgl. Art. 42 EntG).

NEIN zur Volksinitiative «Gegen Massen-
einwanderung»

Kantonale Abstimmung:
JA zur Verfassungsinitiative «Förderung 
des selbst genutzten Wohneigentums und 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus»
 FDP.Die Liberalen Ettingen

Mittwoch, 19. Februar
Pikettübung
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 26. Februar
Gruppenführerübung
19.30–22.00 Uhr

Sonntag, 2. März
Fasnachtsabsperrung
10.00 Uhr

Die Gemeindehomepage

www.ettingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 9–11 Uhr und 14–18.30 Uhr 
Dienstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Mittwoch 7.30–11 Uhr 
Donnerstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Freitag 9–13.30 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

EttingenEttingen Donnerstag, 30. Januar 2014
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Vereine

SeniorInnen

ze Abzeichen gestaltet. Die sind für die 
Därwiler. Damit diese ‹arme Cheibe› auch 
etwas Selbergemachtes haben», witzeln 
die Ladys. Offizielle Verkaufsstellen sind 
die sechs Abzeiche-Wyber selber, aber 
auch alle Restaurants im Dorf sowie der 
Buchladen, die Bäckerei, die Metzgerei 
und die Fusspflege beteiligen sich am Ver-
kauf. Schulkinder und Cliquen bringen das 
Abzeichen ebenfalls unters Volk. So. Jetzt 
wissen alle Leute aus Ettingen und Umge-
bung, was sie in den nächsten Tagen zu 
tun haben. 

Es ist klar, jeder und jede besorgt sich ein 
oder mehrere dieser Abzeichen. Das Fas-
nachts-Komitee von Ettingen bedankt 
sich schon heute bei allen, die eins ange-
steckt haben.
 Lukas Müller

«Im Stückgarten musst du nach 
rechts gehen, und dann Richtung 
Gartenstrasse 7a laufen. Im oberen 
Block brennt Licht. Dort – bei Familie 
Leu – sind die Abzeiche-Wyber an  
der Arbeit.»

Mit dieser Wegbeschreibung in der Tasche 
machte sich der BiBo-Redaktor auf, um 
die bisher im Dorf noch nicht allgemein 
bekannte Abzeichenfabrikation dieser  
Ladys mitzuerleben und weiteren Einblick 
in den Mikrokosmos der Gugger-Fasnacht 
zu bekommen. Tatsächlich, im zweiten 
Block brennt Licht, dort muss es sein.

Der Klingelknopf von Familie Leu ist 
schnell gefunden. Im Hobbyraum sitzen 
sechs Damen unterschiedlichen Alters – 
von jung bis jung geblieben – rund um 
den Tisch. In der Tischmitte steht eine 

Wasserwanne. Nebendran liegen Bastel-
Filzstäbli in allen möglichen Farben und  
Karton-Rundummeli bereit. Die Bastel-
Filzstäbli werden nun zu dreien längs zu-
sammengenommen. Hernach werden sie 
ins Wasser getaucht und vorsichtig zu 
kleinen Nestlein geformt und in einem 
weiteren Arbeitsgang mit Heissleim auf 
das Karton-Rundummeli geleimt. In die-
sem Jahr sind folgende Abzeiche-Wyber 
aus dem Gugger-Dorf mit von der Partie: 
Nicole Schneider, Pascale Béboux, Moni 
Ruchti, Migg Leu, Nadine Greber und Ale-
xandra Gutzwiller. Das muntere Clübli ist 
seit einigen Jahren für die Gugger-Fas-
nacht im Einsatz. Mit viel Liebe zum De-
tail, in mehrwöchiger, sorgfältiger Hand-
arbeit, gestalten diese Frauen das 
offizielle Abzeichen von Ettingen. Lebens-
lustig, wie sie sind, lachen sie viel, erzäh-

len Witze und geniessen an ihren ge-
meinsamen Frauenabenden das gesellige 
Beisammensein. Ausserdem essen sie fei-
ne, selbstgemachte Häppchen, genehmi-
gen sich das eine oder andere wohlver-
diente Gläschen Chlöpfmoscht und haben 
viel Freude an ihrer sinnvollen Arbeit zum 
Wohl der Ettinger Fasnacht. Versteht sich 
von selbst, dass alle Beteiligten ehren-
amtlich arbeiten. Jedes Abzeichen kostet 
sechs Franken. Vom Erlös werden dann 
die Wagencliquen und Guggen an der 
Gugger-Fasnacht subventioniert. 
Aktiv Fasnacht machen ist bekanntlich 
landauf-landab mit ziemlich Materialauf-
wand, sprich: mit Geldaufwand verbun-
den. Die Sprösslinge von Nicole Schneider 
und Pascale Béboux sind an der Gugger-
Fasnacht ebenfalls mit Larven und kostü-
miert auf der Piste. Auf dem Wagen der 

Fäldfäger notabene. Die ersten Abzeichen 
in Ettingen wurden übrigens vor rund 
vierzig Jahren hergestellt. In Spitzenjah-
ren wurden 2500 Exemplare herausgege-
ben. Heute sind es 2300 Exemplare, die 
von A bis Z durch die Abzeiche-Wyber 
hergestellt und überall zum Kauf ange-
boten werden. «Für eine Ettinger Familie 
ist es ein Muss, dass alle Familienmitglie-
der ein Abzeichen tragen», erklären die 
Damen.
Gestern wurde das Abzeichen (Motto: 
«Mir hän ä Gnuusch») in der Platane offi-
ziell vorgestellt – wobei die einheimische 
Gugger-Gugge für einen stimmungsvollen 
Rahmen sorgte. Heute wird das Abzei-
chen exklusiv im Birsigtal-Boten gezeigt. 
Es gibt übrigens individuelle Abzeichen in 
allen möglichen fantasievollen Farbkom-
binationen. «Wir haben auch gelbschwar-

«Mir hän ä Gnuusch»: Ein Abzeichen kostet sechs Franken. Lebenslustig, fleissig und ausdauernd: Die Ettinger Abzeiche-Wyber. Nach getaner Arbeit darf auch ein Glas Chlöpfmoscht nicht fehlen. Fotos: Müller

Eine originelle Spezies: Ettingens Abzeiche-Wyber

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag 
findet am Donnerstag, 
6. Februar, ab 14 Uhr 
im Pfarreiheim an der 

Kirchgasse statt. Herzlich willkommen.
 Das SN-Team

Gugger-Fasnacht 2014 • Motto: «Mir hän ä Gnuusch»
Anmeldung für die Teilnahme am Umzug vom Sonntag, 2. März

Name der Clique /
Gruppe:  _______________________________

Sujet:  _______________________________

Anzahl: Erwachsene  _______________________________ (ortsansässige)

 Kinder  _______________________________

 Requisiten  _______________________________

 Wagen  _______________________________

Achtung: Das Komitee lehnt jegliche Haftung für Wurfschäden ab.

Absender / Kontaktadresse:

Strasse:

Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Ort des Wagenbaus (Film):

Startwunsch (Wo?):

Talon bis 22. Februar 2014 an Claudia Thüring, Hauptstrasse 24, 4107 Ettingen
senden oder per E-Mail an thuering.thuering@intergga.ch

Turnverein Ettingen
Generalversammlung 2014

Zum Abschluss des 111. 
Vereinsjahres findet am 
Freitag, 7. Februar, die 
GV statt. Der Anlass star-
tet um 19.45 Uhr und 

findet in diesem Jahr im Restaurant Reb-
stock in Ettingen statt.

Dazu laden wir alle Mitglieder herzlich ein.

Turnverein Ettingen, www.tvettingen.ch

Neue Bücher in Grossdruck

Was tun, wenn das Lesen von Buchtexten 
die Augen trotz Lesebrille zu stark ermü-
det? Grossdruckbücher entlasten dank ei-
ner grösseren, gleichmässigen Schrift die 
Augen und ermöglichen ein angenehmes 
und komfortables Lesen von Literatur.
Wir haben unser Angebot an Grossdruck-
büchern erneuert. Sie finden die Bücher  
in einem separaten Drehständer in der  
Erwachsenenabteilung. Wir wünschen  
Ihnen ein entspanntes Lesevergnügen!
 Ihr Bibliotheksteam

Senioren-Wandergruppe 
GUGGER Ettingen
Wanderung: 
Zu den Nachbarn ins Rüebliland

Donnerstag, 13. Februar, 8.30 Uhr

Wir fahren mit dem öV von Ettingen via 
Basel nach Magden. Von dort aus wan-
dern wir den Rebberg hoch zum «Chlei 
Sunnenberg». Je nach Witterung und 
Kondition der Teilnehmer geht es über 
den «Sunnenberg» oder auf einfacherem 
Weg bis nach Zeiningen. Dort erwartet 

Ihre berufliche Chance

Was gibt es Schöneres, zu Hause arbeiten 
und gleichzeitig Ihre eigenen Kinder be-
treuen und dabei wichtige Erfahrungen 
sammeln. Sie haben Freude im Umgang 
mit Kindern und sind bereit, die Familie  
für ein Tageskind zu öffnen. Eine kinder-
freundliche Umgebung, Zeit, Geduld und 

Skiweekend FC Ettingen 
Senioren/Veteranen
8./9. Februar 2014  
am Wiriehorn im Diemtigtal

Für Kurzentschlossene hat es noch Plätze 
frei. Offen für alle Interessierten.

Fr. 105.– für Nachtessen, Übernachtung in 
4er-Zimmern und Morgenessen; Skibillet-
te 2-Tageskarte Fr. 92.–; Anfahrt auf eige-
ne Kosten.

Weitere Auskünfte unter E-Mail:
leymestroessler@bluewin.ch oder 
Telefon 079 482 15 35.

Generalversammlung
Die 21. Generalversammlung der Ludo-
thek Ettingen findet am Dienstag, 18. 
Februar, um 20.15 Uhr in der Ludothek 
am Gempenweg 25 statt. Wir freuen uns, 
Sie begrüssen zu dürfen. Der Vorstand

ENGLISH EVENING
Für Frauen mit  
Englischkenntnissen
Montag, 10. Februar, 19.30–20.30 Uhr
in der Primarschule Ettingen, Trakt 4

Lassen Sie sich verführen 
zu einer unterhaltsamen 
Stunde in englischer At-
mosphäre. Bei einer «cup 

of tea and cookies» tauchen wir ins Eng-
lisch ein und wagen je nach Lust und Lau-
ne auch selbst wieder den Gebrauch die-
ser Weltsprache. 

Durch diesen ungezwungenen Abend 
führt sie unter anderem Maya Thüring, 
Leiterin des Learning Studios in Ettingen.

Für Mitglieder des Frauenvereins (Jahres-
beitrag Fr. 15.–) ist dieser Anlass gratis. 
Nichtmitgliedern müssen wir einen Un-
kostenbeitrag von Fr. 10.– verlangen.

Anmeldungen unter:
Tel. 061 721 92 02 oder
renatmuelller@bluewin.ch

Toleranz gehören auch zu Ihren Vorzügen, 
dann sollten Sie nicht zögern.

Sie erhalten fachliche Beratung, Beglei-
tung und Unterstützung durch die Ver-
mittlungsstelle Sie können sich auf einen 
Vertrag stützen, welcher die Arbeitsbe-
dingungen, Versicherungsfragen und ein-
heitliche Entschädigungen regelt.

Sie können Aus- und Weiterbildungsange-
bote der Tagesfamilien nutzen Angaben 
über die aktuellen Betreuungsangebote 
sowie Antworten auf ihre Fragen erhalten 
Sie bei unserer Vermittlungsstelle, besu-
chen sie auch unsere Homepage www.ta-
gesfamilien-ettingen.ch.

Vermittlungsstelle:
Renat Müller, Tel. 061 721 92 02

Wir freuen uns auf viele interessante neue 
Gesichter. Tagesfamilien Ettingen

man uns in der «Taube» zum Mittagessen. 
Am Nachmittag wandern wir talaufwärts 
nach Zuzgen, von wo aus wir mit dem öV 
nach Hause zurückkehren. 
Wanderzeit: zirka 3¼ Std. (längere 
 Route: 10,5 km; 365 m
 auf- und 330 m abwärts)
Ausrüstung: Wanderschuhe und -stö-

cke sowie dem Wetter 
entsprechende Kleidung. 

Besammlung: 8.30 Uhr Station Ettingen
Abfahrt: 8.43 Uhr in Ettingen, 9.20 

Uhr in Basel SBB, Gleis 1 
(Magden Lanzenberg lö-
sen)

Rückkehr: zirka 17.15 Uhr in Ettingen
Kosten: Beitrag Fr. 6.–/Essen ca. 

Fr. 20.–/ ganze Fahrt mit 
U-Abo-Bereich

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 8. Februar, 
bei Meurys, Tel. 061 721 40 97

Armut ist unsichtbar
Ihre Spende zählt. PC Konto 87-500301-3
www.pro-senectute.ch
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Regionale Vereine  

Ärzteverein Leimental
Kontaktadresse: c / o Dr. med. Erich Planta, Dorneckweg 19, 
4108 Witterswil, Telefon 061 722 02 42

Blauring Binningen-Bottmingen
Alle Mädchen im Alter von 9 bis 15 Jahren sind herzlich 
willkommen. Jeden zweiten Samstag von 14 bis 17 Uhr 
treffen wir uns bei den Blauringräumen neben der katho-
lischen Kirche in Binningen. Kontaktperson: Svenia Ruch, 
Horburgstrasse 35, 4057 Basel, Telefon 061 222 24 67 /  
079 630 74 71.

Chor-Gemeinschaft der reformierten
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Kontaktpersonen: Marianne Vontobel, Tel. 061 421 40 90, 
und Vreni Krattiger, Tel- 061 401 47 60. Proben: Mo 20 –
21.45 Uhr, Kirchgemeindehaus zum Güggel, Hinterkirch-
weg 23 in Therwil.

Claro-Weltladen
Hauptstr. 47, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 10 45 / Öffnungs-
zeiten: Di–Sa: 9.00–12.00 Uhr; Mo–Fr: 14.00–18.30 Uhr;  
während der Schulferien: Di, Do, Sa 9.00–12.00 Uhr.

Elternbildung Leimental
Kursangebote für Eltern von Kleinkindern, Schulkindern  
und Heranwachsenden. Auskunft: Frau Bettina Zosso,  
Tel. 061 402 06 74.

Fasnachtsclique «Gässlirenner» (syt 1995)
Tambouren- und Pfeiffergruppe im Birsigtal / Leimental 
mit eigenem Übungskeller am Mittwochabend in Ober-
wil. Kontakt: Valerie, Sarah oder Chris Frei, Tel. 061 401 
04 82, E-Mail: antiaging.oberwil@intergga.ch, oder für 
die jungen Fasnächtler E-Mail: valery@intergga.ch.

Freie Evangelische Gemeinde Leimental
Mühlemattstrasse 35b, vis-à-vis Coop Megastore, zwi-
schen Oberwil und Therwil. Aktuelles Programm  siehe 
BiBo-Kirchenzettel oder www.feg-leimental.ch. Pfarrer 
Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 4103 Bottmingen, Tel. 
061 721 24 61, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch. Jugend-
gruppe: www.lighthouse.ch.

Handharmonika-Club Binningen
Akkordeonorchester, Proben: Mittwoch, 19.30–21.30 
Uhr, Aula Mühlematt-Schulhaus, Binningen. Gäste und 
Inte  ressentInnen sind herzlich willkommen. Akkordeon-
schule: Einzel- und Gruppenunterricht für AnfängerInnen 
und Fortgeschrittene. Informationen: Robert Lehner, Im 
Hofacker 10, 4108 Witterswil, Tel. 061 721 80 32.

Naturfreunde Sektion Birsigtal und Birseck
Gemeinsam die Natur erleben mit wandern, Ski fahren,  
Velo fahren. Tages-, Wochenend- und Ferienangebote. 
www.naturfreunde-nw.ch

Studienchor Leimental
Proben donnerstags 19.45–21.45 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Känelmatt Therwil. Dirigent: Sebastian Goll. 
Präsident: Urs Berger, Tel. 061 721 60 41.

Schwimmclub Bottmingen-Oberwil
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene und Trainings 
für WettkampfschwimmerInnen. Postfach 442, 4103 
Bottmingen, Tel. 079 337 95 07, Homepage: www.sbo-
online.ch, E-Mail: club@sbo-online.ch.

Tagesfamilien / Tagesbetreuung
Hinteres Leimental
Vermittlung von Tageskindern in Tagesfamilien oder  
Kindertagesstätte Vogelnest, Stationsgebäude Bahnhof 
Flüh. Kontaktstelle: Elke de Bruyn,Tel. 061 721 60 88, 
E-Mail: Kontakt@tagesfamilienHL.ch, www.tagesfami- 
lienHL.ch.

TAT – Trägerverein Arbeitslosentreff
Hauptstr. 38, 4102 Binningen, TATkraft Café und Bio-/
FairTrade-Laden, Tel. 061 421 17 60. info@tatkraft-bl.ch, 
www.tatkraft-bl.ch. Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9.00–18.30, 
Sa, 9.00–13.30 Uhr.

Unihockey Leimental
Unihockey Leimental, Postfach 837, 4104 Oberwil. Ge-
schäftsführer: R. Altermatt, gs@u-l.ch, www.U-L.ch. 
Kontakt für Trainings Herren: sport@u-l.ch, Junioren: 
junioren@u-l.ch, Damen/Juniorinnen: sportchef_damen 
@u-l.ch.

Verein Freizeitwerkstatt HOLZ, Binningen
Ort: Mühlemattschulhaus, Lindenstrasse 19, Binningen, 
im UG (hint. Eingang von Seite Birsig), jeweils Dienstag 
19–22 Uhr, im Wintersem. auch Samstag, 14–17 Uhr. Mit-
glieder profitieren von günstigeren Benutzungsgebühren. 
Weitere Auskunft erteilt der Kassier Peter Stalder, Telefon 
061 421 83 21.

VerkehrsVerein Leimental
Verein in 2 Kantonen von Basel bis Burg, unterstützt dörf-
liche Kultur; Exkursionen und Besichtigungen;  Präsident: 
Andreas Haussener, Postfach 252, 4107 Ettingen, an- 
dreas.haussener@leimental.ch, Tel. 061 721 59 61; Vize-
präsident: Paul Gschwind, Rüttigrabenweg 16, 4105 Biel-
Benken, paul.gschwind@leimental.ch, Tel. 061 721 28 89, 
www.leimental.ch.

VOM
Vereinigung der Oberwiler Musikfreunde, Konzertveran-
stalter. Sekretariat: Bettina Eberhard, Bruderholzstrasse 
55, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 51 31, E-Mail: info@ 
ober wilermusikfreunde.ch, www.oberwilermusikfreun-
de.ch.

Binningen

Hauseigentümer-Verein Binningen-Bottmingen
Auskunft- und Beratungsstelle für Vermieter und Mieter: 
Frau R. Iseli, Hauptstr. 122, Binningen, Tel. 061 421 46 47.

Judo- und Ju-Jitsu-Club Bushido Binningen
Ju-Jitsu (Selbstverteidigung) und Schwertkampf für Ju-
gendliche und Erwachsene im Meiriacker-Schulhaus Bin-
ningen. Auskunft: Tel. 079 280 44 40, www.bushido-bin-
ningen.ch.

Kunstverein Binningen
Der Kultur begegnen in Binningen und in der Region, monat-
liche Veranstaltungen. Präsident: Philippe Meerwein, Tel. 
061 423 14 60, kontakt@kunstvereinbinningen.ch, www.
kunstvereinbinningen.ch.

LAR Binningen Leichtathletik-Riege
Kat. D: Kindergartenalter 5–6-Jäh., Mi, 14.30–15.30 Uhr, 
Mühlematt oben. Kat. C: 7–9-Jäh., Mi, 16–17.30 Uhr, 
Mühlematt unten. Kat. B: 10–11-Jäh., Mi, 17–19 Uhr, 
Mühlematt oben. Kat. A: 12–13-Jäh., Mo und Fr, 18–20 
Uhr, Spiegelfeld. Kat. Jugend: 14-Jäh. und älter: Mo  
und Fr, 18–20 Uhr, Spiegelfeld. Auskunft: Ch. Marti,  
Tel. 061 421 74 84, www.lar-binningen.ch.

Margarethen-Kantorei Binningen-Bottmingen
Präsident: Beat Siegrist, Astershagstrasse 11, 4103 Bott-
mingen, Tel. 061 421 65 06, info@margarethen-kantorei.
ch. Proben: Di, 19.45–21.45 Uhr, Saal der ref. Kirche Bott-
mingen, www.margarethen-kantorei.ch.

Orchester Binningen
Probeabend Mittwoch, 19.30–21.30 Uhr in der Aula Mühle-
matt. www.orchester-binningen.ch.

Seniorenverein Binningen
Jeden Mittwoch, 13.30–17 Uhr, Spiel- und Jassnachmittag, 
im Kronenmattsaal sowie diverse Anlässe und Ausflüge. 
Auskunft: P. Fankhauser, Präsident, Tel. 061 421 56 61.

Tischtennis-Club
TK-Präsident: R. Bärtschi, Tel. P 061 422 12 26. Training: 
Do, 19–22 Uhr (Akt.). Fr, 18.30–20 Uhr (Jug.), 20–22 Uhr 
(Akt.). Neusatz-Turnhalle.

Verein Ludothek
Familienzentrum Kettiger, Curt-Goetz-Str. 21, Binningen, 
Tel. 061 421 04 23. Öffnungszeiten: Montag, 16 –18 Uhr; 
Mittwoch, 14 –16 Uhr; Samstag, 10 –12 Uhr. Sommer-
ferien, jeweils am Montag, 17–19 Uhr. Übrige Ferien 
 geschlossen. Auskunft bei: Chr. Hürner, Tel. 061 421 92 37, 
www.ludothek-binningen.ch.

Verein Offener Treffpunkt
Im Familienzentrum Binningen, Curt Goetz-Str. 21, Begeg-
nungsort für Gross und Klein. Öffnungszeiten: Mo+Mi  
15–17 Uhr, Fr 9.30–11 Uhr. Mi 9–11 Uhr, Treffpunkt nur 
für Erwachsene. Infos: www.offener-treffpunkt.ch, oder 
bei E. Stöcklin, Tel. 061 421 10 77.

Bottmingen

BOZ Familien- und Begegnungszentrum
Therwilerstr. 11, Bottmingen. Offener Treffpunkt: Freitag, 
9.30–11 Uhr. Büroöffnungszeiten: Dienstag, 9–11 Uhr, 
Tel. 061 421 23 71, E-Mail: info@bottmingerzentrum.ch, 
Homepage: www.bottmingerzentrum.ch. Während der 
Schulferien und an Feiertagen ist das BOZ geschlossen.

Burggartenkeller-Verein
Information über Programm und Mitgliedschaft: Dr. Werner 
Ettlin (Präsident), Nussbaumweg 10, Tel. 061 421 65 85. 
E-Mail: wernerettlin@gmail.com. Zuständig für die Ver-
mietung ist: Evelyn Zeller, Im Bertschenacker 9, 4103 
Bottmingen, Tel. 061 421 68 26 
E-Mail: evelyn.zeller@gmx.ch

Damenriege
Turnstunden: Mi, 20.15–21.45 Uhr, Turnhalle Burggarten. 
Präsidentin: Nicole Schweighauser, Probsteiholzweg 2, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 402 14 87, E-Mail: nicole@
schweighauser.ch.

Mädchenriege
Turnen am Mittwochabend für Mädchen von 7 bis 13 
 Jahren in der Burggarten-Turnhalle. Kontaktperson neu: 
Priska Schöni, Tel. 061 361 38 60 / 076 409 63 90.

Musikverein
Präsident: Herbert Brandt, Gartenweg 11, 4118 Roders-
dorf, Tel. 061 731 35 65; Musikprobe: Mi 19.45–21.30 
Uhr. Jungmusikanten-Ausbildung: Mi 16.00–19.30 Uhr.  
Musikprobe sowie Ausbildung in der Zivilschutzanlage 
Schlossgasse (Burggarten-Schulhaus).

Samariter-Verein
Präsident: Albert Seitz, Hohestr. 207, 4104 Oberwil,  
Tel. 061 402 02 02 oder 079 229 16 02. Kurswesen: Liliane 
Pflugi, Baselstr. 71, 4142 Münchenstein, Tel. 078 882 17 
33, E-Mail: kurse@samariter-oberwil.ch. Postendienst: 
Esther Hohl, Postfach 341, 4104 Oberwil, Tel. 079 644 94 
54, E-Mail: hohl-buenzli@bluewin.ch.

Senioren für Senioren
Auftragsvermittlung für Senioren. Sprechstunde in der 
Gemeindestube jeden Mittwoch, 9–11 Uhr. Telefon wäh-
rend der Öffnungszeit: 061 421 65 00, im Notfall Telefon 
061 403 11 55 (Frau R. Schneider).

Ski-Club Badus
Kontaktadresse: Martin Zoller, Hohlegasse 49, 4104 Ober-
wil, Tel. 061 421 38 05. Skiturnen: Donnerstags; Winterse-
mester: 19–20 Uhr Softtraining, 20–21 Uhr Unihockey; 
Sommersemester: 19–20 Uhr Jogging oder Ho ckey. Aus-
kunft: Jürg Feubli, Tel. 061 402 18 15.

Spielgruppe und Waldspielgruppe «Zum  Schärme»
Weichselmattstr. 24, Bottmingen. Auskünfte: C. Ohler, 
Tel. 061 423 86 80.

Verein Tagesfamilien
Kontaktstelle: Therwilerstr. 11, Bottmingen, Tel. 061 421 
23 71. Büro-Öffnungszeiten: Montag 9–10 Uhr, Donners-
tag 10–11 Uhr.

Oberwil

Altersverein Oberwil und Umgebung
Wer wir sind und was wir tun, ersehen Sie von Zeit zu Zeit 
auf der Seite Oberwil. Sie sind freund lich eingeladen. Aus-
kunft bei: Ruth Christen, Präsidentin, Tel. 061 401 49 10.

AWO Aktion Wohnliches Oberwil
Postfach, 4104 Oberwil. Kontaktadresse: Ralph Zillig,  
Allschwilerstr. 32, Tel. 061 403 90 68, E-Mail: info@awo 
4104.ch, www.awo4104.ch. Unser Aktionsfeld: Sach-
politik (Natur und Umwelt, Jugend, Bauzone, Verkehr)  
für  eine wohn liche und lebenswerte Zukunft unserer 
 Gemeinde.

Badminton-Club
Präsident: Christian Kalberer, Rotbergerstr. 18, 4054 Basel, 
Tel. P 061 382 06 57, G 061 328 63 08, E-Mail: ckalberer@-
bluewin.ch; Erwachsenentraining: Mo + Do, 20–22 Uhr 
(Gymnasium Oberwil). JuniorInnentraining: Di, 18–20 Uhr 
(Hüslimatt-Turnhalle). JuniorInnen ab 12 Jahren sind zu  
einem Probetraining immer willkommen.

Damenriege Oberwil
Präsidentin: Ulla Kammermann, Tel. 061 401 28 09; Leite-
rin: Susanne Degen, Tel. 061 401 22 88. Gymnastik/Spiele: 
Mi 20.15–21.45 Uhr, Hüslimatt-Turnhalle. Aerobic: Mi 
20.15–21.15 Uhr, Hüslimatt-Turnhalle. Gesundheitsturnen: 
Mi 16.45–17.45 Uhr, Wehrlin-Turnhalle. Für Interessierte 
aller Altersstufen, jederzeit.

Frauen-Turnverein (Seniorinnen)
Präsidentin: Frau Sonja Hofer, Rebgartenweg 33, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401  19  16; Leiterin: Beatrice Speck, 
 Birsigstr. 20. 4104 Oberwil, Tel. 061 401 45 57; Turn-
stunden: Do 20.15–21.30 Uhr, Hüslimatt-Schulhaus.

Fussball-Club Oberwil
Postfach 254, 4104 Oberwil – Kontakt: Giangreco Alles-
sandro, Am Mühlebach 8, 4104 Oberwil, Telefon 079 320 
83 53, alessandro.giangreco@helvetia.ch

Gewerbe-Verein Oberwil / Biel-Benken
Präsident: c / o Thomas Schulte, Allschwilerstr. 33, 4104 
Oberwil. Sekretariat: Reto Forrer, Tel. G 061 401 34 24.

Handballclub Oberwil
Training: Junioren und Aktive jeweils Mo, Mi und Fr im 
Thomasgarten, Altherren am Di im Wehrlin-Schulhaus.  
Für weitere Infos bitte Francesco Monteleone kontak- 
tieren. Präsident: Roland Schläpfer, Tel. 061 401 34 50,  
E-Mail: roland.schlaepfer@hsg-leimental.ch; Kontakt- 
adresse: Frances co Monteleone, Aeschstrasse 1, 4107  
Ettingen, Tel. 079 632 71 70, E-Mail: francesco.monteleo-
ne@hsg-leimental.ch, Internet: www.hsg-leimental.ch.

Hauseigentümer-Verein
Präsident: Andreas Blattner, Hohlegasse 42, Oberwil, Tel. 
061 319 93 02; Sekretariat: Stephan Senn, Goldenthal- 
weg 1, Oberwil, Tel. 061 402 00 70, www.hev-oberwil.ch

Jodlerklub
Hast du Freude am Singen, Jodeln und an guter Kamerad-
schaft? Ja – dann komm zu uns! Präsident: Arnold  
Thürkauf, Korrespondenzadresse: Postfach 416, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 22 83, Natel 079 439 63 58. Proben: 
Do, 20–22 Uhr, Probelokal Bottmingerstr. 75, Oberwil.

Kinderkleiderbörse Rösslirytti
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil. Telefon 061 403 01 40. 
Mo und Do 14–16.30 Uhr; Sa 9.30–11.30 Uhr.

KMU Ettingen, Verein der kleinen  
und mittleren Unternehmen
Marc Schaub, Postfach, 4107 Ettingen, Tel. 079 963 60 99.

Hauseigentümer-Verein
Therwil – Ettingen – Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil. Druck sachenverkauf: Tel. 061 
927 64 60, Fax 061 927 65 50, Homepage: www.hev-
therwil.ch.

Juspo (Jugendsport) Turnverein Ettingen
Gymnastik, Polysport, Leichtathletik, Teamsport und 
Korbball für Kinder- und Jugendliche.
Mo 17.00–18.30 Uhr Polysport basic ab 1. Klasse
Mo 18.30–20.00 Uhr Gymnastik basic ab 3. Klasse
Di 18.00–19.30 Uhr Leichtathletik ab 1. Klasse
Do 18.00–19.30 Uhr Teamsport für Jungs ab 5. Klasse
Fr 18.30–20.00 Uhr Polysport Advanced ab 4. Klasse
Fr 18.30–20.00 Uhr Korbball ab 5. Klasse
Fr 20.00–21.00 Uhr Volleyball ab 6. Klasse zusammen 
  mit der Aktivriege vom TV Ettingen
Kontakt: Steffi Schaub, stef.schaub@hotmail.com oder 
079 418 47 00. Weitere Infos auch auf www.tvettingen.ch

Kirchenchor Ettingen
Präsidentin: Frau Annelies Zoller, Guntengarten 42, 4107 
Ettingen, Tel. 061 721 71 76. Gesangprobe: Do, 20–21.45 
Uhr, Schulhaus Hintere Matten, Aula, Trakt 4.

Männerchor Ettingen
Gesangprobe: Mi, 20.00–21.35 Uhr, Schulhaus 4, Aula. 
Präsident: Niklaus Weber, Nonnenmattstr. 43, 4107 Ettin-
gen, Tel. 061 721 78 80.

Männerriege Ettingen
«Fit ohne Stress» – unter diesem Motto offerieren wir 
Sport, Spiel und Spass in ungezwungener Atmosphäre. 
Training Di, 20–21.45 Uhr (Faustball 19–20 Uhr) in der 
Sporthalle Hintere Matten. Kontakt: Andreas Brodmann, 
Tel. 061 721 78 79 oder www.mrettingen.ch.

Musikverein Ettingen
Präsident: Stefan Rohrbach, Kirchgasse 4, 4112 Bättwil. 
Tel. 061 731 16 95, E-Mail: stefanrohrbach@bluewin.ch. 
Probetag: Di, 20–22 Uhr, Schulhaus Hintere Matten, Aula. 
Trakt 4. www.mvettingen.ch.

Naturschutzverein Ettingen
4107 Ettingen, Thomas Tschopp, Präsident, Tel. P 061  721 
69 95, oder Peter Brodmann Gross, Kassier, Tel. P 061 721 
36 38.

Tagesfamilien Ettingen
Kontaktstelle: Ursula Plozza, Tel. 061 721 50 07.

Turnerinnen Ettingen
Mo, 19–20 Uhr Aerobic / Mix, 20.15–21.45 Uhr Hot Iron™ 
(Langhantel-Krafttraining), 20.15–21.45 Uhr Gym-Fit, Do, 
8–9 Uhr und 9–10 Uhr Fitness für den Rücken. Auskunft 
erteilt: Brigitt Sifrig, Tel. 061 599 21 63, www.turnerin-
nen-ettingen.ch.

Turnerinnen- und Frauenriege STV
Aerobic, Gymnastik, Fatburner, Toning, Stretching, Tanz, 
Konditions- und Krafttrainig für Frauen. Donnerstag,  
20 Uhr. Infos bei Katrin Kolb, Tel. 061 726 80 89.

Turnverein Ettingen
Fitness, Aerobic, Leichtathletik, Korbball, Volleyball, 
Laufgruppe und Gymnastik für Männer und Frauen. Akti-
ve: Di/Fr, 20–21.45 Uhr, Korbball: Do, 19.30–21.30 Uhr. 
Kontaktadresse: Georg Brodmann, Im Niederhof 24, Tel. 
079 258 89 26, georg.brodmann@intergga.ch, www.
tvettingen.ch.

Veloclub Ettingen
Präsident: Martin Saunier, Baselstr. 20, 4107 Ettingen,  
Tel. 061 721 17 30; Senioren- und Damengruppe: René 
 Heinze und Heidy Birrer, Stutzring 23, 4107 Ettingen,  
Tel. 061 721 49 70.

Bibliotheken

Bibliothek Bottmingen
Schlossgasse 10, 4103 Bottmingen, Tel. 061 421 83 66. 
Öffnungszeiten: Mo 16–19 Uhr; Di 9–11 und 16–19 Uhr; 
Mi 15–19 Uhr; Do geschlossen; Fr 16–19 Uhr; Sa 10–12 
Uhr. E-Mail: bibliothek-bottmingen@intergga.ch.
www.bibliothek-bottmingen.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek Binningen
Hauptstr. 71. Öffnungszeiten: Mo 14–20 Uhr; Di 14–18 
Uhr; Mi 14–18 Uhr; Donnerstag geschlossen; Fr 14–18 
Uhr; Sa 10–14 Uhr. www.bibliothek-binningen.ch.

Gemeindebibliothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, Tel. 061 403 05 87. Öffnungs zeiten: Mo 
14.30–19.30 Uhr; Di, Fr, Sa 9.30–11.30 Uhr; Mi, Do 
14.30–18.30 Uhr. Kontakt: Monika Nussberger, Tel. 061 
401 05 45; E-Mail: info@bibliothek-oberwil.ch, www. 
bibliothek-oberwil.ch.

Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen
Schulhaus Hintere Matten, Tel. 061 726 87 79. Öffnungs-
zeiten: Mo 14.30–18 Uhr; Di 9–11 Uhr; Mi 9–11 und 
16.30–20 Uhr; Do 9–11 und 14.30–18 Uhr; Sa 10–12 Uhr. 
E-Mail: info@bibliothek-ettingen.ch, 
www.bibliothek-ettingen.ch.

Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil
Kirchrain 2; 4106 Therwil; Tel. 061 721 62 43. Öffnungs-
zeiten: Mo 15–20 Uhr; Di 8.30–11.30 Uhr; Mi und Fr 15–
18.30 Uhr; Sa 9.30–12 Uhr. E-Mail: bibliothek.therwil- 
@intergga.ch, www.bibliothek-therwil.ch.

Kinderkrippe Bingolino
Für Kleinkinder ab drei Monaten bis zum Kindergartenein-
tritt, Mühlemattstr. 7, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 24 71,  
E-Mail: bingolino.oberwil@kvbl.ch, www.bingolino.ober-
wil.ch. Trägerorganisation: Kaufmännischer Verband Ba-
selland.

Kynologischer Verein
Oberwil und Umgebung
Peter Kunz, Im Zielacker 6, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 
28 13, E-Mail: kvoberwil@bluewin.ch, Homepage: www.
kv-oberwil.ch.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstr. 6, Oberwil, Tel. 061 403 02 30 (Combox).  
Öffnungszeiten: Mo, 14.30–16.30 Uhr, Do, 14.30–16.30 
Uhr, Sa, 10–12 Uhr. Kontakt: Frau Yasmin Weber, Tel.  
061 401 10 81.

Männerchor Sängerbund
Kontaktadresse: Hans Ulrich Schötzau, Winkelweg 8, 4105 
Biel-Benken, Tel. 061 421 05 73; Proben: Dienstag, 19.30–
21 Uhr; Probelokal: Bottmingerstr. 75.

Männerriege
Kontaktadresse: Christian Bratschi, Im Goldbrunnen 31, 
4104 Oberwil, Tel. 061 401 04 26. Fit ness, Gymnastik, 
Ballspiele u.a. Faustball als Mannschaftssport. Männer 
jeglichen Alters willkommen. Turnstunde: Montag, 20 Uhr, 
Turnhalle Hüslimatt.

Musikverein
Kontaktadresse: Jürg Gentsch (Präsident), Hafenrainstr. 26, 
4104 Oberwil, Tel. 061 401 48 34. Probetag: Montag, 
19.45–21.30 Uhr; Probelokal: Bottmingerstr. 75.

Mutter- und Kind-Turnen
Täglich von Montag- bis Freitagmorgen in der Thomas-
garten-Turnhalle. Für Kinder ab 2 ½ Jahren mit einer 
 Begleitperson. Auskunft / Anmeldung: Christine Gürber,  
Tel. 061 401 52 13, E-Mail: cgu@sunrise.ch.

Naturspielgruppe Tipi im Zaubergärtli
Kathinka Eschbach-Neff, Tel. 061 401 32 06
E-Mail: kathinka.eschbach@bluewin.ch
Barbara Mensch Colucci, Tel. 061 401 59 41
E-Mail: drissel@bluewin.ch

NVO Natur- und Vogelschutz-Verein
c / o Roland Steiner, Schmiedengasse 29, 4104 Oberwil,  
Tel. 061 401 09 57.

Pro Birsigthalbahn
Postfach, 4104 Oberwil, www.probirsigthalbahn.ch. Prä-
sident: Paul Gschwind, Vizepräsident: Hans Tschopp,  
info@probirsigthalbahn.ch. Setzt sich für den Erhalt der 
alten BTB-Wagen ein.

Samariter-Verein
Präsident: Albert Seitz, Hohestr. 207, 4104 Oberwil,  
Tel. 061 402 02 02 oder 079 229 16 02. Kurswesen: Liliane 
Pflugi, Baselstr. 71, 4142 Münchenstein, Tel. 078 882 17 
33, E-Mail: kurse@samariter-oberwil.ch. Postendienst: 
Esther Hohl, Postfach 341, 4104 Oberwil, Tel. 079 644 94 
54, E-Mail: hohl-buenzli@bluewin.ch.

Schützengesellschaft (300 m)
Kontaktadresse: Paul Breitenmoser, Vorderbergstr. 17, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 25 78. Training April–September: Mi 
18–20 Uhr / Stand Schnäggenberg.

Schwingklub Oberwil
Kontaktadresse: Christian Zimmerli, Langegasse 107, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 52 04, 079 757 66 10. Training jeweils 
Donnerstag ab 18.30 Uhr in der Wehrlinturnhalle.
E-Mail: christian.zimmerli@bluewin.ch.

SLRG Oberwil
Schweiz. Lebensrettungs-Gesellschaft, Postfach, Oberwil. 
Präsident: Th. Bachofner, Tel. 061 422 05 60; Training:  
Mo, Junioren 17.30–19 Uhr; Aktive 19–21 Uhr, Hallenbad.

Spielwerkstatt Schnäggehüsli
Kinderspielgruppe
Auf der Basis der Montessori-Pädagogik  
Schmiedengässli  8, Oberwil, Tel. 061 401 01 62.

Spitex Verein Oberwil
Präsidentin: Brigitte Zehnder, Vorderbergrain 13, Oberwil, 
Tel. 061 401 46 76. Geschäftsleiterin: Kathrin Ruesch,  
Spitex Zentrum, Mühlegasse 1, 4104 Oberwil, Tel. 061 403 
85 16.

Sportschützen
Präsident: Karl Schenk, Am Chatzebach 22, Oberwil, 
Tel. 061 403 09 10. Kleinkaliber- und Luftgewehrschiessen. 
Trainings- und Wettkämpfe gemäss Terminkalender.

Verein Tagesfamilien Oberwil / Biel-Benken
Kontaktstelle: Bahnhofstr. 6, 4104 Oberwil, Tel. 061 401 00 
70, E-Mail: info@tagesfamilien-oberwil.ch, Büroöffnungs-
zeiten: Montag, 8.30–11.30 Uhr.

Tischtennis-Club
Präsident: Andreas Grüninger, Buchenstr. 5, Tel. 061 401 
22 32. Training: Mi+Fr, Jugend: 18–19.30 Uhr; Aktive: 
19.30–22 Uhr. Wehrlinhalle.

Turnverein
Kontaktadresse: Christian Kühni, Langegasse 44, Tel. 
061 401 43 28. Training Aktive: Di / Fr, 20–22 Uhr. Sektion 
Unihockey: Ronny Oswald, Tel. 061 721 05 48. Unsere  
Internet-Adresse: www.tvoberwil.ch.

Waldspielgruppe Im Zauberwald
Sonja Lehmann-Zingg, Tel. 061 421 80 14,
www.waldspielgruppe-oberwil.ch, 
info@waldspielgruppe-oberwil.ch.

Therwil

AgriCo Genossenschaft für biologischen Landbau 
Jede Woche frisches Bio-Gemüse vom eigenen Hof, ebenso 
Obst, Eier, Fleisch und Quark. Entweder im Abo, in einer 
von 28 Depotstellen, in Ihrer Nähe, am Markt oder direkt 
vom Birsmattehof: Di und Do, 15.30–17.30 Uhr, Therwil, 
Tel. / Fax 061 723 90 58 oder www.birsmattehof.ch.

Feldschützengesellschaft Therwil
Präsident: Fabian Osterwalder, Mischelistrasse 23, 4153 
Reinach, Telefon 061 711 23 42, E-Mail: fsg-therwil@ 
intergga.ch.

Flyers Baseball- und Softball-Team
Präsident: Sebastian Zwyer, E-Mail: sebastian.zwyer@
therwil-flyers.ch / Natel 079 672 68 24. Training: Mo–Sa 
für Herren, Damen (Softball) und JuniorInnen (ab 5 Jah-
ren). www.therwil-flyers.ch.

Frauenchor
Kontaktadresse: Hildegard Gschwind, Grossmatthof, 
4106 Therwil, Tel. 061 721 21 84, E-Mail: grossmatthof@
bluewin.ch. Proben: Mo 20–22 Uhr, Aula, Mehrzweck-
halle Bahnhofstrasse.

Fussball-Club
Präsident: Beat Hess, Natel 079 817 72 75; Senioren / Ve-
teranen: Reto Greter, Natel 079 315 17 85; Ju nioren-
obmann: Paul Siegrist, Tel. 061 421 78 08, FFC-Präsiden-
tin: Andrea Imhof, E-Mail: andrea.imhof@ffctherwil.ch, 
Tel. P 061 421 43 80, Natel 079 415 12 17.

Gewerbe Therwil
Postadresse: Postfach 326, 4106 Therwil. www.gewerbe-
therwil.ch. Kontaktadresse: Roman Heggendorn, Tel. 061 
721 77 22, E-Mail: roman@heggendorn.ch. 

Guggemusig 99er-Notestrupfer
Kontaktadresse: Martin Vögtli, Witterswilerfeldweg 39, 
4106 Therwil, Tel. 061 721 22 80, Homepage: www.99er-
notestrupfer.ch.

Handball-Club
Präsident: Matthias Hubeli, Lindenfeldweg 17, 4106 Ther-
wil, Tel. 076 388 99 46, E-Mail: matthias.hubeli@hsg- 
leimental.ch. Alle Altersgruppen, Training jeweils Mo und 
Do von 18 bis 22 Uhr.

Hauseigentümer-Verein
Therwil – Ettingen – Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil. Druck sachenverkauf: 
Tel. 061 927 64 60, Fax 061 927 65 50, Homepage: www.
hev-therwil.ch.

Jodler-Club
Präsident: Canali Balz, Allschwilerstr. 65, 4055 Basel,  
Tel. 061 302 96 20. Proben: Mo 19.45 Uhr, Känelmatt 1.

Kultur-Palette Therwil
Präsident: Thomas Kamber, Postfach 311, 4106 Therwil, 
www.kulturpalette.ch.

Leichtathletikclub Therwil
Postfach 326, 4106 Therwil. Präsident: Roman Heggen-
dorn, Tel. 061 721 77 22, E-Mail: roman@heggendorn.ch. 
Alle Infos unter www.lctherwil.ch.

Männerchor Therwil
Kontakt: Präsident Hansruedi Hubeli, Postfach, 4106 
Therwil, Tel. 061 721 49 29. Proben: Mi 19.45–21.30 Uhr, 
Probenlokal: 1. Stockwerk Mehrzweckhalle. 
www.maennerchor-therwil.ch.

Musikgesellschaft «Concordia»
Kontaktadresse: Katharina Gutzwiller, Postfach 339,  
Tel. 079 277 40 17.; Probe: Di 20–22 Uhr, Aula 99er-Sport-
halle.

Natur- und Vogelschutz-Verein
Präsident: Konrad Knüsel, Landskronstrasse 12, 4118 Ro-
dersdorf, Tel. 061 731 27 53, E-Mail: konrad.knuesel@
sunrise.ch. Nist kastenverkauf: Josef Zimmermann, Hoch-
feldweg 3, Tel. 061 721 18 97.

Samariterverein
Präsidentin: Sonja Poro, Postfach 439, 4106 Therwil.  
Vizepräsidentin und Kurswesen: Irene Gschwind,  
Fels plattenstr. 35, 4106 Therwil, Tel. 061 721 73 69. 
www.samariter-therwil.ch.

Spielgruppe Therwil
Präsidentin und Organisatorin: Colette Schenker, Tel. 061 
721 43 21.

Spielgruppe Pinocchio
Ab 2 Jahren. Eintritt jederzeit möglich. Reinacherstr. 5,  
Tel. 061 751 14 10 und 061 721 59 80. 
www.spielgruppe-pinocchio.ch

Schach-Club
Kontaktadresse: Peter Märki, Brunnmattstr. 5, Therwil, 
Tel. 061 721 21 15. Spielabend: U18: Do 18–19 Uhr; Ak- 
tive: Do 19.30–24 Uhr; U12: Fr 17.45–19 Uhr. Spielort: 
«Treff 99», Benkenstr. 18, Therwil; Apéro-Schach: Sonn-
tag, ab 10.30 Uhr. Seniorentreff: Montag ab 14 Uhr; je-
weils im Restaurant Bahnhöfli, Therwil, Homepage: www.
sctherwil.ch.

SVKT
Frauenturnen: V. Villinger Tel. 061 721 47 01
Kinderturnen: A. Furrer Tel. 061 721 43 95
MuKi-Turnen: B. Greter Tel. 078 674 64 00
Volleyball: L. Gründel-Dittli Tel. 061 721 52 49

Tagesfamilien
Kirchrain 2, Therwil, Tel. 061 721 58 77; Büro- und Tele-
fonzeiten: Di 9–10.30 Uhr, Fr 14–15.30 Uhr, ausserhalb 
dieser Zeiten werden Ihre Anliegen auf dem Telefonbeant- 
worter entgegengenommen. E-Mail: info@tagesfamilien-
therwil@.ch, Internet www.tagesfamilien-therwil.ch.

THERWIL VITAL «vielseitig älter werden»
Verein für Seniorinnen und Senioren, Postfach 513,  
4106 Therwil. Auskünfte und Vermittlungen: Telefon  
061 721 80 33, E-Mail: therwilvital@intergga.ch, www.
therwilvital.ch.

TherMitte, Wohngenossenschaft Therwil
Präsident: Franz Wyss, Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil, 
Tel. 061 721 43 34; Vizepräsident: Felix Heimgartner, 
Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil, Tel. 061 721 78 82; Ver-
waltung: Wohnstadt, Bau- und Verwaltungsgenossen-
schaft Basel, Tel. 061 284 96 66.

Tennisclub Birsmatt
Postfach 456, 4106 Therwil. Präsidentin: Dora Weissberg, 
Sundgauerstrasse 73, 4106 Therwil, Tel. Privat 061 361 
84 01, www.tcbirsmatt.ch.

Tennisclub Leimental, gegründet 1953
Postfach 466, 4106 Therwil. Kontaktadresse: Paul Breiten-
moser, Tel. 061 401 25 78, www.tcleimental.ch.

Turnerveteranen
Obmann Werner Scherr, Hochfeldweg 34, 4106 Therwil, 
Tel. 061 721 36 15, E-Mail: wscherr@intergga.ch.

Verein «Alt Therwil», gegründet 1974
Mitglied werden? Informationen zur Mitgliederschaft: 
Herr Rolf Heinis, Präsident, Tel. 061 721 38 39, oder www.
dorfmuseum-therwil.ch.

Volleyball
Informationen zu allen Teams: www.volleyballtherwil.ch. 
Kontakt: Michael Bossart, Präsident, Eugen Wullschleger-
strasse 54,4058 Basel, Tel. 061 641 03 83 / 076 422 03 83,  
E-Mail: president@volleyballtherwil.ch.

Ettingen

Badminton-Club GUGGER
Postfach 137, 4107 Ettingen. Präsidentin: Marion Stoll, 
Tel. 061 721 50 46, E-Mail: anfrage@bcgugger.ch. Trai-
ningsmöglichkeiten sowie andere Kontaktadressen siehe 
auch www.bcgugger.ch.

Frauengymnastik Ettingen
Für Frauen jeden Alters. Montag, 18.55–19.55 Uhr, ab-
wechslungsreiche Fitgymnastik in gemässigtem Tempo. 
Montag, 20–21 Uhr, abwechslungsreiche Fitgymnastik 
mit einfachen Schrittkombis. Nähere Auskünfte erhalten 
Sie bei Renate Forlin unter Tel. 061 722 14 76.

Fussball-Club
Präsident: Thomas Bollier, Flühbergring 8, 4107 Ettingen, 
Tel. 061 721 55 53; Spiko-Sekretär (Kontaktadresse Spiel-
betrieb Aktive): Martin Saladin, Leymenstr. 4, 4107  
Ettingen, Tel. 061 721 59 37; Junioren-Obmann (Kontakt-
adresse Spielbetrieb Junioren): Thomas Wyss, Im Höchia-
cker 6, 4108 Witterswil, Tel. 061 731 25 05.

Stand: 30. Januar 2014

Vereine im Birsigtal

Ein Eintrag  
mit zirka fünf Zeilen 

kostet pro Jahr 
Fr. 89.50  

+ 8% MwSt.

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental
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Leben heisst atmen 

Leben heisst atmen.
Besten Dank für Ihre Spende.  
Spendenkonto 40-1120-0,   
IBAN CH90 0900 0000 4000 1120 0



 
 

1.	 Basel	geht	aus!	
	 2014
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

2.	 Roland	Zaugg, Patrick	
	 Marcolli,	Michael	Martin
	 Basel	–	gestern,	heute,	morgen
	 Sachbuch	Basel	|	Reinhardt	Verlag	

3.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Basel
	 Sachbuch	|	Hoffmann	und	Campe	Verlag

	 	 	 4.	 Georg	Kreis
	 	 	 	 Insel	der	unsicheren	
	 	 	 	 Geborgenheit.	
	 	 	 	 Die	Schweiz	in	den	
	 	 	 	 Kriegsjahren	1914–1918
	 	 	 	 Schweizer	Geschichte	|	
	 	 	 	 NZZ	Libro	Verlag

5.		 Reza	Aslan
	 Zelot.	Jesus	von	Nazaret	
	 und	seine	Zeit
	 Religion	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Heidi	Schmelzer-Metzger
	 z’Basel	isch	Fasnacht
	 Kinderbuch	|	Heidi	Schmelzer

7.	 Schlemmerreise	mit	dem	
	 Gutscheinbuch	2014
		 Basel	und	Umgebung	
	 Gutscheinbuch	|	Schlossberg7Marketing

8.	 Prozentbuch	Basel	13/14
	 Gutscheinbuch	
	 pro	100	network	schweiz	ag

9.	 Jean-Yves	Ferri,	
	 René	Goscinny
	 Asterix	bei	den	Pikten
	 Comic	|	Egmont	Verlag

10.	 Christopher	Clark
	 Die	Schlafwandler.	Wie	Europa	
	 in	den	ersten	Weltkrieg	zog
	 Geschichte	|	DVA	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Haruki	Murakami
	 Die	Pilgerreise	des	farblosen	
	 Herrn	Tazaki
	 Roman	|	Dumont

2.	 John	Williams
	 Stoner
	 Roman	|	DTV

	 	 	 3.	 Graeme	Simsion
	 	 	 	 Das	Rosie	Projekt
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 W.	Krüger	Verlag

4.	 Alice	Munro
	 Liebes	Leben
	 Erzählungen	|	S.	Fischer	Verlag

5.	 Joel	Dicker
	 Die	Wahrheit	über	den	Fall	
	 Harry	Quebert
	 Roman	|	Piper	Verlag

6.	 Max	Frisch
	 Aus	dem	Berliner	Journal
	 Aufzeichnungen	|	Suhrkamp	Verlag

7.	 Jonas	Jonasson
	 Die	Analphabetin,	
	 die	rechnen	konnte
	 Roman	|	Carl’s	Books

8.	 Alex	Capus
	 Der	Fälscher,	
	 die	Spionin	und	der	
	 Bombenbauer
	 Roman	|	Hanser	Verlag

9.	 Gilian	Flynn
	 Cry	Baby	–	
	 Scharfe	Schnitte
	 Krimi	|	Scherz	Verlag

10.	 Camilla	Läckberg
	 Die	Engelmacherin
	 Krimi	|	List	Verlag
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Im Strudel des Abfalls

Noch nie wurde so viel produziert und 
ebenso konsumiert. Dies mag für Herstel-
ler und die Industrie vorteilhaft, für die 
Gesellschaft gut sein. Aber dieses Produ-
zieren und Konsumieren hat auch Folgen 
– wohin mit dem Abfall? BiBo hat seine 
Leserschaft immer wieder dafür sensibili-
siert, umweltgerecht zu entsorgen und 
den öffentlichen Raum nicht einfach als 
Deponie zu betrachten. Wer, primär früh-
morgens und an den Wochenenden, die 
Bus- und Haltestellen betrachtet, kann 
zweifeln, ja verzweifeln. Den folgenden 
Bericht (1. Teil) haben wir zugestellt er-
halten. Er muss nicht weiter kommentiert 
werden. 

Die Berufswahlklasse der Sekundarschu-
le Oberwil/Biel-Benken hat an einem 
Projekt teilgenommen, welches von 
Frau Schumacher geleitet und von den 
beiden Gemeinden in Auftrag gegeben 
wurde. Es ging während drei Tagen um 
die Themen Littering und Ressourcen-
schonung. In diesem Zusammenhang 
 haben einige Schülerinnen und Schüler 
zehn Personen auf der Strasse befragt 
und die Ergebnisse notiert. 

Das Interessante daran ist, dass sich die 
Befragten selber als die Schuldigen 
wahrnehmen. Obwohl sie den Abfall zu 

Hause trennen, werfen sie ihn trotzdem 
im öffentlichen Raum sorglos auf den 
Boden … Es unternehmen die wenigsten 
Menschen etwas gegen dieses verant-
wortungslose Verhalten. Wir haben 
bei den Interviews festgestellt, dass 
 viele Bewohnerinnen und Bewohner 
das Problem verdrängen oder ignorie-
ren. So wird es natürlich bei uns in Ober-
wil nicht sauberer.

Nur den wenigsten Leuten ist es be-
wusst, welche Folgeschäden entstehen 
können: Familien, die an einer verwüste-
ten Feuerstelle anlangen, staunen über 
die Reste von verbranntem Abfall. 
Schliesslich ist es ungesund, die Schad-
stoffe mit der Nahrung zu sich zu neh-
men. Deshalb wird die Brandstätte un-
benutzbar. Schade.

Zudem ist vielen Menschen nicht be-
wusst, dass die Dinge, die sie auf den 
 Boden werfen, mit der Zeit das Meer 
verschmutzen und Schäden im Tierreich 
anrichten. Das liegt daran, dass dünne 
Plastiksäcke mit dem Wind in den nächs-
ten Bach geweht werden und später als 
grosse Mülllandschaften im Meer wie-
derzusehen sind. Auch dies müsste nicht 
sein. Für eine nachhaltige Zukunft unse-
rer eigenen Kinder wünschen wir uns 

darum, dass mit der Umwelt verantwor-
tungsbewusster umgegangen wird. Dies 
muss schon heute so sein. 

Wenn Sie an eine Feuerstelle, die zuge-
müllt ist und Sie grillieren wollen, und 
die Grillstelle so aussieht wie auf unse-
rem gezeigten Bild, was würden Sie tun? 
Acht von zehn Personen würden die 
Grillstellen wechseln und nur zwei wür-
den aufräumen.

Wir haben den Passanten noch ein paar 
Bilder von Tieren im Meer, die vom Ab-
fall von Menschen betroffen sind, ge-
zeigt. Alle waren geschockt und ent-
täuscht von der Menschheit. Ein oft 
gesagter Satz war: «Schade, dass wir 
Menschen daran schuld sind.» Die nächs-
te Frage war: «Was kann man daran än-
dern?» Die Meinungen waren: Den Ab-
fall zu trennen. Sorgfältiger mit dem 
Müll umgehen. Dass man die Kinder von 
klein auf so erzieht, dass man mit dem 
Abfall respektvoll umgeht und die Regel 
einführt – wie in Deutschland – mit 
Pfandflaschen. Die letzte Frage war: 
«Haben Sie schon etwas vom Mülltep-
pich gehört?» Acht von zehn Befragten 
haben von dem schon gehört. Das zeigt 
uns, dass sich fast alle des Problems be-
wusst sind, aber nur etwa ein Drittel 
auch dagegen etwas machen würde.

Wir danken den Schülerinnen und Schü-
lern sowie Frau Schumacher für diesen 
Bericht, der betroffen macht. Aber ein-
fach zur Tagesordnung übergehen ist 
nicht die Lösung! Jede/r Einzelne/r ist 
 aufgefordert, die Umwelt, die Natur, und 
nicht zuletzt den Mitmenschen, mehr zu 
respektieren, indem er korrekt entsorgt!

Georges Küng

Die Neueröffnung des «Dibi-Däbi» oder: 
ein Jugendtraum geht in Erfüllung

Das Restaurant «Dibi-Däbi» in Dornach 
eröffnet mit der neuen Wirtin Rita Decas-
per-Roth am 7. Februar die Tore. Eine Er-
öffnung, wie man sie tagtäglich lesen 
mag, wäre da nicht eine spezielle Ge-
schichte dahinter: Den Einstieg in die Gas-
tronomie fand Rita Decasper nämlich vor 
genau 40 Jahren in ebendiesem Lokal, als 
sie im Service aushalf. Schon damals 
träumte sie davon, dieses traditionelle 
 Restaurant einmal selbst zu führen, nach 
ihren eigenen Ideen und Vorstellungen. 
Bis es endlich so weit war, machte die am-
bitionierte Dornacherin die Wirteprüfung 
und führte verschiedene Lokale in Prat-
teln. Dornach blieb sie als Wohnort treu 
und fuhr so praktisch jeden Tag auf ihrem 
Arbeitsweg am Restaurant «Dibi-Däbi» 
vorbei. Bis im vergangenen Jahr einige Er-
eignisse und Zufälle zusammenkamen 
und das Schicksal leiteten:
Nun, nach 40 Jahren, geht Rita Decaspers 
Traum in Erfüllung, und dies möchte sie 
ordentlich feiern. Am Eröffnungstag, 7. 
Februar, ab 16 Uhr findet im «Dibi-Däbi» 
ein «Anstossen» mit feinen Häppchen 

statt, so «wie es sich für eine Neueröff-
nung gehört», wie die Gastgeberin meint. 
Willkommen sind selbstverständlich alle. 
Dies widerspiegelt auch der Claim des Re-
staurants: «Rita’s Dibi-Däbi – s’gmüt- 
liche Beizli in Dornach». Hier steht der 
Gast im Mittelpunkt und fühlt sich 
wohl. (pd)

Eckdaten
Restaurant «Rita’s Dibi-Däbi»
Küche: gutbürgerlich und traditionell
Geschäftsführerin: Rita Decasper-Roth
Koch: Björn Edler

Ab 7. Februar 2014 geöffnet mit
folgenden Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag  8.30–23.30 Uhr
Samstag 10.00–23.30 Uhr
Sonntag 10.00–18.00 Uhr

Rita’s Dibi-Däbi
Rita Decasper
Bruggweg 6, 4143 Dornach
Telefon 061 701 19 24
www.ritas-dibidaebi.ch

Das Lösungswort vom
23. Januar 2014 heisst:

GEMPENSTOLLEN
Die Glücksfee hat entschieden, 

die 50 Franken gehen an:

Therese Lei
Auf der Höhe 19
4108 Witterswil

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort auf einer Postkarte, per Fax oder E-Mail bis
Montag, 3. Februar, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den richtigen Einsendungen wird ein Barpreis von Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Rita Decasper-Roth mit Koch Björn Edler



Kompletter Küchenumbau zu
konkurrenzfähigen, sensationellen Preisen.
Wir organisieren alle Handwerker.
Einkauf dank günstigem Eurokurs über 30 Jahre Erfahrung

Grosse Küchen- und Apparateausstellung
Öffnungszeiten:  Mo–Fr, 9.00–12.00 Uhr/14.00–18.15 Uhr 

Sa, 9.00–12.00 Uhr oder nach Vereinbarung.

U.  Baumann AG
Mühlemattstrasse 25 und 28 4104 Oberwil
Tel. 061 405 11 66 Fax 061 405 11 77
www.baumannoberwil.ch

Die mit de roote Auto
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Holzofenbäckerei 
 

Bio Andreas 
 

NEU IN IHREM QUARTIER 
 

Neu erhalten Sie unsere Produkte 
aus dem Holzofen auch ganz in 
Ihrer Nähe. 
 

Besuchen Sie uns im Atelier  
DU MONDE an der 
Giornicostrasse 230, 4059 Basel. 

 

Dienstag & Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr 
Samstag       09.00 – 16.00 Uhr 
 

Bio Andreas Holzofenbäckerei, Giornicostrasse 230, 4059 Basel, 
076 347 33 20, www.bio-andreas.ch 
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Günstig einkaufen an jedem 

1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 5. Februar 2014

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Ihre Glückstage

auch auf Medikamente

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 4.2. und Mittwoch, 5.2.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
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Baslerstrasse 31, 4102 Binningen,

Tel. 061 421 47 12, Fax 061 421 90 48

schiffbinningen@gmail.com

www.schiffbinningen.ch

Schweizerische und  

italienische Spezialitäten

•  täglich frische hausgemachte  

Teigwaren

•  täglich 3 verschiedene  

Tagesmenüs

•  Saal für 30 Personen 

•  Kegelbahn

7 Tage offen

Mo bis Fr 10.00–14.00 /18.00–23.30

Sa und So 11.00–14.30 /18.00–23.30
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Niederschönthalstr. 2, Frenkendorf (Gratisparkplätze vorhanden) 
Mühlemattstr. 13, Oberwil, vis-à-vis Migros «Mühlematt»

Vor dem Umbau in Oberwil
und Outlet Füllinsdorf

RADIKAL-
Ausverkauf!

Alles raus – auch in der 

Filiale Frenkendorf!
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 « Damit wir die 
Einwanderung  
wieder selber  
steuern können! »

Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz AUNS, Postfach 669, 3000 Bern 31

www.auns.ch

zur Volksinitiative  

 gegen Massen- 

  einwanderung

Deshalb:

Lukas Reimann, Nationalrat SG
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Sandro-Sport

Mühlemattstr. 9 

CH- 4104 Oberwil 

Tel. 061 401 54 27 T

ww.sandro-sport.chwww

Auch wenn es draussen

schneit, Sandro Sport

steht für dich bereit!

Winter-Arbeitsbekleidung

in unserem Sortiment
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